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o.u., den a. Januar 1941 

Eine aaeerst:raeee vom Dnjepr zur eicheel Ubor die 
FlUsse Pr1p~et-~1na- Krolewak1konal- rhlchaw1cc-Duß wurde 
bereits 1m Jahre 1786 gebaut und im Jahre 1849 durch Ein· 
bau von nadelwehren verbesoert. Dns Fluß-Ktmal- Syotea 
beeae eil!e aeeertte:te von l • l,50 ra, ea koonto Sc;hiffe 

von hUchstene 14 !m Breite und 50 m Länge tra.scn. und wurde 
hauptsäohlJ.ch zum AbtlUaaen von llolz ben.utzt . 

iesen Kanal. f'tand die UdSS!l bei der Ubernal:.mle aus 
dem Pohuachen Regime vollatiindig verwahrlost vor. Zu den 

\dchtigs.ten .Plänen des ruaeischen Volkekoamiasariate für 
die B1nnenschiffahrt geh6rt neben dem u.sbau des grossen 
Binnensch11'fohrtawegea "GroB- .olga" die Fertigotellutlß 
des Fluaayatema "'Groß- Pßjepr" , die che.t.fung von Verbin
dungen vom ... cllwarsen fleer Uber den Dnjepr und 

l.) den Bereainsky· Kanal mit est-Dllna 
2) den Og1Jlsl::J- Kanal l?d.t Ilemel. 

:S) den Dnjepr- Bug- Kanal mit eichael. 
Die Voraueaetzur.i.g,ftir eine erfolßroiche Durcht'Uhrung die
ser Pläne war der , .. usbau des Flußlnutee des Dnjepr und 
die 5chaft'wls von llii.i'en am Dnjepr. 

DnJepr • 
Die w1cht1,Sate Arbeit war der nau der schleuse bei 

k.-tn,..l..,,.r: SaporoshJe c, I{amern. mit je 120 m Län,ge , 18 o reite 
t,y,. -1 rn , ~,. I 1v und 3 ,60 m ~1e:te) , ru.e in drei gleichen StutlA eine Go

r "'1 (~ .. ~t,}- oamthtlhe von }7, 4o m Uberaindet. 
~f~f"{ ~\ ltl Der ..,chwarz- eer-nnten Chers01'1 :l.at sohr leistunce-

. 1 

1 
~·hig1 er besitzt Lagerräume fUr Uber 20 ooo T. Oliter. 

I~ L 

" Der Zutahrtkanal vom .)oh anen eer hat eine ~ndeett1et• 
1 von 7 m. 
'1 In den w1oht1g811811 „tä4tea am Dnjepr wurden anstelle 
t, der :trl.Iher dort vorhaa4enela .Anlegeatellen !mfen gebaut, 

die ßlJßl.ei.ch ala inter \'bl.ttzh&t'lm d.1fnlea. Die wlchtigerel!I 



Häfen sinclt !t1ew, Lnjepropctrowsk. Saporoshjo, re;;ientochu.g 
und Tac.herkaeay . ·1ew besittt leistunsef'i:ihige er~ten tUr 
don sau und die ae~atur von .FlUß- und f.analschiffen • .Auch 
dto beim Duu des Dnjepr-1.mg- Itanals verwandten Schleuaenan-
1.ssen wrdon in Ki.fffl hergestellt. 

Die jtlhrliohe Navieationodnuer betr'igt etwa 
be1 -eh~son 273 ~, 
bei Kiew 234 i'oge, 
bei Oomel 226 ~ag~ (D~jepr•Oberlauf) . 

{ 
GrBaser nla die Dehinda~ der . ·chif:f'tülrt dw:-ch die 

Voro19'U'lß .cind die Schwierigkeiten, die du:ro.h den wechseln
den o.saersttmd dea F1usoes i:mtotchen. er nss~durchsatz 
betru,g z.:a. im Jah:re 1921 2, la:i'' und im Jahre 19;1 64 l.n; • 
. och c;rUssor oind die ~chtUU1lrungen innerhalb eines Jo.hres, 
3ie bolicfen sieb B.D. in saporoshje auf folgende Zahlen, 

1921 253 - 2580 n'/sec. 
1931 605 - 24500 D;;/sec . a..ooerdu.rchsatz. 

Dio ~ieto der Pähratrnoee beträgt a . zt . etwa sniGchen 
lti.ew und Dnjel)ropetrow.Gk 1,20 bin 1,50 m, 

\ 
zwiechcn t njepropotrowsk und sa~oroehjc ;,oo m, 
z\l1scbcu Saporo~hje und Nikopo1 l,55 m1 

I zw.ioohen Ui.b.)pol UQ.d !Undung tsch 1a.rzeo er) 1 ,Sr) m. 
'Ilio J.uubacscruns ist nüt über 2 m ccr,lnnt. ie nei t cli.ooer 
Plan durchgo:filhrt 1ct, ist nicht bcki.uult. 

DnJopr-BHt•"' Fruml. 
o r ortsotzllll8 des Dinnonochiffohrtcuezoa vom Dnjepr 

zur eichoel orfordertc ozulierungsarbe1ten am ripjot 
(Rcbenfiuß des Dnje»r) . eiter wurdo :ftlr d1o Fortf't.ill.rung 
<ies Sehiffu.h.rtswegeo der lcloinc li'luß l>irui benutzt . io 1i.r„ 

bo1ten uaren iD dieoc:n Abschnitt der eosorstrasse booon
dora achtlicr.1.g, da der kanalisiert& FluD und o.nsc1Uosaend 
der ~anal ~urch ~o Gebiet der Pinsk.or SUmpfe gef"tillrt ~ird. 
An <!D.o e~entliche w.nD.lstück aculieat öich der luß ~ha
g1.ec an, der ~ den Buc mtmdot. De1· a~bochnitt vgn Pinak , 
b:.t.s Brest :tat 202 km i.mg •• ach TU0$'1, chen Ane:oben mu:-dcn 
8 neue Schlouoon, 4 Dämme und 4 aooora.bUln.fo sebnut . Die 
letzte Schleuse, d1e z.zt . noch nicht in etrieb ist, bc· 
findet oich an der ilndung doo ·ucbattieo boi .Brcot . 

.. 3 -



...... 

\ 

- '3 -

!iach Zo1tung3D.aehr1chtcn. t--nu-ctc der !D.Otverkchr nuf dem 
Kannl :1.m saptember 1940 orüffnet . Im "JJr.11 :!..;14J borcitc 
wurde 1n l>inak die ,eatlicllo Do.mpfbcMa.f.11.iJ!wirt in ?ins« " 
gegrltndot, die I.:nde .t:ai bcr c:ineu schifi'opark von 

10 ~ohle.r;,pcrn mit Gaor.u>toren von 120 PS 
5 • " " 0 60 PS 

60 schle;pp:kl;hnen von 150 !.:onnen und 
20 Tanl:.sähiffen von 250 !ounen vorf'Ugt haben soll . 

ltl September ird die ~ltlotte rni.t 22 Rtid- und schrauben• 
oehloppcrn und eo wchlcip'lli:hncn :1.n Zcitun;;sccleun,scn a.;:ise
gobcn. Doföi·ä.crt wurden Ilo.phta., Ootrcidc und u:olz. ·ach 
neueren W.ttciluneen worden oiterhln nicht nur o.ut den 
Kiewor crtten, sontiern üch 1n Suporoshjc und CherGon 
..,chiffo für den DnJepr-Bug- :o.ual Gebaut . 

Die Ooltranaporte cue der UdSSR nach Deutschland Ubcr 
deu Dnjepr•BUe„Rtu:u>.l heben o.m 1. 1.0. 40 beg6nnen. D1e ~rans
porte \ViU"den in llo.fenbah hof Zabinka nua den ~tmkGchiffon 
in nsoißohc E.ieenb:;umtankt7agcn geladen. ui' den Unschlß8-
ibalmhof fercepol erfolgte dann dio unü.adung in doutoche 
;,.~en. vom 1 . -26. lO :mi:rdcn auf dicoom cgo 2 074 400 
~-S ~aeöl und Rohöl eingeführt . 

Lug und oichscl oind i!l:fol.go der jall.rzohntolangen 
( Vel'll!lchlüsoißWlG durch Polen f'ur den ..,chittovcrkchr nicht 

be utabar, eoda.B ein un.tilittelba.:rer Verkehr vo~ ~ch\'nll"zen 
L~er zur Ostsee vorrufig nicht infrage kommt . 

~.-1 
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Gutachten Nr . 31 
Sachbearbeiter : 
Prof,Dr . v.Seidlitz 

Polesien und das Pripet- Gebiet. 

Das Polesie (po- lesie = ir.1 Walde , Waldland)ist ein ni.cht 

s charf abbe6renzter Landschaftsbegriff ,der vor a llen das sunpfis- ull 

di6e Becken des Pripet und s einer Nebenflüss~fasst, Ähnliche Land

schaftsforoen reichen neit über das Gebiet hinaus nach Süden in das 

_,:leine Pole sie ( bis Dubno und zur Ikwaniederuni; i m Bug- Styrbassin) 

1.u,d nach 1,rorden über das Sw:ipft;;ebiet der Jasiolda und Szezara hinaus 
bis ins Njenensebiet und über den Dnjepr bis zun Lepelsee . 

Mit eineI:1 Flächeninhalt von 87 . 000 qlan ( so i;;roß vüe Böh
::..c_: , .. fä.hr e!: u . Oberösterreich zusamrJen ) bildet das Polesie einen Dr ei

ec~sEeil , =it d~r Spitze bei Erest- Litousk und einer Basis von 360 1::::.. 

Lii::::.!:;e ::!!:. Dnjepr ( 450 J.:n von Brest entfernt) . Zuischen der r.rei ssr ussi

sche::::. Rcohfläche i::i Norden und der aolhynischen Hochfläche io Süden 

lie,;"t die breite , ~ hüs:Jelför:iii;;e Depreosion deren tiefste Furche ,!Jit 

de:.. Lauf des Pripet zunao::.enfallend , sich laT1J:,s:.m von 133 o. i.1eere:-;

hö~e auf 96 = serJ:t (Gefälle 0 . 01-0 . 5 pro k!:1) , Die gerinben Abfluß

~öblichkeiten der riesi.i)en Ebene , deren Einförnis~eit nur vereinzelt 
-,0::: ~edric,;.::::: S.W.dhilfel n (20- 50 r höher) ur.terbrocher:. ,,ird , haben hier 

a-.i::;c;;edeb:te Sili:.pfe , feuchte ::-iede~en Ulld verour.:pfte Walder er_tote 
i he~ lnsse:: , deren fut:ässerw::.s ir.: Lauf' der Jahrhunderte zm1r oft vcr

~uch.; , aber tle t,roßzi.if;ig durcht;eführt ,.urde . Der 7lald und Sunpfchn~ 
r~:ter i .:;"t in allöc?~eir:ez.::. den tief c:elesencn Gesenden des brei te1-

Bec~cr:.5 eif;e:., die aber 1':einesuegs ein zusru:t:",enhänf;endes Sunpfl,;E:biet 

durotelle:t, b trocker:en SoDLlern und in Frostperioden bcctehen znhl

reic!:.e :.:''5f;licl:±E: i tm der Durchquerung .r.nch allen Richtuni;en . Durch 
K::i.:.c.li:::~er,r-ce:? 1.u:d Rodur.gen ist in Lauf der letzten Ja.hrzelmte auch 

Ci..."!e :::-::ar::e :'roc?-C!!lCt.,UI::S erfolgt und dE:r ilasaerreichtun der Fl üose 
·•· ... r:::ir,iic:rt ;orde:: .• Al3 Hilf;cl oder in breiteren Streifen beblei ten 

/ 

r.di:::::eh. z.~- Te:!.l ::..it kcl:erfluren uEd oft l:iloocterlonge DU.nenzügo 

~c T1'~~äler . Diese Zoneh ~ind dichter beniedelt und stellen die 

-Gtr.r:::-:c:_ Get:iete d<.ir , Jx.zu ,_;r;hören vor c.ller.. das Flochlrmd Zi:i schcm 

::.-i!. -~.d ?1:-.:::!' 'Züborodi i:: - 180 -· hoch) und die Hii[;cl bei Onrucz 

162 :':l ) , CzE:r:-~obJ(; ·z-.d ::.ozyr ( 166 r ) , dle eich aus den geschloooc
- , · ldif;c:: m:.rl :;ur,pf16en TerritoriUtl der flachen Ebene Pole;cic1.o 

--:'."r~uchebc.n . Di..:.::c.:.zl;_t;;e Z , T,rit f.'.i!;fC:.cn be -:..chsc~bOL,;lei tc:n die 3Üd-
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liehen Nebenflüsse des Pripet (besonders deren rechte Ufer) und haben 

:...f" ihrer Heiten Erstrecl:ung oft Bedeutung (wo sie nicht ab6 eholzt sind 

-..i.u do.her Sandven1ehungen das Fortkor.u::ien erschweren) da ihnen die Ver

_er:r s\:ege folgen. Auch bestil:mten sie in ihreo n. - südlichen Verlauf 

·ährend des Weltkrieges und der Legionärskäopfe (Hügel Rafalo\·Jka nn 

Styr) die Verteidigungslinien. 
Bodenbeschaffenheit. Feste Gesteine liegen in grösserer 

Tiefe u..-1.d treten nur in den tiefei111;;eschni ttenen südlichen Nebentälern 

des Pripet (Kreideschichten) und östlich von Pinsk (Granit) zu Tage . 

Dieser MMgel an festen Gesteinen erklärt auch den schlechten Zustand 

fas t aller Verkehrsv1ege ;nur gelegentlich sind Kies-und Findlingsanhäu

~un6en ( Moränen der Eiszeit) vorhanden . 
Die oberflächliche Gelände[:;estaltung wird durch Snnd,Lehl: 

~md Lößbildungen bedi ngt , die in v.•echcelnder Mächti61:ei t auf einer 

\:'.lsserundurchlässigen Grundschicht ( Tone des Tertiärs und älteren Dilu

v iuos) liegen . Die älteren Schichten die vor allen auch die So.nd-und 

:ieshügel -ausar.10en setzen gehören noch der Eiszeit an . Das Eis zog cicl:: 

d.'1::m ober nach West en zurück (gegen Bug u.Njenen )ux:d die Schoelznässer 

suchten ihrer, Abfluß nach Osten hin . Während vorher die Wasserscheide 

Z\iischen Schrmrzen Meer und Ostsee östlich von Pinsk lag , wu1·de s ie da

chrch nach Westen gesen den Bug zu verlagert und das G:inze früher d en 

·u ~ und der Weichsel tributäre Pripet-Gebiet r.iußte von da ab seinen Ab-

tuß 6 c5en den Dnjepr suchen. Auch jetzt ist die Wnsserscheide gegen 

cl Bug nicht sehr ausgeprägt und ·,rurde auch oft von Menschenhnnd durch 

1. l bauten (Krole,:ski - Kunal) ui::igestaltet . Diese Anzapfung der polesi-

c t(;:1 Ebene von Dnjepr her,die noch nicht neit fortgeschritten ist und 

ic~ erst nach der Eiszeit in den letzten zehntnusend Jahren entwickel te 

"f't die eigentliche Ursache für alle Geländeschwierigkeiten iL, Pripet

'}etiet . Nur langsarJ suchten die vor den Eiswall gestauten Seen ihren 

,bflu ss 6 egen Osten. Viele alte Seeablagerungen 11eisen auf die Größe 

Ihrer Ausdehnung hin, vJie sie heute nur teilneise oit den Frühjahrs-

überschr,ennungen erreicht nird . So erklären sich die vielen jungen noch 

der Eiszeit abgelai:;erten Schweonlandsbildun6 en aus f einen Sand,Schlick 

,r.er6 e l n und Tonen , die in beträchtlicher Mächtigkeit in den jetzigen 

'leichlo.ndgebicten einst aus schwach ströoenden oder t,;eradezu stehenden 

ewässern abgel::igert v,urden . Es entstn.nd so eine Landschaft aus ver-

,;w:1pften Wäldern , offenen Sünpfen , Seen und Morasten und periodisch über

flu t etr.m Lm1dstrichen , unter denen die ir.1 Sot:1.l er in großen Flächen au3 -

troclcnenden w1.ldsüopfe besonders typis ch w1d weitverbreitet sind. 
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Die Flüsse . Dns Polesie lie6 t nlso heute fast ganz 1o Strcn
i,;ebiet des Dnj 1.Jr aber die Vorflut v;irkte noch nicht lani:;e genug, un auch 

._las Gebiet io Oberlauf de~ Pripct zu entr•iissern . So l~ooot es , daß f'.lst 
alle in Polesicn entsp~i11t;ender- Flüsse aus Süopfen entstehen, einen trä
c,;en , beuundenen Lauf h:ibcn und .;.ich in viele Ar,.1e gobcln . Die Ufer sind 
brüchis ui1d 01u1pfib, doch haben die Flüs so oft zicnlich große Tiefe und 
sundii:;en , schlarc ii:;en bis su::ipfi_;cm Grund, so daß sie für Truppenbev:el,llll
,.;en erhebliche S"lr::icrii:;l:ei'ter: bieten können . 

Dns Tnl des Pripet selbst verläuft in einer ungewöhnlich 
,weiten Aufschüttungseber.e (überschweonungs - Terrosse), deren x elati ve 
•:o!:le übe!" der: Flt:1 !:~u,., 5 ::-. üb-... .,r~rei'.:et m.d von r.ächtiben Anhäufw1sen 

.,_::.u·1irllc,r Bildu..gen ( sc:llic!: , Snnd, Torf-und Su!:lpfablasenmc;en) über
,,.,ckt Yiird. Di perioc; scb. \"Jiederl:ehrenden ttber schwermuni:;en und das von 

~ -· e.:1 Nebenflüssen her'tc::..:,;etrusene Material hnben diese Verschüttuns des 
H:lUpttales ni t J,lluvionen U!lu do1 .i t seine allnähl iche Ersäufung herbei
,;eführt • .i:i.hnlichcs hnt si.c~ ~n den Flußebe~en der Pina und Jo.siolda nb
gespielt , nur oit dec Unterschied,daß die südlichen Zuflüsse des Pripet 
"US de!:! Wolhy:ü~chen Hochlxid .-;rasserreicher sind und oehr Material C'.i t 
sich führen . Von liorder erhält der Pripet \?eniber Zuflüsse , dri der 
Njeuen oit seiner.1 v i el stärkeren Gefälle d'ls Flußgebiet des Pripet un
i;ezapft hat (Hryvoda,L.1yfzaenka w1d obere s~eza:ra) . 

Die südlichen Flüsse (Turja , Stoc::od , Styr und Slucz) haben 
s ich 1-int;;snc. ins Gelände einsesch:11 tte:: und ·::erden von Terrassen in 

f Höhe von 35, 21 u. 7 u beglei tct. Die Ufer werden sei;r,n Norden zu f1 'l 
-1.,_cher und zeiser. nur noch Terracs n in 12 u . 6 w Höhc , die dnnn in Pr ipet 

Gebiet fä.st bon::: verscbJi 1den p.u. stellc:mPise sir.d hier noch niedrise 
Ufererhebuiisen (5-7 n) vorhan.de:1 . Gleichzeitig werden diese tTebentäler 
aber il:i.:.cr breiter und hlei~:1e'1 sich der pv.:.pet - Ebene i.or:er nehr an . 
'I'eih,eise zerteilen sie sic:1 nach ihre~ Eintritt in Polesien in ::iehrere 
Arr:e , Diese ;"cbcnfl'isse rles Pri1J"'t bilnen in ihren i:1ehr oder wenii;er 
;ÜC-lH cdlic'.1e::1 Vcrl:-.uf , beso'lders ir ihren Oberlauf r,it den hohen 
:c·ra...,ce:: ein storkes oper::i.-;ivcs hinder~.is ,dos teil,·:eise noc:i durch 
r · e de1. Flu.ßlä'4fC!: ::u.!" tlere:: Os'wnei ten fol0 cnden Dünenztif;e verstärl:t 

irtl . 

D:Le Bnt···i='.~ocr·~_;sachse des ganzc:1 Gebietes ist der Pripet , 
r'er l:!.e Zuflü:i.c -·c: . o::n-.1. '.!. d Süden sannelt , aber erst von Pinsk nn , 

c Ja~:olJa tL~c ?r~?~t zu3~'-1!:cn fließe~ . Der Dittlere Teil Poleeiens 
'.Jird von der ihrer Quelle beraubten Pina entwässert . 

Uit ::::intritt in d::_e Polesische-Ebene des Pripet verlieren 
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~'i.ele der südlichen Nebenflüsse ihre Schiffbarkeit , do. das Gefälle i;e
rin6Gr wird und die wasserreichen Ströoc sich oftnuls i;abeln. Auch d<:: r 
iripet hat vielo solche Nebenaroe und entsendet soi;ar Wnsser in seinr 
F' tchbo.rflüsse . Diese vielfache Gabelung gibt der Nane Stochod ( der 
Hund(:rtgeher) aus,;ezcich:'let 1;iedcr , Diese verzweigune;en , Altv,asser
'.,ildungen und Bifurkationen der Flüsse, die ein starkes Hindernis für 
TruppenbewegUllben bilden würden ,werden dadurch möglich,daß sicP die 
Gewässer in breiten Talauen ausbreiterwud nur noch außerordentlich ge 
ringes Gefälle (0. 01- 0.5 pro mille) und sehr geringe Stromgeschwindib
':eit ( o. 02-0. 9 r.1 in der Sekunde) besitzen. Daher sind sie meist nicht 
schiffbar,nur der Horyn macht eine Ausnahme und der Pripet unterhalb 

Pinsk. 
Knnäle . Zu entwässerungs- und Melioriationsznecken m.nden 

viele künstliche Wasserwege geschaffen. Einie;e dienen auch als Verkelr:.:s 
, ,ege . Der wichtigste Kanal ist der Königs-Kanal (Krolewski-K. ) der 
~chon seit Jahrhunderten benützt wird ,aber erst im August 1940 ganz 
bis zum BUe; fertiggestellt wurde . 

Seen. Ansammlungen stehenden Wassers in Gestalt offener Seen 
trifft man vor allem im Jasiolda- und im oberen Pripet-Gebiet . Außerdem 
kleinere Seen zwischen Styr und Turja , Zahlreiche Seen haben keinen 
'i.bfluß und entwässern unterirdisch, Bei einigen ist auch der Zufluß 

1..mterirdisch,bei anderen findet der Abfluß nach zwei Seiten statt . Die 
. E"isten dieser Seen veraanken ihre Enstehung wie ihre besonderen Ab-
. iuß-und Zuflußerscheinungen dem ßeringen Gefälle und den dadurch er
, chv!erten Abflußverhäl tnissen, Meist sind es flache Aufstauungen 
( -9 1~t tief) mit unzugänglichen , versur:ipften und verschilften Ufern . 
r südlichen Gebiet 1wo Kreidekalke im Untergrund liegen ,gibt es Seen 
dir besonders tief (25- 53 m) sind und ihr Wasser aus Spalten beziehen . 
Sie frieren deshalb im Winter nicht zu (Karstseen) , ebenso wie e:,s in 
;üdlichen Polesien Karstquellen (8 Grad Durchschnitts- Temperatur) gi tt , 
di e gleichfalls im Winter nicht zufrieren . 

überschwemmUDpen und Sümpfe. Die Breite der Täler und das 
unbedeutende Gefälle der abfließenden Gewässer bewirken die regelmä ßi i:;c 

.[rühjahrsüberschV1emt1UnEen des Gebietes. Gewal ti6 e Flächen stehen unte,· 
Wasser und das sogen, zeszecz (zwischen Pinsk und Turow) sieht ei nen 
See ( 20 km breit und etliche 10 km L'.iug) ähnlich , Das Leben der ;.ien
schen hat sich diesen periodisch VJiederkehrenden Erscheinuni:.;en ,·ölli1:.· 
.::.ngepaßt . Die Überschwe!Il!:1ungswässer bleiben l ange stehen und i n f eucn
te;1 Jahren bleiben große Gebiete ununterbrochen versumpft,.,, Nur ei n 
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rlei ner Teil des Wasserß kann abfließen,das meiste verdunstet. 
Dauernde Sümpfe nehmen fast die Hälfte der Grundfläche 

(25 . 000 qkm) Polesiens ein , Aber der verschiedene Grad ihrer Feuch
tigkeit bewirkt,daß di e einen als Ödländer liegen bleiben,während andere 
zeitweilig einer Benutzung als geri ngwertige Wiesen zugeführt werden 
können . 

Die größten Sümpfe befinden s ich in der Achse Polesiens 
(Dubowe , Pinsk) und in s einen nördlichen Teil (Pohon,Jasien,Hryczin) 
in Südpolesien sind sie weiter verstreut und begleiten hier die Flüsse . 
Nur östlich des Ho ryn bedecken sie wieder größere geschlossene Flächen. 

Wäld er sind neben den Sümpfen das charakteristische Merk
onl des Landschaftsbildes , Besonders Kiefern auf den sandigen Di.inen
böden . Nördli ch des Pripet Fichten . I m südlichen Polesien auch Eichen, 
3uchen ,Ulmen und Birken (Mi s chwald i m Übergang nach Wolhynien). Sümpfe 
ur.d Walder durchdringen sich gegenseitig und bilden da~it die unweg
so..c.s ten Gebiete , Die Wälder treten häufig auf die Sünpfe hinaus . Die 
-,.mp figen Flußtäler werden vielfach von hochstämr:iigen Erlen bedeekt. 

An Begehbarkeit (Strassen), Das ausgedehnte Weichland setzt 
der\Jfnge von Wegver bindun gross e Hindernisse ent egen Die We e die 
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s tr ecken et was enger s ind;zur Umg ehung der Sümpfe machen sie oft be -
'" deutende Umvege . I m Winter besteht ein besonderes Wegene tz über di e 

befrorenen Sili~pfe,aber di e großen Schneemassen und plötzlich eintre
tendes und wiederholt e s Tauwetter macht den Ver kehr unsicher. Währenc 
der Frühjahrsüberschwernnungen die ca,3 Monate währen und in feucht en 
Somnern sind ganze Gegenden abg eschnitten, Langandauernde Regenfäll e 
unterbrechen den Verkehr auf den Nebenwegen f a st vollständig und ge
s t alt en dens elben auf den Poststrassen sehr schwierig , In neuerer Zeit 
sind die Weg e zum Teil so weit ve rb essert,da ß man wenigstens zu Pferd 
jedes Dorf erreichen kann , Viele Wege sind aber nur für Fussgänger 
gangbar, 

Die Moskau er und Kiewer Chaussee geht an den Rändern Po
l esiens vorbei . Lang e Zeit gab es keine einzi ge gepflasterte Str asse 
durch Polesien . Neuerdings besteht eine so lche ,die aber nicht üb er 
Pinsle hinau sreicht, Querwege (n.-S) durch Po l esien sind auch nur 2 zu 
nennen . a ) Die Strasse Wilna-Kiew von Schitooir i..i.ber Owrutsch , Moczycz , 
Bobrujsk,Minsk und b) Die Strasse nach Wolhynien zwischen Styr und 
Stochod über Lubeczow,Janow,Kossow,Mosty die zu jeder Jahr eszeit (bei 
Ho chwasser beschwerlich) befahrbar sein so+len , 

Erst das für Kriegszwecke berechnet e Eisenbahnnetz,für das 
,it eno rmen Kosten Kunstbaut en und Drnm:1schüttuns en vorgenomnen wurd er. , 

h~t das Land erschlossen und die Bedeutung der Wasserstrassen als 
n ·.::rc1nsportwege bedeutend vermindert ( s.Anlage 2 Karte der Ver kehr swei;e) . 
~ 

_Toben den Hauptlinien gibt es auch noch Zuführungs-Kleinbahnen ,di e zc~, 
:;'eil erst während des Weltkrieges gebaut wurden. 

Bedeutung des Gebiet e s für Truppenbewegungen und operat i ve 
Zwecke . Auf di e grossen Schwierigkeiten für die Durchquerung mancher 
Sur;ipfwaldstrecken wurde schon hingewi esen , ebenso auf die Hinder nisse 
die die südlichen Zuflüsse des Pripet in ihren tiefeingeschnittenen 
Oberlaufstrecken bilden, Für die einzelnen Landschaftsgebie t e ist noch 
hinzuzufügen : 
1 , GebiE: t südlich des Pripet ( am Horyn und Styr) stellt eine Weich
ln.ndzone mit höheren Sandinseln und von Zweri;holz bedeckten Sumpfko ,
plexen dar, Da zwischen liegen grosse Flächen periodisc9 gangbar en 
I,ioorlandes . 

Absolute Hindernisse sind di e Moroczno Süopf e uo Horotno 
und die Uogebung von Stepan- Gorod an der Stubla , west lich des Styr 
(zwi s chen Styr und Pi na bis zur Landstr asse LubeczovJ- Pinsk ) liest d~( 
f;r oßc meis t offene Moor-und Sunpflandschn.ft Bagna- Pinskie . f:m dieser 
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Landstrass e stellt da s verhältnismäßig trockene Flachland-Zarzecze
• i e best~Verbindung nach Pinsk ven Süden her dar. 

Am Krolewski Kanal (Königs-Kanal) r eicht eine 1000 qkm 
c·ro sse Weichlnndschaft b:1.s an die Straße Kobrin-Maloryta heran. 
i.bso lutes Hindernis ist der ungangbare Suopfkomplex in der Mitte die
ses Gebietes der Bagno -Dubowe (Eichensumpf). Der übrige Teil dieser 
;/cichlandschaft ist periodisch gru:igbar,doch s ind überall kleinere offe 
r-0 Sumpfgebiet e , Gl eichartige au ch im oberen Prip et-Gebiet (Bei Radno) 
bis zur Turja- Mündung (teil$ bewaldete ,teils offene Moor s t ellen ), wäh
rend unterhalb de:r Turja-Ivlündung das von dichten Rohrwuchs bestandene 
~eichlnnd sich auf 4 km Breit e ver ertg t,(s.die Geländekart e Anl,l). 

2. Gebiet westlich Pinsk. Von operativer Bedeutung ist der 
20- 30 kn breite Hügellandst r eifen an der Strasse Kobrin- Pinsk bis zur 

1. Jasi olda- Zahorodz i e- der zwanzig bis 50 m über der Sunpfl ands chaf t liet:;t . 
Er besteht aus sandigen Lehn, (Geschiebooerg el) mi t gel esentlich suupfi
c_:en St ellen. 

3. Gebie t östlich von Pinsk. Hier liegt eine Endooränen
Landschaft ,die in die Hlißel von Hor otyszcze fortgesetz t und eine be
herrschende Lage i m Pina-Jasiolda-Strurlien Gebiet einni r.mt. 

4 . lfördlich des Pripet ist das Jasiolda Gebiet von ähnlich er 
Bodenbes chaffenhei t wi e da s Land südl i ch des Pripet . Bedeut ende Sunpf
~·cbiet e stehen längst des unt eren Bobryk ni t deo Bn&no-Pinskie i n Ver 

J Gindung . Die J a siolda- Süopfe s ind durch Kanalisierung weitgehend ent 
·fasert , 

Militärisch schwi erig ist auch das Bagno- Pogonia an der 
cbLren Szczar a und um den J ezioro-Wygonowskie (22 qkm ) von den Szczar 'l 
.3ü,_,pfen ziehen mehrer e Sunpfstreifen nach Os ten an Ur:ifang zunehmend , 
die s ich schließlich nit dem Basno - Hryc zyn (ca.3000 qkm) vereini6 cn , 
d·:or oeist offen und stets ungnngbnr ist. 

Anlai;en : Gel ändekarte und Verkehrskarte . 

Ver t eiler: 
pp . 

gez . Prof . D, v . Seidlitz 
_2 Anl asen ( Geländekarte u , 
(.crkeh:rskarte ) Für die R~e~ Abschrift 

V>1,. 4t:.~. zA 
Oberstleutnant . 
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Gutaq~ten Nr. 32 
Sachbearbeiter: 
Hilfsgeologe 
Dr.Beyer, Opion. 

Geländebeschreibung des Gebietes zv1ischen f.'i lna - Oli t a 
===--------------=-----=---===========================-· 

und Lida - Minsk. 

Das lrebiet zwischen V!ilna - Oli ta und Lida - Minsk liegt im 
Ber e ich eines langgestreckten Endmoränenzuges ( Russ.-balti scher 
_!{öhenrücken ) • Der J.Jandschaftscha r akter ist r echt ~vechselvoll, 
en enso die Bodenverhä.ltnis se . Von Bedeutung ist die Grossgliede~
ung der eiszeitlichen Aufschüttungen zv1ischen d0r versumpften 
i';Iemeler-Bucht und der Swenta-uenke im N und den trtpet-Sürnrfer 
sowie dem BJ elo~:ieschen Vfald (Puszcza Biealowics -a im S durch 
e ine l anggest reckte, insgesamt r' S r' - 0 N O verlaufende Tal
senke (Urstromtal). Sie löst den russisch-baltischen Höhenrücl , 

, in zwei in gleicher Richtung verlaufende Teilrücken auf . In i .br 
~andschaftscharakter zeigen beide Geb iete, die seenre i che 
Litauische Seenplatte im N und der seenarme \iestrussische ~and
rückerl' im S, beträchtliche Unterschiede; sie sind daher auch 
militärisch grundsätzlich verschieden zu beurteilen, 
I. Geländeabschnitte. 

a) Die Litauische Seenplatte ist ein schildartig nach beiden 
Seiten hin flach abgedachter, nach O hin ansteigender Höhen
rücken mit zahlreichen Seen. Er wird durch tief eingeschnittene 
Flusstäler, die beachtliche Hindernisse sind ( z.B. Durchbr ucl G
täler der J>Jemel bei Olita und der i.'ilja ) , in zahllose o-r• 
verlaufende, unregelmässig geformte Hügelzüge von sehr ver
sch ied ener Höhe und wechselvoller Bodenbeschaffenheit (Sand, 
Lehm. Geschiebe) zerlegt. So ist ein Relief der beenplatte 
ausserordentlich bewegt. Nur das Gebiet östlich der Linie 
Filna - Olita besitzt Hochflächencharakter (Orangefarbe des 
Kärtchens) und ist daher offener (s.II). Das kupp ige Gelände 
(braune Farbe) wird durch die unregelmässige Bewaldung -
zahllose kleine 1.laldstücke sowie Busch- und Baumgruppen er 
schweren die Orientierung - noch unübersichtlicher (besonder s 
ö . Oli ta und n. der Filja). Die schlecht entwässerten, feuch
ten und sumpfigen Fluss- und Bachniederungen wirken bei an
haltender Nässe (Frühjahr) stark hemmend auf Truppenbev1egun1· ;, . 
selbst im Zu e der vorhandenen We e. So ist das grosse Sumpf· 
und Haldgebiet s. \'ilna P.Rudnic a) mit schwereren Fahrzeuv ,Y 

nur auf der N- S verlaufenden Staatsstrasse Radun - \"'ilna sic-H r 
passierbar . Die weiten Sumpf- und \.'aldniederungen .der DzisLa 
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und ihrer Nebenflüsse sina über grosse Teile des Jahres hin 
überhaupt ungangbar. Die zahlreichen feuchten Niederungen 
und versumpften Laubwälder machen besonders Nordpolen mit 
seinen wenigen festen Strassen zu einem schwierigen I\larschg e
biet. Natürliche Sperren bilden die l anggestr eckten, vor
wiegend N- S verlaufenden Rinnenseen und die vielen unregel
mässig begrenzten~ buchtenreichen un0 vielfach sumpfi gen Seen 
(GrundmoränenseenJ. Sie binden alle J.ruppenbew egungen an die 
Weg e und Strassen . Trotz eines örtlich relativ dichten li{ege 
netzes sind nur wenig fe ste , ausgebaute Strassen vorhanden; 
besonders im litaui schen Grenzgebiet sind die Strassen wenig 
gepflegt und nicht selten noch im Naturzustand. 

zusammenfassend stellt das Gebiet der Litauischen Seen
latte i nsb esondere in nassen V'intern und im Früh"ahr ein 

für ruppenbewegungen zumal in breiter ont ~enig günstiges 
und leicht zu vertem:igendes Gelände dar. 

b) Die Niederungszone folgt im F dem Unterlauf des Narew und 
dem Bebr _(Narew-Bobr - Senke), P . Augustiov;ska), im O dem Ob 0

,.

l auf der lllemel 0,1emel - Senke) P . Grodzienska) sowie zwischen 
Lida und Minsk der Berezyna (Berezyna- Sümpfe, P.Nalibocka ) . 
Nur von relativ schmalen (Lehm- ) Ri egeln unterbrochen, findet 
die Senkungszone nach Norden hin ihre Fortsetzung in den 
Sumpfnied erungen der oberen Uilj a , der Narocz und des Nar ee z 
Sees . 'üer schliesst sich das wald- und sumpfreiche Nieder 
ungsgebiet des Swir-Sees und \ .. isziewski-Sees und der Stacza 
an (s . Swie~iany). 

Die a usgedehnten vielfach versumpften und moorigen 
(Kotra !) Wa ldgebiete, die örtlich starken Sandanhäufungen 
(Dünemvälle) , dazu die zahlreichen Bäche und Flüsschen stellE ;~ 
ein schwer zu überschreitendes Hindernis dar. Schv;erere Fahr· 
zeuge s ind an die ausgebauten Strassen gebunden ; auf ander en 
·\:'egen und in anderer Richtung i st dies der vielen omnpfigen 
Stellen v;egen stets ein Risiko (besonders im nassen Wint er .· 
und im Frühjahr ) . Die P . Nalibocka, die nur von wenigen 
schlechten Fahrweg en gequert wird, ist bei Nässe mit schwere 
ren Fahrzeugen unpassierbar. J\Iit ihren ausgedehnten \!aldunren 
stellen die Berezyna-Sümpfe aber auch sonst für Truppenbewe
gungen e in beachtliches Hindernis dar . 

c) Der 1:'est - Russische Landr ·icken (mittlere Höhe über 200 m) 
bildet einen markanten Höhenzug, der s ich a llmählich west
wärt s senkt . Der von mehreren tief eingeschnittenen Zuflüssen 
der Memel stark zerlappte Nordrand fällt vorwiegend steil zur 
lfar ew -Bobr-hiemel-Senke ab ( s . Abb ildung). Im Süden dacht sich 
der Landr li.cken flach zum Gebiet der l'ripet-Sümpfe ab . Seine 
Oberflächengestaltung ist von der der Seenplatte wes entli.I'..h 
verschieden . Lebhaftere Bodenformen finden sich hier nur in 
einigen kleineren Gebie~en des Nar-ew-:Bngens und im Memelboge 
bei Nov•ogrodeck und nö. Barano.wicze) . Im we-s.entli.cnerr stellt 
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der Landrücken ein leicht gev;ell tes Hügelland von HochflächeP 
charakter dar mit meist offenem , fre i em Ackerbaugelände . 
Bei vorherrschenden Lehmböden ist die Wal dbedeckung nur gerin •; 
lediglich n . und s . \'!olkowysk und Rozana sowie im Nor den der 
kräftig eingeschnittenen , nur im Oberlauf etwas sumpfigen 
Szczara finden sich ausgedehntere, vorwiegend trockene \fäld er, 
die jedoch nicht hinderlich sind . Da das Gebiet zudem relativ 
reich an brauchbaren Strassen und das Gelände auch ausserha l b 
des ziemlich dichten \ieg,e,netzes fast überall gangba:t ist, er
mö licht der Landrücken J..ru enbev,e un en in breiter Front
und bietet Raum für freie Entwic ung . 

Zusammenfassend stellt der \'est - Russische Landrücken einr.n 
Raum dar , der für Bewegungen grosser ~ruppeneinheiten in 
Richtun Osten oder von dort her erheblich bessere Bedin un~en 
als die gesamte Ostgrenze Polens mit Ausnahme der egend n . 
und s . Tarnopol) bietet . 

II, Das Gebiet Uilna - Olita - Lida - hlinsk . 

Das näher zu beschreibende Gebiet greift über alle drei Ab
schnitte hinweg . Von Minsk aus ( im Uest - Russischen Landrücken 
zieht es sich nach Osten h i n über die Niederungszone (s . Ib) hin
weg in das Geb iet der Litaui schen Seenplatte (s . Ia) . Damit erg i b~ 
sich eine natürliche Glieder ung des Gebietes in zwei Hochgebiete , 
di1' durch die schwer zu überwindenden Berezyna- Sürnpfe getrennt 
sind . Eine für grössere ..1.r uppenbewegungen gei gnete , gut gangbar „ 
Verbindung besteht lediglich über die schmale . bei IJolodeczne, 
nur etwa 1C km breite Hügelkette hinweg , die sich steil aJll :·or ri 
rande des Oberlaufes der Ber ezyna erhebt . Im Gebist von LlinsK 
bieten die hier etv,as lebhafteren Bodenformen Raum zur Ent\,ickl·.r.;;: 
doch ist das Gelände durch zahlreiche kleinere Ualdstücke et ·a2 
unLbersichtlich . 

Im westlichen Hochgeb i et bes i tzt nur das Gebiet im Dreieck 
Pil.na-Oli ta - Lida den kupp i gen Landschaftscharakter der Li tauiSC!:. "'!1 
Seenplatte . T:cuppenbeviegungen in östlicher Richtllilß I erd er. nie ~. "'" 
nur durch das unübersicht l iche Gelände ,ehemmt sondern auch 

as aus ,e e e um - un Fa e ie er P . Rudnic es. 
" ilna s . ob .. Im Raum v,estlich der Linie 1.'ilna- Olita einerse::.-s 
und dem Oberlauf der r'ilja andererseits zeigt dras Gelände ei!:e:: 
ähnlichen Landschaftscharakter wie der 'estrussisc!:e L<>!'.ldr""cke~ 
(s . ob) . Beiderseits n . Lida sowie bei Oszmiana findet sicr. e ~ 
weitbin offenes, gangbares , meist lehmige und da!:er ei-- -,a:i. -
armes Gelände mit relativ guten \'egen. Sfü' l.Os:::miana · ::..i·c d,:is r -
biet lediglich von schmalen Bachniederungen durch::;c ·ei:, c:.e _r:_,rr_ .... __ 
allgemeiner Nässe hinderlich wirken dürften . Es b::.et;e"t s :,c,..1. i.~ -
fümm zu freie r Entwicklung . Dieser öffnet ich über „il ·a l L . -
in Richtung Swiecil:ln~· nach dem nördlichsten Polen. Tu: , -'l.:>_ge -e 
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findet er in dem schwer zu überschreitenden versumpften Tal 
der \"'ilja bei T'ilejka und der sich in nördlicher Richtung zum 
Swir - und Fiszniewski-See sich erstreckenden Niederung des 
Nanocz - }'lusses ( s . I a) seine natürliche Begrenzung . 

1 Anlage . gez , ~rof.~r. von Seidlitz . 

Für die Cich~e:ift 
Oberstleitnant . 



Grhrimt · · b. t 
~ Geländekarte für das wes1rus~1sche Grenzge 1e 

t 

Sümpfe 

Talauen 

Vorwiegend offene l-lochf'läc-he 

-==----- Vorw. kuppt'ge.s, unüberskhfliches 
Gelän<ie 

· e ande<1 uachung 1111111111 /'! ac//e} 6 /. .. 6 .J 

'""'"'''"""' steile 
O SO 

I -J V ... ; 

-



Der Inspekteur der Ostbefestigungen Gutachten Nr. 33 
Abt. Geol. Az. 45 i 
Nr •• . .f"lj.'1.f. . g.Kdos. 9 Ausfertigungen 

l. Ausfertigung 

Sachbearbeiter:· 
Hilfsgeologe Dr.Beyer, 
Oberpionier 

( 

!lit l I 

2 . -

3. 

O. U.\den, 25.2.1941. 

wasser& 
für die Beschaffenheit des Geländes und damit für die 
Bewegung der T~pe (Wegeverhältnisse) und für die 
~age mil.Gelände (Flugplätze usw~, 
für den Stellungsbau (Baugrund, Amnachwasser für Be
ton usw.). 

Bei der Planung von Truppenbewegungen ist es daher wichti 
' die Grundwasserführung der Operationsgebiete zu kennen. 

Im we s tlichen Rußland nördlich des Pripjet, der Desna und 
der Oka sind, wie überall im Raum eiszeitlicher Ablagerungen, .... , 
als Gebiete mit verschiedener Grundwasserführung zu unter -

/ . scheiden: 

---, a) Die Talauen bezw. weiten Talebenen mit ihren jungen 
. ) Sand-, Kies-, und Geröllaufschüttungen, in denen sich 

ein 6berflächen naher Grundwasserstrom flußabwärts 
V 

bewegt. Insbesondere stellen die breiten eiszeit -
liehen Abzugsriliien der Schme:Iavässer (Urstromtäler) 
b_edeutende Wasserreservoire dar. Nur wenige Meter 
tiefe~ Schacht - oder (besser) Rohrbrunnen·(~ 0,20 m) 
werden im allgemeinen zur Gewinnung größerer Wasser
mengen genügen. Bei Bedarf kleinerer Wassermengen 
sind auch Feldbrunnen (sog.Abessinier) verwendbar. 
D~e Güte des Wassers ist durch Überschwemmungen 
sowie durch ausgedehnte Sümpfe beeinträchtigt. Wegen 
des hohen Grundwasserstandes und der Möglichkeit 
eines Grundwasseranstieges (Hochwasser) ist die An
lage von Stellungen, zumal in Moor - und Sumpfge 
bieten, sehr erschwert; sie müssen fast durchweg 
aufgesetzt werden. Für Truppenbewegungen stellen die 
Niederungen mit hohem Grundwasserstand vielfach be
deutende Hindernisse dar, zu-mal z.Zt. der lang 
andauernden Frühjahrshochwässer (März-Juli), 
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Mit nassen K.W .-Gräben als gegnerische Abwehr ist hier über-
all zu rechnen. Trotz des ebenen Geländes sind die Talniede
rungen für die Anlage von Flugplätzen ungeeignet. Eine Lan
dung schwerer Flugzeuge ist im allgemeinen nicht möglich. 
Abgesehen von der meist völligen Überflutung der Talsohlen 
im Frühjahr, ist auch sonst jederv Zeit (z.B. nach stärkeren 
Regenfällen) mit plötzlichen Überschwemmungen zu rechnen. 

b) Die aus Sand, Lehm und Moränenschutt bestehenden 
Hochgebiete. Wasserführend sind hier die sandigen 
Zwischenlagen. In der Regel sind mehrere "Wasserstock
werke" entwickelt, die von undurchlässigen Geschiebe
lehm - Schichten getrennt sind. In mehr oder weniger 
großer Tiefe, meist in etwa 16 - 20 m, ist itxx Grund
wasser überall anzutreffen. Im allgemeinen werden 
flachere, in Mulden anzusetzende Bohrungen mit dem 
Handbohrgerät zur Erschließung des obersten Wasser
stockwerkes genügen, günstigenfalls (bis etwa 5 m) 
in ~eschiebefreien Gebieten auch Feldbr~en. Die 
Güte des Wassers ist vielfach durch einen höheren 
Eisengehalt beeinträgtigt. Vor Entnahme des Hygenisch 
meist ungeeigneten Wassers eines nur wenig tie:tµ.ie
genden Stockwerkes ist zu warnen, ebenso vor der 
Benutzung schon vorhandener Brunnen. Für den Stellungs
bau bietet das Grundwasser nur örtlichp Schwierigkei
ten und das auch nur in den tieferjliegenden Gebieten 
(Bodensenken) sowie an den Talhängen. Die Ebenheiten 
im Bereiche der Hochgebiete, besonders die sandigen 
Hochflächen, sind für die Anlage von Flugplätzen 
geeignet . 

c) Der felsige Untergrund. Er tritt nur örtlich in 
kleineren Vorkommen zu.Tage. Im ehemals polnischen 
Gebiet zwischen der Linie Chelm-Sarny und der ilja 
sowie im südlichen Weißrußland nördlich des Pripjet 
bilden Mergel-Schichten, dagegen nördlich de~ ilja 
sowie im nördlichen Weißrußland und wahrscheinlich 
auch im Gebiete zwischen Smolensk und Tula Sandsteine 
mit tonigen Zwischenlagen die Unterlage der eiszeit
lichen Aufschüttungen. Östlich Sarny ( in Klesow) 
und im Gebite des Pripjet (bei Mikaszewicze) treten 
auch ~ranite im Untergrund auf . Das Grundwasser 
zirkuliert - 3 -
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zirkuliert iiufelsigen Untergrund auf Spalten und Klüften 
und ist meist nur durch tiefer~ Bohrungen (Mei§elbohrungen) 
zu erschließen. Die Wasserführung ist abhängig von der 
Lagerung, der Beschaffenheit (z.B. sind klastische Ge -
steine wie Sandsteine usw. gute Wasserträger) und der 
Zerrüttung des GesteinsJüber die sich bei der Überdeckung 
des Untergrundes durch eiszeitliche Ablagerungen nichts 
aussagen läßt. Der Erfolg einer tieferen Wasserbohrung 
ist daher bd.~~ oft fraglich. Für den Stellungsbau ist das 
Grundwasser im felsigen Untergrund nur örtlich von Bedeu
tung. Jedoch kann es, vor allem in den großen Sumpfgebieten, 
von Wicht i gkeit für die Versorgung der Truppe mit Trink -
wasser sein. 

7~,~~ 
i I 

Verteiler: 

I. c 1 
Gen. d .Pi. 1 

AOK 17 = 1 
AOK 4 1 
AOK 18 == 1 
Geol Reserve-

stab = 1 
Insp . d .Ostb . = 1 
Reserve 
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' Der Inspekteur der Ostbefestigungen 
Abt. Geol. Az. 45 i 

Gutachten Nr . 34 t 
Sachbearbeiter: 

Nr •• • • , .5)/1+.1 •• • g.Kdos. 9 Ausf er t i gungen 
. Au sf ert i gung 

Hilfsgeologe Dr.Beye 
Oberpionier 

»rfb. 11 
Jlnl.: / 

O. U. den, ·21. 2. 1941. 

t über die Grundwa.sservcrhäl tnisse im 
ol nischen Gebiet nördlich der Linie 

Chel m- Sarny. 

Chelm-Sarny dehnt sich in einer Breite von 
rd . 170~ km das versum~fte Flußgebiet des Pripjet inifseine~ 
zahlreichen weitverzweigten Nebenflüsse aus (Pripjet- Süm.p:fe). 
Hier steht das Grundwasser überall dicht unter der Oberfläche. 

l Es tritt in zahlreichen Seeirn 1m.d Wasserflächen frei zu Tage • 
.,,,,,,,,, Der Grundwasserspiegel ist stärkeren jahreszeitlichen Schwan

kungen unterworfen. Bemerkenswert sind vor allem die uber -
schwemmungen im FrU.hjal1r (März- Ji.Lqi). Die Bewegung des gestau
ten Grundwassers dürftr;; nur gering sein. Als Trinkwasser ist 
das Wasser der Sumpf- U1'2d Moorgebiete nicht und das der eigent
lichen Flußniederungen nur örtlich geeignet. Das beste Grund
wasser dürfte in den Talterrassen zu finden sein, die die 
südl ichen Nebentäler des Pri pjet ra.ndlich begleiten. Inselartig 
erhe.ben s i ch aus der pol esischen Ebene einzGlne Rü cken (Moränen
züge und Dünenwälle) , von denen der keilförmig bis nach Pinsk 
in östlicher Richtung in das Sumpfgebiet vorteschobene Rücken 
der Landschaft Zahorodzie der bedeutendste ist. In den Moränen
rücken findet sich das als Trinkwasser eher verwendbare Grund
wasser in etwas größeres Tiefe; es kann durch flache Bohrungen 
gewonnen werden. Weniger geeignet zum Ansatz von Wasserbohrungen 
sind dagegen die wasserdurchlässigen Dünenwälle, in denen auch 
die Anlage von Stellungen schwierig ist . 

Der felsige Mergel-Untergrund mit seinen besonderen Grundwasser
verhältnissen ( z . T. Karstquellen) tritt in etwas größerer Ver
breitung nur im Süden bei Chelm unJKowel zu Tage . Grö ßere 
Einzelvorkommen finden sich bei Sarny und i m Flußgebiet der 
Jasiolda. 

b) Nördlich der Pripjet- Sümpfe folgt der im Norden von der Narew
Bober-Memel-Senke begrenzte West-Russische Landrücken. Grund
wasser ist hier überall und in mehr oder weniger großer Tiefe 
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zu erwarten. Nach norden hin wird das Grundwasserreservoir 
des Landrückens in die südlichen Nebenflüsse der Memel 
wässert. In ihrcn·Talniederungen, die nur im Unterlauf ver
sumpft sinu, be'.'.egt sich ein oberfl::.:.chennaher Grundwasser 
strom nordwärts der Memelsenke zu. Der Mergel- Untergrund 
tritt in zahlreicheren Einzelvorkommen südwestlich Minsk, 
nordöstlich Baranovlisze, nördlich Wolkowysk und Grodno her-
aus. 

c) Ein langestrecktes um:fassendes Grundwasoerreservoir bildet 
die Narew-Bob:r-Memel-Senke. Auch diese zeichnet sich durch 
einen hohen, jahreszeitlich erheblich schwankenden Grund -
wasserstand aus. Größere Moorgebiete mit frei zutage treten
den Grundwasser finden sich längst der Kotra (nordöstl. 
Grodno) und im Gebiet der Berezyna-Sümpfe. 

d) Ähnliche Grundwasserverhältnisse wie im Gebiete des Nes t
Russischen Landrückens hersehen in dem weiten ;!Ioränengebiet 
der Li te.uischen Seenplatte nördlich der lfarcw-Bobr-Yiemel
Senke. Das Grundwasser findet sich in den eigentlichen Hoch
gebieten auch hier :.i.berall und zwar je nach der Gesteins -
beschaffenheit und Lagerung in verschiedenen Tiefen, wobei 
das oberste Grundwasserstock,.rerk i m allgemeinen nicht allzu 
tief unter der Oberfläche liegen dürfte. In den zahlreichen 
Seen tritt das Grundwasser frei zutage, sie geben Anhalts
punkte, in welcher Tiefe dieses in den randlichen Hochge -
bieten angetroffen ,;erden l:ann. Das Grundwasserreservoir der 
Seenplatte wird durch za...'l-u.reiche Flüsse entwässert, deren 
Niederungen vielfach versumpft sind. Ausgedehnte Sumpfgebiete, 
in denen der Grundwasserspiegel dicht unter der Oberfläche 
liegt, bilden die Dzisna und ihre Nebenflksse (im nördlichen 
Teil des Gebietes), der Narocz 1 die ·;·n ja (Oberlauf) und die 
Mereczana in ihren Quellgebiet (Puszeza H.udnicka). 

Verteiler: 
I. c J 
Gen.d.?i.= l 
AOK 17 l 
AOK 4 = 1 
AOK 18 1 
Geol.::le
servestab= 
In Ost = 

l 
1 

Reserve 2 
~ 



~Der Inspekteur der Ostbefestigungen Gutachten Nr. 35 
Sachbearbeiter: Abt . Geol. Az. 45 i Hilfsgeologe Dr.Beyer Jf': 
Oberpionier ' 1 

O. U.den, 27. 2 . 194 1. 

Nr • . .• 5~/f) . Kdos . 9 Ausfertigungen 
.... S~-.~~~r~,-ö-o""'.,;;,,,;,.,.,...liil,..;I;;.;;;c .. ,-A;..O_,.. Ausfertigung 

~'na.: S. 1. die Grundwasserverhältnisse 

.8rf&. Dr. t~ nördlich des Pri ·et • 

J?nL: / zwischen dem Pripj et und der Linie Sluck-
,l!/1:. ~~ slawl hersehen dieselben ungünstigen Grundwasser-
""-'Q\l)l,.'t r . 

....... """"' .... ..::::a;~ila:iiU..11;.a;;w,wiWii,,lwie im polesischen Sumpfgebiet. Abgesehen von 

;~ ·nef ned Dünen- und Moränenrücken steht das Grundwasser über-

/f,J< ' _ 1 all dicht unter der Oberfläche, besonders· in den stark ver
sumpften Niederungen des Pripjet und des Ptic (Unterlauf), 

\ 
./ 

l ferner im Gebiete zwischen Pripjet und Dnjepr sowie an der 

3 Loz (Unterlauf) tritt das Grundwasser in einzelnen Wasser

-

flächen frei heraus . Der Grundwasserspiegel ist stärkeren 
jahreszeitlichen Schwankungen unterworfen; besonders der 
Frühjahrsanstieg (März-Juni) führt zu ausgedehnten Über -
schwemmungen. Insgesamt stellt dieser Raum ein für Truppen -
bewegungen außerordentlich ungünstiges Gelände dar. Ein 
Stellungsbau ist nur mit aufgesetzten Stellungen möglich. 
Auch die Versorgung der Truppen mit Trinkwasser ist schwierig. 
Für die Anlage von Flugplätzen ist das Gelände nicht geeignet. 

Zwischen Sluck und Bobrnjck setzt sich das Gebiet ober
flächennahen Grundwasserstandes if den ausgedehnten Sumpf -
gebieten des mittleren Ptic, des Swislocz (Unterlauf) und der 
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Bedeutung, als sie gerade jenen Raum (West-Russischer Land
rücken) im Osten begrenzen, der für Bewegungen großer Truppen
einheiten in Richtung Osten mit die besten Bedi ngungen an der 
gesamten ehemaligen Ostgrenze Polens aufweist . 

Die Sperrgebiete (Sumpfgebiet der Berezyna und Dnjepr
Tal) liegen eingesenkt in ein Hochgebiet eiszeitlicher Abla
gerungen (Wes~~ussischer Landrücken) . In den oberflächlich 
vorwiegend sandigen Gebieten (z.B. sö.Witebesk) versickert 
das Niederschlagswasser, staut sich jedoch über tiefer lagern
den lehmigen Schichten. Die Tiefe, in der Wasser erbohrt 
werden kann, ist demnach verschieden; sie ist jeweils ab -
hängig von der Lagerung des Geschiebelehms. Oberflächlich 
feuchter (besonders in nasser Jahreszeit) sind jen~ Gebiete 
(in der nDrdl.Ulcraine sowie sö. Minsk und Or~a), in denen 
Ton u_~d Lehm zutage tritt. Das Grundwasser zirkuliert hier 
in den sandigen Zwischenschichten unter dem Lehmdecke. Von 
ihrer Dicke hängt es ab, in welcher Tiefe das Wasser angetrof~ 
fen wird. Für den Stellungsbau und für Truppenbewegungen im 
Gebiete der Hochfläche sind die Grundwasserverhältnisse nur 
örtlich von Bedeutung . 

Der felsige Untergrund wird bei Mozyrz (Mergel und Sande) 
angeschnitten. 

Verteiler: 
I. c 1 

Gen.d.Pi. l 
AOK 17 1 

AOK 4 1 
AOK 18 1 

Geol .Reser-
vestab 1 

In Ost l 
Reserve 2 
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der Ostbefestigungen 

Ausfertigungen 
usfertiguni:r 

Gutachten Nr. 36 
2$~ 

Sachbearbeiter: 
Hilfsgeologe Dr.Beyer, 
Oberpionier 

o.D.den, 27,2.194 1, 

üb~r die Grundwasserverhältnisse 

estlich und südwestlich Moskau 

O!Ht) bi?arb. 
·~··:=r,_,...,·~1trr:1:'i'i' .... i? 

seiner 
/ gesamten Ausdehnung im Gebiet der Mittel-Russischen Landschwelle. 

E-s ist dies eine nach W, u. 0 . sanft abgedachte q_uer durch das 

1 westliche Rußland vom O!ll'iega-See bis zum Don verlaufende Boden-
_ ~ schwelle von fJa::hwelligem, z.T. ebenem Landschaftscharakter. 

/ Ein bewegteres Relief bietet der seenreiche Waldai-Rücken (321 m) 
in der nöl. Fortsetzung der Litauischen Seenplatte. Aufgebaut 

f ist die Landschwelle aus eiszeitlichen Ablagerungen. Die Wasser
_. führung im Untergrunde ist demnach auch hier nach den Gesetzen 

,l" zu beurteilen, die Erfahrungsgemäß für alle Moränengebiete all-
gemeine.Gültigkeit besitzen. So ist anzunehmen, daß auch hier 
der G~undwasserspiegel meist etwas tiefer liegt; jedoch dürfte 

das Grundwasser durch flachere, in Bodensenken angesetzte Boh -
rungen (Handbohrgerät) im allgemeinen erreichbar und für d~e 
Wasservorgung einer Truppe verwendbar sein. Wasserträger sind 
die sandigen Zwischenschichten im Geschiebelehm. Nur dort, wo 
die sandigen Aufschüttungen in größerer Mächtigkeit und weiter 
Verbreitung auftreten (z.B. im Gebiete der Kuppigen Waldei-Höhe), 
stößt eine lokale Wasserversorgung auf Schwierigkeiten. Falls 
eine Tal- oder Quellwasserversorgung nicht möglich ist, sind 
diese nur durch tiefere Bohrungen zu beheben. 

Nach der Wasserdurchlässigkeit der obersten Bodenschichten 

gliedert sich das Gebiet in zwei Abschnitte: 
a) südlich der Ugra, zwischen dem Oberlauf der Des~~na 

und dem Quellgebiet des Don, sind vorwiegend wasserdurchlässige 
Bodenschichten (lehmige Feinsande und starJr\sandiger Lehm) ver
breitet. Das hier in den Boden eindringende Niederschlagswasser 
staut sich im Untergrunde auf den nur schwer durchlässigen Lehm
schichten und bildet über diesen einen Wasserhorizont (Wasser
stockwerk). Bei mehrfachem Wechsel von Sand- und Lehmschichten 
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können mehrere Wasserstockwerke ausgebildet sein. Aus hygienischen 
Gründen ist bei einer Trinkwasserversorgung möglichst von einer 
Ausnutzung des obersten Wasserhorizontes abzusehen . 

b) Nördlich der Ugra, im Oberlauf'-Gebiet des Dnjepr
Flusses und der Dwina, bis hinauf zur Waldai- Höhe bilden zu
meist wasserundurchlässige Schichten (Lehm, sandiger Lehm) _die 
Oberfläche. Das Grundwasser bewegt sich h~ in den Sandschich
ten unter der Lehmdecke und ist auch hier in den Bodensenken 
im a llgemeinen in geringerer Tiefe (etwa 15 - 20 m) zu erbohren. 

Das Grundwasserreservoir der Landschwelle wird durch zahl
reichere, tiefer eingeschnittene Flüsse gut entwässert . Im süd
lichen Abschnitt wird das Wasser in Richtung O zur Wolga abge
führt (Ugra, Oka); lediglich die Desna wendet sich nach S zum 
Dnjepr. Der nördliche Abschnitt dagegen wird nach W hin ent
wässert (Dwina, Dnjepr). Die Wasserscheide bildet der Smolensk
Moskauer Querrücken, der mit seiner W-0 Erstreckung Bedeutung 
auch für Truppenbewegungen besitzt. In den Talniederungen be
wegt sich ein oberflächennaher Grundwasserstrom talabwärts, der 
durch flache Schacht- oder Rohrbrunnen für die Trinkwasserver
sorgung der Truppe nutzbar gemacht werden kann. Eine Talwasser
versorgung ist jedoch durch die Hochwässer im Frühjahr gefährdet, 
die nicht selten auch zu einer Verunreinigung der Brunnen führen. 
Vor Benutzung schon vorhandener Brunnen wird gewarnt . 

Im Vergleich zu den breiten, versumpften Talebenen der 
Flußsysteme in den beiderseitigen Randgebieten der Schwelle 
(Pripjet-Sümpfe im W, Okd-Don-Niederung im 0) sind die Talsohlen 
relativ schmal. Breitere Niederungen mit oberflächennahen Grund
wassers piegel sind lediglich ·im Südabschnitt längs der Oka 
zwischen Orel und Kaluga sowie n. und nöl . Brjansk entwickelt. 
Die Talauen sind nur wenig versumpft (Quellgebiet der Dwina, 
Desna-Tal b . Brjansk). Im ganzen Raum findet sich nur ein ein
ziges größeres Sumpfgebiet längs de ~ Soz zwischen Mstislawl und 
Roslawl, das für Truppenbewegungen ein beachtliches Hindernis 
_darstellt. Sonst sind jedoch natürliche Sperren und Hindernisse 
kaum vorhanden. örtlich bieten die Talauen mit ihrem oberflächen 
nahen Grundwasserstrom Stau-u. Ansumpfungsmöglichkeiten, jedoch 
nur im geringerem Umfang. 

Ein nennenswerter Einfluß des Grundwassers auf' die Be
schaffenheit der Wege und Straßen ist nicht vorhanden. Dagegen 
ist die Bodenbeschaffenheit für den Zustand der Wege von 
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ausschlaggebender Bedeutung. Bei trockenem Wetter ist die 

Schwelle für Fahrzeuge aller Arten3uhbefahrbar. Südlich der 
lJSra erschweren jedoch große StaU!llEl.ssen die Bewegung einer 

Truppe. In nasser Jahreszeit weicht der Boden tiefgründig auf; 
die Wege verschlammen und sind dann nur schwer befahrbar. Diese 
Tatsache ist auch bei der Planung von Flugplä±zen zu berücksich

tigen1für deren Anlage sonst die Oberflächenverhältnisse der 
Schw.elle recht geeignet sind. 

Beim Stellungsbau bietet das Grundwasser nur örtlich 
(z.B. in tieferjliegenden Gebieten und an den Talhängen) größe±e 

Schwierigkeiten. Mit Sickerschächten und Entwässerungsgräben 
wird bei tieferen Baugruben und Hohlgangsbauten gegebenenfalls 
eine Trockenlegung erreicht werden können. 

Insgesamt können die Grundwasserverhältnisse im Gebiete 
der Mittel-Russischen Landschwelle westlich und südwestlich 
Moskau vom militärischen Gesichtspunkte aus als günstig be -

zeichr.et werden. 

~~/ 
c{Z; .. ,h .. 

Verteiler: 
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Inspekteur der Ostb efestigungen 
Abt . Geologie 

Gutachten 38 v.20.5.41. 
Sachbenrbei ters 

Profess~r Dr. von Seidlitc. 

Bodenbeschaffenheit und Begehbarkeit des Geländ~s 
in der nördlichen Polesie zwischen Jasi~lda und 
dem Oberl auf der Szczara. (Erläut.erWlg zur Karte 
der D8uersürnpfe auf Blatt T,3 Pinsk 1 : ,oo 000). 

Auf der beiliegenden Karte s ind außer den Flüasen, Kanälen 
·.md ·.iegen mit ~1e iß er Farbe die trockenen Gebiete unterschieden und, 
s-:>we :'... t Sumpfschraffung angegeben ist, solche Strecken, die in trok„ 
;;:ener J ahreszeit gangbar und größtenteils mit landesüblichen Fahr
zeugen befahrbar sind . Mit grüner Farbe die \fälder und die Sumpf
Läld er, die nur im Frühjahr ein Hindernis bilden. Mit blauer Farbe 
u~e L~uersümpfe , die au~ jeden Fall ein milit~ischea Hindernis 
p i~den und daher umgangen werden müssen. 

D;i Mittelpunkt diesee nordpolesischen Sumpfgebietes liegt der 
:,{:rgonowskie-See . Die Begrenzung im Süden bildet die J asiolda1 1m 
-o~den der Oberl auf der Szczara. Beide Flutgebiete verbindet in 

~-~ ·S Richtung die Entwässerungsader des Oginekikanals, ' 

I. :i:i.e::-::Gewässer: Fi e die meisten Flüsse i"/eißrußlands sind a11oh tle 
(\ Li er erwähnten Gewä:,;ser meist nicht sehr tief, atreokenweise ~81' 

recht. ±'l o.ch nnd an vielen Stell en zu durchfurten. Die häufig ver
s~~pften TolAuen oind aber der Grund dafür, daß sie stellenweise 
Gl'hebliche militärische Hindernisse bilden. 

Breite : 10-25 m. Im unt eren Teil im Frühjahr bis 60 m. 
11_~efe : im Oberlauf 0 ,8 - 1,2 m, im Unterlauf 3-4- m. 

~r un.Q_~ im Oberlauf sand i g , flußabwärts immer schlammiger werdend • 
. YJ:rJQQ.f : in dem sehr geschlängelten Lauf zerteilt sich der Fluß 1D 
z,1.hlr ciche Arme, von denen ein Te il im Sonuner austrocknet. Die Uter 
',·1erden bis ziu· Brücke nach Logi schin von Dämmen begleitet. Weiter 
ebwär~ s sind die Ufer nur schwach ausgeprägt, meist unzugänglich Qllld 

\:; ve:rsumpft . 
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IJach der Beschaffenheit seiner Täler und seines Flußbettes ist 
der J:<'luß pur zu Ze iten l änger en Regens und von Überschwemmungen 
ein erhebliches Geländehindernis; aber auch dann wird die t.lber
schr eitung des Flusses keine besonderen Schwierigkeiten bereiten, 
da eine größere Anzahl v on ständigen Übergängen vorhanden ist. 

Der=Oginski -Kanal ist die älteste künstliche Wasserstraße in Po
l en (1768) . 55 km lang zwischen Jasiolda und Szczara; wird aus 
dem Wygonowskie-See gespeist. 

Br eit e : 8-25 m, stellenweise versumpft. 
Grund: meist s chlammig. Tiefe: 1-2 m. 
Uf er: Dämme mit Bäumen bepflanzt, 0,5 - 2,5 m 

hoch und 4 ,5 m breit . Befesti gungsreste des Weltkrieges. Das Ge
fäll;; des Kanals wird durch 10 Kammerschleusen überwunden. 

Im Weltkrieg war der Kanal die Bas is der deutsch-russischen 
:?ront . Der Kanal und seine technischen Einrichtungen wurden voll
ständ i g zerstört, aber se it 1923 wieder aufgebaut, Vom Jahre 1927 
,n wi eder Durchgangsverkehr Pinsk - Grodno. 

S:~czara . (Neb enfluß des Njemen) . 
Fr eite: bi s zum Oginekie-Kanal 12-15 m. 
Ti r1fe : bis zum Oginskie-Kanal gering, dann zwi-

sehen 0 ,5 und ~- m. 
Grund: im Oberlauf sandig; im Unterlauf meist • 

sumpfi g . 

Ufer : Fast überall flach und sumpfig, vor allem 
i n Pol esi en; stellenweise mit Gestrüpp bedeckt oder bewaldet. Das 
:::al i s t für Fußgänger gangbar und in einigen Abschnitten auch für 
l eichte Pagen befahrbar . Die Talhänge bestehen aus wenig hohen, 
sand i gen Erhebungen . In trockener Jahreszeit ist das Flußtal und 
,:lr,r :D'luß kein erhebliches Gel ändehindernis; im F.rühjahr i st das 
.'

1a l sehr beschwerlich zu begehen . Eine große Anzahl von Furten 
vorhanden. 

,:;ygonowskie- See . Höhenl age : 152,3 m ü .d.M. Länge: 7,3 km, 
·12.r e i_te : 4,7 km, Fläche : 2660 ha., Tiefe: 6 m. Die Ufer des Sees 
E,ind me i s t mor astig, mit Binsen bewachsen und für :Fußgänger zur 
~.E.9.9kenen Jahreszeit gangbar. 

-3-
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Die Sümpfe i n der Umgebung de s Wygonowskie-Sees vereinigen 
sich im Norden mi t den .nassen Wi esen an den Hängen der Höhen von. 
Nowogrodek . Diese Sümpf e nehmen eine s ehr große Fläche (22 qlon) 
ein und bestehen aus Gr as torfmoor en und Erlenm.ooren, zwischen de
nen nasse Mischwäl der l:i:-egen . Tr ockener ist der nördlichb. Teil, 
der mit Nadelwald bestandEl,tll i st . Auß erd em findet man im Süden in 
kleinen Abschnitten Junghol z der Zwer gbirke auf so morastigem Grund, 
daß auch Fußgänger nur in t rockenen sommern hinüberkommen. Beson
ders unwegsam und von viel en Entwäs serungs-Kanälen durchzogen ist 
d2s Bagno Fogonia an der ober en Szczara, 

II . =Die=Wäl der: Di e Gangbarke i t der Walder hängt in hohem Maße 
vom Waldgrund ab . Di e Wäl der mi t ungl eichmäßigem Holzbestand und 
meist dichtem Unter holz s i nd außer halb der ~eg e nur für Truppen 
in l oser Mar schordnung g8gbar, häuf i g sogar nur fÜr einzelne Fuß
gänger , Dagegen s ind die Wälder in trockenem, sandigem Gelände 
(besonders Nadel hochwäld er ohne Unt erhol z ) gangbar Lind zwar so, 
daß auch Berittene und l ei cht e Wagen querwaldein durchkonnnen. Die 
~indruchführ enden br ei ter en und f ester en Wege können auch von 
schweren Gespannen b enutzt werd en. 

Be i morast i gem Gr und s i nd di e pol esi schen Wälder, insb esondere 
die großen Wal dkompl exe , f ür größer e Einheiten wenig gangbar und 
erschwer en das Zusammenwirken aller Waffengattungen sowie Aufklä
r ung und Beobachtung in hohem Maß e . Kl e ine Truppenteile können 
s ich v er bergen und l eicht bewegen, wenn s i e mit der Örtlichkeit 
vertr aut s i nd . Einsat z von Artillerie i n größerem Unfang ist be
sonders schwi er i g , weil s i e nur auf wenigen Wegen vorgebracht wer
den kann und weil Beobachtungsver hältnis s e schlecht sind. Als Be- .. 
obachtungspunkte von ger ingem Wert kommen nur wenige Sand- und M•
rän.enl1ügel in Frage , di e aber nördlich der Jasiolda fast ganz feh
l en . Di e Erdsicht i s t deshal b auf nahe Entfernungen beschränkt. 

III .=Die=Wege : Sowohl di e öst err eichi sche (1:400 000) "wie die 
deutsche (1.: 300 000) Kart e unterscheid en im vorliegenden Gebiet: 
1) Chausseen , 2) Landstr aßen, 3) unt erhaltene Fahrwege (Poststra
ßen , 4) nicht erhal tene Fahr wege (für Feldgeschütze benutzbar), 
5) Karrenwege , 1 , 6 m br eit, für l andesübliche Fahrzeuge rioch be-
nutzbar . 

-4-
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Str aßen der er s t en und zweiten Gruppe umgehen das Gebiet voll
kommen und .cmch di e dritte Gruppe i s t nur in den zwei von Süden 
(:F i nok ) gegen NT! nach Michanowic ze und nach Norden gegen Lubaszewe. 
verl aufend e Str a ßen v ertr P.t en, di e bis nach Logisz..~ gemeill.sam v~r
i aufen. Im übrigen sind nur Wege der 4, und 5. Kategorie vorhanden, 
uiG im allgeme i nen nur für JJanjewagen befahrbar sind. Fur mittlere 
Fkw bieten s i e nach den Erfahrungen im übrigen Polen ~ö.ß.te Sohwie
ri[ko i t en. Lkw werden <liese nicht unterhaltenen Fahrwege dort ver
mei den müssen, wo s i e durch (bian) Dauersumpfgebi.ete hindurch :füh
ren . Das Gl eiche gilt für alle Raupenfahrzeuge, für die and.era:r
se i t s in trodkener Jahr eszeit im weißen und grünen Gebiet weitge
hende Dtirchfahrtsmöglichkeiten bestehen, da ihre ~l.a&tu.ng 
s i ch auf br eiter e Flächen~erteilt. 

Außerdem sind noch Fußwege vorhanden, die auf den v.erschied-enen 
Kar t en mit s t arken Abweichungen verzeichnet sind und wohl nur 
örtliche Bedeutung besitzen (oft Knüppelholz,- i.11'ld Balkehwege mit 
primit iven Brücken) • 

• Durchgehend e Verbindungen W-0 oder N-S, die für größere Truppen
yerbgpd~ i n Fr nge kommen, fehlen vollkommen. Au&rdem dürften die 
kle i ner en Abzugs- und Entwässerungsgraben (bis 3 m tief), die zwar 
manche Sumpfs trecken trocken gelegt haben und in allen größeren 
Sumpf gebieten wn den Wygonowskie-See anzutreffen sind, Bewegungen 
s tark hemmen. 

Zusammenfas sung: 
Es trifft für da s vorliegende aus der Landschaft der Polesie 

hor au3gcschnittene Gebiet im besonderen alles das zu, was im a.11-ct a s 
gemeinen üb er Pripet gebiet berichtet wird. In der trockenen Jahres-
2.e i t bestehen a ucl" in den Sumpfgebieten zahlreiche Pfade für FUß
gtu1gor; die weißen und grünen Gebiete dürften eine noch größere 
G-angborke i t aufweisen, wenn auch eine Bewegung querfeldein äußerst 
beschr änkt ist. Die Bef ahrbarkeit für Fahrzeuge jeder Art ist 
nonkbRr gering und nur auf die weißen und grünen Gebiete beschränkt. 
Auch dort völlig von der Benutzung der wenigen vorhandenen, aber 

'" s chl echten r:ege abhängig. Für einen Durchgar.gsverkehr nach Osten, 
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ebenso wie von Norden nach Süden., .. ist uas-...ganz.e........Geb..1.e.t völlig 
ungee i gnet . 

Anlag.e: 1_ Karte~ <l_er Da.uerailinp.fe • 
~--
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Daj'epr - Bl.\9- Ka.na..l • 
.Sta.nd: 1.1.19~1. 
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2 Anl . 

Verteiler: 

den 7, 3, 1941 

Beiliegend wird ein Auszug aus einer Studie über 

das ~ripjet-Gcbiet ~it einer Karte übersandt . Die Studie 

mirde vom OKH.,Abt . Fremde Heere Ost nachträglich Tiegen des 

vorletzten Absatzes zur "Chefsache" erklärt . In dem beige-

fligten AuiZU§Z ist daher dieser Absatz weggelassen worden . 

Ferner ist die der Urschrift beigegebene 2 . F"_arte n1&11t bei-

sefü.gt . Zusatz für Ez . Gr . 2: Für die unterstellten A. K.' s 
sind 3 Ausfertigungen der Anlagen beigefügt .~ 

Für das Heeresgrup~enkomr:iando B 
· Der Chef des Generalstabs 

r .v. 
(nur auf :Sntwurdl' . ) 
Fz . Gr . 2 - .h.USf . 1,4,5,6, der Anl. 

Oberstleutnant. 
1. Kav . Div . - Ausf . 3. " " 
Ic -lt, ,U,,yl>{ J - " 2. " " 
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l1i 1f0! . cl lf.~f.._ 
fernrdJreibname (oufrnl:le Dummer 

f!ngenommen: 
f!ufgmommm: 

7 
Datum: -------- " ... r , ____ L 

!'-1..f un1: ...................... ----------············ 

/, 
- non: --------------·-···------------ ---·········-· 

burcti: --------------------------····· ······· 

----19 .. L' 

lleförbert, 

Datum: 

um: 

an: .. 

Holle 

fernrdJreiben: 
l}IJl'ttNJgtumm:ic uon: ________________ He eresgruppe ___ B_, ___ Ic/A_. O_. _____ .................... "!" ............................................................. . 

fllfflfiffix \ 

flbgongs;rit f!n ........ Ober kommando ___ des ___ He_ere s~ ................... . 
Genstb . d . Heeres 

Abt . Fremde Heere Ost 
lle[timmungsort 

Bezug : O.K . H. , Genstb . d.H . ,Abt . Fremde Heere Ost 
................................................. Nr·~·t,r6/41----i:r~x;--··vam:·--n·; 2·~·;p-:···------- .......................... · ....................................... -... .. 

................................................................... Die ___ Heere_sgrupp_§ .... :ß. ... P..H.t.!?.t .. nQ_Q_l), __ JJJ:!L:öl>.e..r..$..eD.d.lJJJ,g_ ____ __ _____ __ __ 

von 4 Ausfert i gungen obiger Studie • 

Heeresgruppe B 
- ...................... ------Ie /Pr.· . ·O·. Nr -. 4 8/41----g . K .......... . 

.. ............ '2_-7 .. , .. 2 •. 41 .•. · · 

........................................................................................................................... .............. 2_")../z---------------------------------- ----------------- ---------_ ..... ......... . 

---·-···· ··· ······· ·······------··········--·--·· ····· ---·······················- ·-····························· · ······················· ................................ . ........... . 

.. /.l._l_~f.0/-~' ·-f'v..,--~--- ____ ...... c ____ --~---------------------- ---- ................................................. . 

:l'emlprecti· )Jn[dJluli bes flufgebers 
Unter[dirift bes llufgebm 
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fieensgruppe ·· ·- ........ . 
!eiter l>. TiadJr. Betr. 

2 7. FEB. 1941 
an /'-'/ ·o 

' ab 

Heeresgruppe B, Ic/A.O. 

Oberkommando des Heeres, 
Genstb . d . Heeres 

Abt. Fremde Heere Ost 

Bezug: O.K.H., Genstb .d.H., Abt . F.remde Heere Ost 
Nr.146/41 g.K. vom 21.2.41. 

Betr.: Studie über das Pripjet-Gebiet. 

Die Heeresgruppe B bittet noch um ersendung 
von 4 Ausfertigungen obiger Studie. 

Heeresgr uppe B 
Ic/A. O. Nr.48/41 g .K. 

J . A. 
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f eeres :ru re B 
1 (;e~eimt ftomma, o Juei . , 

~ . 1 a ., den 7. 3. 1941 ~
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2 Anl. 

Verteiler: 

. K. Chefs 

über 

duo !ripjct- Gcbict qlit einer Karte übersandt . Die Studie 

uurde vom CKH. ,, bt . Fremde Heere Oot nnc. träc;lich .. cc;en des 

vorletzten Absatzes zur "Chefsuche" crklürt . In dem beiße-

f'ieten Au§BtJ&Z ist dn.her dicoer Aba3tz ec elassen .orden. 

Ferner ist d.ie der Urschrift bci._;egebene 2. ::arte nicht bei-

gefU.ct . 

Für dao •• eerco ruk enkonr- do B 
De~ Chef deo GeneralstabG 

r . \ e r .v. 

Obcrntleutmmt. 
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Oberkoi.nna.J'\.do d o n~exee H. Qu. ,, 

enSt4H O IV Abt Fr4 ~e re Ost (II) 

r ~ 146/41 gcli. Kdoe . 

§ttutlie über das 

Vorb er.k1lng: 

verzeichneten einschl.ij,gi.gen Literatur. es gibt jedoch im 

zel.nen m.cltt ein Bild, da& mit ost theit ei..'"le:r 'Ueberpr'u.tung 

an ort und stelle at.andml.ten ird. Viel.mehr vemitteln die Unter 

lagen nur ein UllßGfäbl'ea Blld der allg ci.nen Gelände ··es „al tun.g 

frl.p.jet - Poleaiens. +) . tn!t genauere Unterlag mi erh:llteu, cdnr.f 

ea einer eingehend örUUhen :kundung, die s1ch !.tber verschie

dtme Jahrea2:eit@ und verschiedene itte:rungspcrioden erstrecken 

.mUaste. Sehr ge:oane seologisehe und hydrologische Unterauchw)gen 

ein, einen ungef'"cihrell Oeberbli.ck über die Gelünde estalttU.lß 

Pripjet.- leeiens· zu ~ben • 

Die Ge1ü.n.dgseataltung ·r1pjet- olegicns. 

A. Die 4 leoente der eländezestol.tu!)e. 

Gm'7üss.er, 001:lpi'e , .. al.d und sanddUnen. 

1. Gewässert 

l . ) F 1 u e s e i 

pJet ++) mit seinen re ten D'eberdl.Usj +++) rur a 

+) Polesien {polr· . les.i.e) bedoutet:"Hinter. ldgebiet11
• 

++) F'.lr den ri jet sind gleichzeitig noch i'ol15ende ome.n in G -
rnueh: rnof, :---ripjat. l'rypnc. Perepecz~ Perepiac , rypincz. 

+++) Die GellindebezeichnUJl,l;cn richten .ich nach der rte An1.l. 
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'.l.'1r: stochod, st..;.r, ~~ Uborc„ tlz 

und 4en linken. !lebfflfl.il$,iu• P~ Jaeiol~ Sktc:1&., Ptzc• .. 
Di.e Fl." e tt'eten Üll J':rühja!u' ·Wlfl im Herbst i'Ua:' l - 2 

wei. über Ue Ut-er, Diae- i.at l)eaonderJJ der Fall in ~.r groaaen 

Samelebene des Gemisse:rfmotenpw:lkt Pi.nü. Genau.e Bro:tten 

2.)~ 

/#!J. hättfig.e-tei tNJ.ten die oor-seen wt <• t ger:blger Uet'e 

von wenigen et~m oder eimgea Denmetem.} . 

Oill n.u · Seen si!id P.Qtteil..e alter Flu$Släut'e oder ~i

terwigen beatebender Flüeae. In diese Katesor!e ttehürent 

tzrmie,,. nad Spo.-~1- see {Blll Jdi.oltln b rlauf},. rodyaßcl!l'e-• 

-,e~ (am :P und Jasioltla-Zu~uss), 1 te:t\ll.lg 

bei '1alüt und Pripje 

tte:t b1 m.t. 5 ter. 

Uie dritt.e- 0111.PP& aind die $0za. Glaeiol.- umt J)üneo--Seon ... 

lltlßerd g:tb-t ee e.t..n:t,ge wenige Seen tllit ~ese1:e 

(bis zu 1o rn} .. 

u „ s u: • p „ e • 

Folesien ia-t ke.ines.ilegs ein zu.~~ender SUIQp:f. !.!_ 

beatehan. in trocken.en SOJ?Ji,,em aablreidle ~gl;J.cllke1ten ger 

numu~ in tillen t,;.ichlP:Pßent Offl);e!,cl;um 1n hoftEe-.d.gd • 

Nbeh einer pcll:l. elle g1~t es in Fole$1.CU lo9.:tne $l;mlpfßebietei 

d.ie 1a vollen SJJ:t.ne des :ttegrittea ungangbar sind• so.ndem nur 

takt-i.seh kle:ine-4 'al.daoon gleichmsetzoo ein Meoe Y.drkler-

111 .ae -
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erkennen. 

Tr tedem 1.st dl.e o burJre:Lt quert ldei.n l ·· er t be

ecbrimkt zu bez 1.clln • Qen:lueate Ortskenntnie ist erfo-rde:t-

keiner Karte ver ... e:1chnet aind und je nach der J.ahretmei t und 

von Jahr zu JAhr wechseln. 

au.s einer poln. el.le tn ene eberakht. 

sonders ttmt'~ich u.in die oft 

wie di.-e so ?i.!Wker s· f'e* . 

Flaehmoor-J!l<h1t,.:& macht iJl1 ipjetgcbiet et die W'ilfta 

aller ·core &ce Churnkte:ri.sU cll iat die · t hilf und B •· 

9ell8riieern bewac:hs.on:e ,_ooedeeke, die gleiahO$.M mit fl„ fl:l.g 

<xor:tbrei Scil.i. t . Uurw.:elmäesi e · len- W.t eid trüu.e er 

erechweron Fom.s1.c:tit 1111d OrientientDg. Viele dieser oo.re 

esonders 

an.egedehnt ist da .Fla oor dea .Dngno ädostw. Itobry,n. 

Cm qm) und des Bagno irycz,nski.e .n rdcstw. U.nsk {5oo qkm) . 

Dieae bei. an sollon villlig unpassierbar 1.n. 

e Gre.nzen d:leser i!oore lassen aiCh on Ort untl Stelle 

.n1==~s ilberaenen, nur Hand einer ~l.Jg,lrte annÄhemd 

feststellen. Da in dies , Gelände allt! Orl.entierungsp\Ulkt.e 

fehl..en , ist selb$t die Orient1.erung c der Kt.u'to e l!.-

:wmdexiß. 

b ande,:en ben solien auch d s at;no oroezno 

saaoatw. itl.sk u.nd die ebu.og vo ·tepang.rod k on der stu -

la. völl une bm- e1n. 
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Der rrei.ch de-r Flllese, seen und Sümp-1" 

attf d uerlngeu. Ab.fluast;ef'all.e ea ten Pr1pjet ebietea. 1 

e .fr.ihere • ®.$S de:r G d h1 r.t""llr i.n ederaebl n 

zeichtum eu. che;n ee:i, ist falsch.. !1.e N1edersehlas 

·· ersiei.gt di.e OStdeu.tschlands kn • 

e 

!ll. l d i-

1en · rästen. d zahlrei-

chen tl.1 a en ~ .. em. dem Labyrinth von lrmtill und 

schrit en .ind. bildet besondezs der ald ein beachtliches 

orwnld trocltn~t der 

B(>den 1.m sewr.er z-.:r aaa„ doan snachen d1.e 41.eb:bm, verfilzten 

~stände. die eder~eb:r0-chen , t'aul den Stäm:!ie 1.Uld di 

holte ,,chicht :fnulenden Laube.s, di.e .., 

decken. den ,al.d an und.l.ttchdrinzlich. 

iche ol. bo-

D1e ewachsung von I'l'ipj t- olesien t ld ist zwar 

flüchen11fü1sig b eut~, Jedoc ist er emala zusrum11eii~r21~~ 

Zahl.lose ~ or• und iul "tarl et- Stacke e1nd 1n ihn eingeapr t . 

?f.ooh aben soll der 'ald se:it 1.923 dw."cf:t nbb.a.U fast l/4 

seiner 

d Sis.en'b so e 

Ge ti elichtet. 

Aldelwald übct'Tiiegt , 1.st 

en; besonder an Flussl.äut 

gröseeren ~en t r ie! 

Iorden des l'ipJet-'Geb:i.et 

:idl. :i: U "180.hf1aJ.d aue l'öhre, 

Erle, Birke und · ehe vorher:r&cfüend. ~ 1 Dmi:idgrodek , zwischeJ 

lioryn und ·i.pjet sowie on den Unterläufen vo11 Stochod, alt 

Styr und • tubla S,lbt es auagedellnte SUi:Jpf• und orwälde:r„ 

die bu eilen echten Urt'Jnl.dcharakter annehmen und infolge 

elnder Durchi'orstune häufi,G eine pf'adloae lldnis bild 

- lbst die Lnndeaeinwohner 011 er 

orienti.cre kij en ( en„ Zielinsk1 7 der Leiter der tsum_ptug 

arbeiten 
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F.nt,~~aarbeiten gegen Ende dea Vl.)t-ig-en J!lhrlm.nderta_,. 

kennte ln der \\'ildni& zwi.echen ~· ~ und U'bo:r~ ke:tnen o~

kunifigen Y~er att~t:rei.ben. und :rnasate die- ehtung der oorue:lt· 

gelegtian ge. m:lt Stangea kennzeichnen} . 

In diesen $\~Ul.em herr$cht,., "'1.e Ub;d.gens 1n ge.nz 

Pri:pJ(tt-:Folesien, ~"ltll.1ttollnu· nach · ,itlter«ute a~ stark& 

Insekt.ell}.llaga; Si.echuli.i,cken übertra,gffl\ die hier heimi®he 

EUrop51oohe l!alarla„ 

Charakter-utiacn 1-nt weh ttte rur die ter Pz1p.}et-

lea4.ell6 das noeh heu.te ~ahl:i-el.che Vor.kommen vcn i;l;Jl.t@. 

r:1nen t"1:iliclt i.i-bc..t" tae GrUsae der ·aJ.d,sebiete _gibt an

lieaende J:arteneld.zze. 

N „ s n :n 4 4 U. 11 e 11 : 

Dte eiw11g o~äntU.g troe~ Gelätldoeteile sind die 

D:aien~ die ein , e&ru:1.tli.eheß Charalrteris~ikwl der ·r-J.p,1et

J.andsoha:t't bilde11. und •g~r;"(Be:rge) ,genannt wei>den„ Ihre 

Wihe botrligt gewölm.l!oh :ni.oht .meil:r a.lc 2o m; jJijaen von .5 Ull . rs 

140hr km r.änze bildett di.e Ausn:.a.hnle, in der Regel sind tüe 

:l - l lall l.nn.g. lm: Gebiet um Uoryn und Sluez scr 1e 111! SiJ,Ul{reat

teil :Frlpjet„r-o1esiene b.tl.den diese l>li:nen 1;unse DU.ne.n.lnndt -

ooh.aftoo.. 

tsprcchend ihrem :festen Unteraru:nd .haben diese DUnen 

für die Bevalke;runc; von jtllher a:t Siedlunßsra• Md ;e~etl'l'JrltY: 

bit..~ Bedeut eehobt„ l \'i'elttri~ legtl'J.tl. beide 1?az-teJ.e:n 

auf :IJmen ihre SChU.tzruwtelluugen nn„ 

13 . ve:rke!'lrsweee. 

l . ) .E 1 s e n b a 11 n e. n : 

Vj_.er t;l'Ofilitt„ Z\'f(? • l.eisige Bahnstrecken UlU'tUlken olesi 

1n Fc>xm eines thombus; es tJind Uea die Strecken 

D.rzeac • :iu.ak 
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:Brz sc -

II 

sk - .o el - {czer igo l und 

i zyn • Ki (auf . 1 nur ew {Ki36WJ ent• 
) 

tnl.t ) . 
ll ·innere :ripjet- ·olesiens 1r von e 2 ein lei 1gen 

en in nord~südJ.. und ostwestl . chtung erschlossen. s 

6 d di s die tr cken 

von 0 czo ozyr rost • Zyto ierz; 

(Wilna) - . icze - L inics -

, rny - e• 
' 

o el - inko ·cze - iUD iec -

obryn - .Brze ~; 

j6 oro ten - Sar Y, - Kowel - -( nblin) , 

Sc it„ unkte dies r trecken sind l\tllinko icze, 

oroste, liUniniec d arny. 

ine eitere ··rtlic e verbind 1 tim tte1l ole-

siens nach 1930 zwisc en Owrucz d .zer.ni. ow eingleis us-

eb ut orden (au.t' 1. 1 nicht e thnlten) . 

Ir. di~ em e ea ren Gebiet ko t 

den en ganz be ond re Bedou zu. ie Allein ermij -

liehen ruppenvcrsc ·ebun n grö~ ere Um!' s und e öhrle1s

ten le :rUckwll:rtir;en Verbindung 

2.) e g e: 

ole 1 n :1.st 

vermei e • ebenso ,ie die z iglei en Dahnstre.ckcn, da& 

I ere de ripjetgcbietes und führ~ von.Erze über Rowne, 

Z]'to erz, Kijo, nomel, uck n seen d Gebiet herum. 

inex olni chen uelle von 1930 sibt eo im Innere 

oleaiens fol ende durc e evcrbindungo.ni 

) och f'r r .s„c~.;..;:;..:;...:;...;ah:r=;...;z;;..;e;...;up;w,;;..e ( K.fs . ?) benutzbare 
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benutzbare - S = Verbi..~c:Iuneen: 

b) 

f'm· leicht 

ie 

..ohsczow- - osyrz - Korosten - z1tomierz, 

ck - bro ica - Luck, 

.oz.ma - ohizyn - owel; 

elnd nu:r f lgende durc ehcnden Verb 

o l - Lunil-1iec - Drz $~ und 

Kijo - Ole k - Dereznic o 1. 

lic. e beiden ost tliehen 

en 

Btlhnv rbind en. 

Aus erhalb dieser durchgehenden eeeverbind gibt 

es ine Atlz!lhl. l.einerer OTt verb ! d,mes ege, d e aber .ur 

von örtlicher D deutung sind und le · lic es~l . d r L"nie 

uc - l ck e etwa schigere 

Dlllie endor rtcns üz„e zu er-

Be en. 

in der Ver~enheit. 

dt frillt in" ze ·1 . eogr . B nchreibun,z 

usslan s tt {1913) folgendes Urt il i 11 enso 

die erer eere · erhilltni e 

fUx Ve:rpfl und Unterkunft 1n die em iirm.lich und dtinn 

MH beid:tea ev„lkerten dstricb. o i t nn mil . Unt rneh

er Kleinkrieg d btµ" . Di 

hervortret 

teid 

sind z 

te 11. Bedeutuns lie t in d r 

Hindcrn1 zo für d(;lll vo st u oder S~den vor-

eif'er. et die tte der we tlie en ~s. 

ien erleicht rt 

a 1n Ge r 

in A6rdlicher da dlie er cht e-

en irk ns dieser g -

trennt Teil ist o gut r.1 au 

r. 
1 
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2. ~ eo on ehr s in der 
:fiff!"t 
e e e 

- e ... 
esohi.c. 

olle e ielt . 

• ) II 1612 t d l . d 2. russ . 

e n6r lic , di , . ü lieh des Pr1 jet- e ietes. Die 

J:ol 

de 

11ied in 

durch ie 4. 

s 

r Arme ver apoleon ur ckun er 

en. cho 

er 3. rusa. rmee durch en estl1ehen e·1 

vor, 

U'U e zu-

il.b rlezene Fein 

• , Im lrtober · diE 

eue U er das I e erstarkte ; . run . ee vo 

g~ die 

.ra.:i.,osen vor• d vernic 
urilck- 1 

k!:l 'f cbitse eresi 

ehr ibt 1n "'Au eb 1866-1917 

a, jor von ock, er dies 

1c t 1cht eachlossc. •>: o gerichteter 

Vorstoes un l'ipjet "tt 

cht zu einem c e:t'ührt . ohl · en di. 

e n eh er ei :zelnen St lle. trocken 

we 8 in , er gotuhrt, 

di e tellen du.ren chritte habe .... 
l o.ft vorkrul, - rte di 

in die de in der auf' eite trec e f: t dec 

r u.s eachlo en. tarker 

rkcr d chwerer :rtill ri b ieb von Zt!all 

ift ocrst r l 37 . 
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Zufall ö lic 

t • letzte , r 

·fME:. 
s-,2,, 

eben gut ehen, .ie :eh.1-

rsc ci licher. ie Bu.gnrmee 

t es :t1.f d o~tufer de nicht leicht gebabtr• 

ourteil11!1G s . 

s Zweifel unt rliegen, d
1

ass dD.s Gebiet der 

cller 

etwa 5o 

schnittl1ch 250 .km Breite 

ßl"O er t . Gro 

z sl„uf 

werd 

rilbe h1 QUS i·t e 11160 lieh. 

ten; ord- lid= d 2 Ost- est=Verb 

;;;;..;;;;.;;....;;;;,;;;..,= zu b zeichnen "ind, 

verbiind wie z •• :ufi:lürunS 

ter, rui.z etze . 

Grund litzl eh bedarf jeder 

ere 

der r örtlicher 

o1a. oor, 

rossen tUrliche 

ch 'W) d durch-

ist , die ll 

sien he eleitet 

auf die ter . ) 
en; die j ur l 

its 

dw 

w 1t vor lS setzt und abs hn1tte eioe 

liehet u.nter Zuhilfe.n 

tl1 

r 1t 

ei t f"ur 'frUpp 

zu: 

l . ) ..,i kB • ntlC' , 
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A.n1 uns an die in Bahnnähe vorhnndEU1en ege die tstlichll:eit 

für chtun.!5 ver ehr zu echa!fe 

·2. ) ie ien - die enut ls cht 

- fl\r die auf d1 esetzte 

enverb de 

d1 Versor: tet 

• so eit die ..,t·r ssen cht z r tlirt 

ach c ·ub

e r vo 11rta 

u:f'r hter-

• 
:,;;:::;.;;...;:.::.:;::;;:;;.;:;.....::.;;;_.,...;;;..;;J...;;;;~--- lässt das Kllrtenbild 4 äume 

erk b rkeit in.folge Zahl und l! 

rt der dort rer erech 
®G O St l . l . · r t &in dies 

:t'ol ende , le.ich als dbrUc e 1 das ump:f'. c iet er-

eto de e: 

1. ) el- ~tyr= st fer- or = cstttt' - rode'k• 

er lieh 

2 . ) 

drücken) und *'Jodol1 eh :Hatte") 

~ ordu!er- P sk-Ja 1olda=J·duf r 

oradje"); 

, ~) Zytomierz-Kijo tuter- OZ1%Z• oz-
..toro ten ( ellnnd voh Owru.cz und Czernobyl"); 

4. ) l ck- lidu:fer Ore5a . 

In ·csen en in auch un erhal d r a~e "'ruppe -

:k:..1.cin ren denk r . 

:fort elo.ss • • 
e Ueb hung au der Luft wird das beste 

ttel d Verbl ib r5sserer erbl.illd fest -

2 t llen. . • 4 • 
ez . zel . 

re:rt ler: tellen des s...,ru pe ·" 
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ll b s c h r i f t • ~~~~--!."'"'-----~n_~. 
~t «ommoa6ofed)tl 
n l a g e 2 

zu Frd Reere Out,(Il) r . 146/41 

Jerzy .7iezbrzycki lf'T ,. "?t"""' ·" · -~ 9 
t!»~ ;. -~;. ;,, ·~:~ >w ~ •.e <J 

o l e ::; i n r~ , .... .. -. ,": : ·-·r-,•g 
iililh. ~_'..:,1,'., ·J L~· . ,·.J•=~ • 

eine milit . geogr . ~errainstudie L~~~~~~~~---
arschau 193C s . 182-192 . 

inzelangaben ~bcr die Sümpfe . 
+~====-======================== 

.::=:.=;.=....:::;.;;;.;;..;;.;;..;;;..;:. et 3 0 km gr~ß , zwischen den Y.anälen Krolc ski (Köni s 

b rger), ~ialozorski u . Orzechowski . 

Pripet 
1) 

oore, u . dazwischen stellcn,eise sandi ·e rhöhungen . Teil• 

weise mit ischwald bowachsen, Kanäle meist eugewachson . 

~nngb ~keit: ausser dem mehr sUl"lpfigcn itte/lteil , vo 

sich auch in trockenen Sorru ern nur kleine• lose Verblinde 

bewegen können, bildet dieser Sumpf ein Hindernis nur zur 

Zeit der Uberschwenmun0 en. 

r erhöht di~ Vertei igungsbedeutung de 'Bug tmd bildet 

eine Art Vorfeld fi'r I.n-.st-Litowsk. 

's führt nur eine baussoe hindurch . 

in reite 15 km, von der uelle an den luß 

begleitend; zuerst sut:1pfige älder , dann s pfi6 e iesen 

und bew chsene Tor~stellen, in feuchten ischw~ld Uberge

hend . 
Die runen dieser vlmlpfe .eichen hüufig von den auf russ . 

und deutschen Karten verzeichneten ab . 

Gangbarkeit: für Inf . in jeder Uahreszcit gan.gbnr; in der 

trockenen Jahreszeit in jeder ichtung befahrbar mit ~en 

kleinen einhei ischen Fchrz ugen (nit Ausnahme kleiner 

streeken) . 
,ahrend der l>e'rsch em: ungen tehen die Ump:f'e ehrere 

ona.to lang unter asser; in dieser Zeit ist Verkehr nur 

au:f fevtcn egen oder auf Flüssen und Kanälen mit 

C:glich. 
D wenig ege vo:rhanuen ..,ind und dies· fc stel en 

sich in ,rosse Seen e:rwcitern (Gebiet Szack), bilden 

Si.irtpfe ein ·e· ichtigcs · dernis fi'1· Operationen us 

und SO auf rest zu. 
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o.nals: 
in einer re~te von bis zu 4 Jan vom Dorf zack bis eu den 
Sümpf n der ipetnicde:rung unterhalb .atna . 
G gbarkeit: nu:t· in der troc enen J :ixcszcit f„r erittene 
und ahrzeuee g bar . 

egenet~ dünn, daher Bedeutung der Pripetn1ederung als 
nind rnis erhtlht . 

3 ) ~ilmpfe um okrany 1 · 

nordostw. von Piszcz in einer reite von bis zu 6 in 
d r Umgebung von okrany , von zahlreichen "lcn durch-
krem:t . 
Gangbai·keit: nur f'Ur Inf. t;tmgbar . 

ie bilden 3.ninderni~llnie in jener Gegend. 

Die 3 Sunpfkonplexe es Pripet vereini en sich 1m Osten 
und ziehen sich nl ein Sumpf Ji,et entlruig, stellen-

ei„e in einer reite is zu 40 - ,. 1 o:r:den irä. di sor 
~tr if'en durch sandige rh6hung~n ~ ~'"t'enzt, die sie von den 
sr pfen Nord- Polesie s trennen . Im tiden r icht er bis an 
die SU1".lpfigen Gebiete· der asserscheide der sUdl . Neben
flU se des ipet . 
iiefe meist 0 1 5 - l .m, stellenweise "Fenster" , die uch im 
inter nicht zufrieren. 

G ngbarkeit: in der egel für Inf. gangbnr, :i.n der trockenen 
J eszcit auch für leichte Fahrzeuge . 

as Zarze cze, . 

ost;ärt vo :.tubiaz- e . 75 km lang und tiber ao lall breit . 
Offene SUmp:f'e mit ,eiden u.~d dichtem Gra , durchzogen von 
zahlreichen Zu,fT. sen und A:rmen d-s Pripet, die eist uf 
den rL n nicht mit ,al'len bezeichnet sind . I Frühj hr 
und erbst ein einziger grosser See . 
G &bar c it: trocknet auch in trock nen So ern nicht ~u , 
daher ist die ortbewegung dort sehr scln,ier1g . Keine ich
tllllgslinien, keine Orientierun& punkte in den ganz ebenen 
Gelände , daher Orientierung erschwert . Unzählige kleine 
Fußwege up.d kl ine Steige flihren zu ~rockneren iesen , 
andern sich ber jä.hrlich und sind nur nach 'rJmndung und 

ckfr ge bei der cinh !mischen evölkerwig zu benutzen. 
I inter entstehen zahlreiche , w_nn auch kleinere "Brände" . 

- ' -
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'ilit~risch ein gewichtiges Rindernis , da alle Verkehra
möglichk iten. sowohl die von Norden nach Silden wie die 
von NO eh S , en Charakter schmaler , leicht zu sper
render nc;en tr gen. 

Silmpfe im nördlichen Teil des westl . 
im esten begrenzt von der 'fuszcza _ialowieska, i:n orden 
von der Anhlfüe von .olkowyslc und Nowogrodek , in Osten vo 
nör 1 . Slucz, im ~Uden von der Da.hnlinie Zabinka- Luninieo. 
Besteht ous einzelnen, kleineren Sumpfntrecken, die durch 
ein0eln~ sumpfige ~tr ifen verbundon sind oder durch die 
v~rsu.~pften Flueniederungon . Von 
scheidet man: 

e ten nach Osten unter-

1) gna Dzikie i 

nordöstl . Teil be 
Gras. 

iale ostw . der J?uszcza inlowieeka, · 
ldet, sonst dichtes Gest:rUpp oder hohes 

uhrzeuge bef'ahrb r, mit .Ausnahme 
egenperioden. 

pfe der Jnsiolda schliessen sich nach üden an; 
dann die ,, .. .:.:.ie Sporowaki-Seen und den ygonovrnlci- ee . In 
,orden bis zur Chnussee rest-Sluck gehend, in Osten bis 
zur ahnl 'nie eranowicze- ;uninieo . Im s· den bis .amo Zaho
rodzie . 
Gangbarkoit, i! mittleren Teil sumpfige ieseu, durch~uert 
von zahlreichen \lmtilcn , . twi s erur··~c=- 'ben und Zuflüssen 
er Jasiolda und Szczar~ . I, nordös~l . 1.a1d südöstl . Teil 

b:11.de uaserdc nUl!lpf~u€ ischwül .r it dichtem Unter
holz ein gewichtiges Hin~e:rnis . Dtzi rischcn o.nderhebungcn 
mit „iedlungcn. Auch sog n . "Somraergliter" z ischen den 
Sümpfen , die im so er von den Heumtlhern be ohnt ,erd n . 
Von SO, von der Dahn Pins~- un.iniec nb, nach 1 von eine 
unurtterbrochenen rhöhungarUcken , uer die Jasiolda- limpfe 
von denen des ygono sky- ees trennt , durchzogen . 
ie S · pfe u den Sporowsld- See sind in ~ 1:;rdl. und 

östl . ~ 11 bewaldet, im ittleren Teil it SUI:lpfigcn 'iescn 
bedeckt, deren Durchquerun durch. ie e achsung sowie durch 
asser rsch,ert wird, d s meist in ciher Höhe bis zu 1 m ~ 

die icsen überschwe, t . 
1:. S''mofc · Gebiet des cygono rnti- ees: 

sie vercihicen sich :1m o den :mit c •. , su: pfigcn ' ldern 
der bbänge der Anhöhe von No iogro c;1 . .ie ea ebiet hat 

riesige Aus sso und besteht us mi~ ~r s bow chsenen 
- 4-
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rorfstrecken und stellenweisen sumpfigen ,Eildern. 
f.UlCibarkeitt im lorden trockener; N del alder . Im Süden 

auf kl ihen trecken Zwergbi ke:n auf dermassen 
ine Durchquerung 1'Ur Infanterie 

nur in trockenen Sommern möglich iat • 

. pfe bis zur t atssrenze und 
zur 

i eh ld , teil~ ise Laub-
,ald, , "tw ter andins ln . 

Gnn9 b rkeit: stell n~eis f st ungangbnr , so nr in der 
trockenen Jahr azeit scher zu dtu:ch_ueren . ührend der 

b~rschwe ::ungen sin ueh die dicht t Unterholz be
wachs ne ischwälder vom , sser überflutet . 

echliesi:ien sich a.ls riesiger Ko plex nach Suden an. t,;a 
500 ka gros..,; ausser dem Zerzecz den.· am d.. sten be-

' völkerte Landstrich _olesicns . 
Der eigentliche Iryczyn-~'Ulllpf ni t vo1-wi gen die ass,r
scheide der :'&a und l.a.n IQl ein und umi'aßt etwa 140 qlo:u . 
A'A de der SUmpfc scher zu durch1u rende Wälder , die in 
der itte in Zner g bUsche und dichte iden bergehen. 
_ine einzi~e oorebene ~..it torfuntergrund bis zu 2 m Dicke 
der beim etreten nachgibt . Nor lerweise nur stellen eise 
bis zu 10 cm unter ass~r, im rrilhjahr und Herbst aber ein 
inzi er riesiger See , us de:m „time und Sträucher her

vorragen . ie iesen werden nie gemäht und auch ~rockene 
Stellen nicht vo enschen us enutzt . 
Gnn r-cit: Der Verkehr iot sehr ersch ert, da er nur 
auf scl.imalen, stets echselnden Stegen erfol•en knnn, die 
stellen,eise mit ,rettern aus6 legt und die moist Zeit dei 
Jahres nur f".r Infanterie gnn..tbo.r sind . Viele Kanale mit 
niedrigem asserstand und dichter, e.rachsUilß sind sogar 
für die leichten '.Boote der einh ,1· ischan .Bevölkerung schwe: 
zu befnhren. Der nordöstl . und südl . Teii dieser Silmpfe 
ist sehr trocken und gut zugänglich. 
Die er ganzo sumpfige :l:eil Polesie s trennt die Linie des 
• ripct von den egen der eißruss . 'bene und berei.tet der 

ufnahme von Verbindungen grosse „chwieri.:;,keitcn. Zur Zeit 
der b rschwe . en oder lün erer .egeni'' lle ist ü.:ieses 
Gebiet nur im oot zu durchnueren . Die 5"-pfe h .... wu er öhen 

-5-
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ausserdem die Bedeutung der Fltisse Cna 1 Lan , . des OginslL 

Knne.ls und der Jo.sield.a. al.., trennende Hindernisse und 
\ 

schweren die Vorw~rtsbewegung vom ,esten nach Osten . 

. 
est.;,,:n begrenzt durch den nördl . luc.z, im J,orden in 

uumpfige alder Uberg hend. die bis zur Anhöhe von Sluclt. 

reichen, im sten vereinigen sie sich mit den sumpfigen 

üldern der Oreaa- Niederung und werden denn durch sandige 

rhe~ungen längs der Linie tomarowicze- Grabowo-Kopcewicze 

begrenzt r L"ll Süden gehen sie in die gangbare IUederung des 

Pripet ol'me deutliche Grenze über . 

·111t,·r1sch gesehen , bilden diese Silmpfe eine .Fortsetzung 

der yczyn- Sümpfe und ihre Gangbarkeit ist mit jenen zu 

vergleichen . vie bilden einen breiten Hindernisstreifen 

it wenigen egen und vcrcinze_lten Ansiedl~en. Die Ver

kehrswege , sowohl die r~kte als auoh die Wege und ald

pfade, haben den harakter von. en . Kanäle und tw··s

seru.Tl6sgräben, meist in südlicher ichtung, hindern das 

VorwartskoJmen. Dieses Gebiet ist nur filr Infanterie zu

ganglich. Fahl:z uge und Kav . können nu:r auf den .egen und . 

schnmlen !;faden bezw . auf den vereinzelten sandißen .rhe

bungen, die eist .iln Süden dieses Gebietes vorkorm:en. sich 

fortb wegen. . ffrlhrend der Oberschwem.rmngen und l~ereh 

egenperioden sind die of!~nen Sümpfe estl . des Kni z

Sees nur auf sclunalen ~faden und ußwegen, di der ein

hei1!1ischen Bevölkerung bekannt sind , durchquerba.r (nur 

mit einem sicheren Fiih- r!) . Kartenmaterial hier völlig 

veralte~t. Auf den russ . Karten 1: 126 000 hier ke;lnerlei 

iege verzeichnet , die ki: jedoch vorhunden. 

in GUrtel von sandigen Dünen zieht &ich hindurch, bei 

ielewo z . · . bis zu 20 m Höhe, un dort liegen die Hllupt

verbindun6swe.;;e und Ubergänr;e durch ie Sümpfe . Das .ege

netz im südlichen Teil ist von der Lac;e dieser rhöhungen 

bedingt . 

Sümpfe in der Gubelun,1 orocz: 

nach Norden Landstriche der 

Halbinsel luck · bergehend. 

Sehr feuchte, meist mit Gr s bc <.:hscne SUI:J.pfflä/ohcn mit 

einigen D. nen- rhebun.gen und vereinzelten suinpfigen .":'al

dern , ostw. der Linie Krzywicze-Kop t.:ewicze meist Kiefern-

willde:rn . - 6-



r. 

- G -

G'!E:ßbarkeiti Am sch ierigr;ten zu durchqueren sind die 
Sümpfe lüngs des linken orocz-Ufers ßWischcn den Dörfern 
~aly ozyn, !erebechowa , .o arczyc und Kopacewicze . Hier 

bilden sie ein ge ichti-eo Hindernis sog r fUr kleine In-
fant rieabteilungen in der trockenen Jahreszeit . 

Sümpfe im Oresa- Flußgobiet: 
in der Gabelun von· r s~ und tycz . 
ein zusammenhängender KompleJ , sondern daz ischen eist 

bewaldete Dünen. Die am schwieri.gsten zu u.rc1querend n 
$ümpfe gru:ppi ren sich um die uresa und vereini en1 sich 
eist · t llingeren Absclmitt n der Flußniederung, Wodurch 

sie der n Ri...~dernisbedoutung erhöhen. ist - und 
Torfmoo.ere, st llenweise uch aldotücke . de ber• 
gang in sum_pfize 
Y..analcn ilb rschwe 

ies~n und an den Flüssen, een und 
te 'lächen. die stellen eise völli.g 

ungangbar aind . Neben offenen Sümpfen uch :·u:f1g sumpfige 
älder und Gebüsche . 

Ga.nr;barkeit: abhöngig von itterun.., und Jo.hreszeit und 
sehr ,echselnd, zu.,"'lal die ~twüsserungogrilben 1an nicht 
gesuubert wurden und v.rstopft ·ind, odurch ·1 Torf
schicht noch feuchter ird. 
Der Sumpfkomplex westi . d r Oresn-Linie bio zum nBrdl . 
lucz, der im ciüd n in di alder und een den Kniaz · 
ee übergeht , ist hin~ichtlich der Gangbarkeit sehr ver

schi den und in seinen einz lnen ~ :llcn, obgleich sich 
im llge einen auf di sem ganzen Gebiet leichte Fahl"z Uf; 
un x.nv . bewegen können, m.it /uim.ahme der rschwemmungs-
zeiten u •• Lcgenperioden . 
Die Si.4:1.p:fe und Sumpfwälder aLdl. der Oresa. um ltooarowicze , 
Kuznicze und Rolowczyoe ind die meiste Zeit des Jahres 
nur für In:t' . in loser rdnung zugänglich, u . stellenweise 
nur für einzelne In:f.:mteristen. 

SUmpfe ostw . des tycz: 
~ffene oder be aldete ~trichc zwischen den Fl'ssen P'tycz, 
remlo. und !pn. eist torfboden _ it G:ra bm; chsen, an 

höheren tellen mit irken, zwerggeb ·soh _und oos. nie 
offen n Silmpfe gehen an den :.ändern in sumpfi e ..,chwü.ld : 
mit dichtem Unterholz Uber. 

an~b rkeitt von diese sumpfig- waldigen trich heben 
sich durch beoondere Unzu.g"nglichkeit 2 br ite Sumpf-
striche entlnn · der re::ila- und Ipa- iet'lerllll cn ab . Vor 

- 7 -
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allem dercerstere ist ntark überschwemmt, unwegsam, von 

vielen Kanälen dui-chzogen (die augenblicklich nicht ge

reinigt sind) und bildet ein t;e uchUgeo Hindernis selbst 

1'ür Inf. Abteilungen in _der trockenen JaJu"eszeit . Jlv. 

und ahrzeuge nber (dort vprwiegen leichte) .ml,ssen die 

wenigen ege :oit schlechten, unsicheren )bergüngon be
nutzen. ährend der bersclullle ungen deo Friihjabrß und bei 

längeren egen ,rtordern Krieg bandlungen in diese Gebiet 

eine genaue .trJmndung, weil die meisten .ege ,,au:f weiten 

Strecken unbenutzbar sind . Im inter frieren die Sllmpfe 

mit us~e tlviner "Ir-.:1(.'..._tellen" zu, und dann entstehen 

zahlr~iche linterwege . 1 

in der O, beltffi8 vo~ 1·ripet und Dniepr: 

Porfige, mit Gras und old bewachsene biete, von vielen 

Kanälen und &ntwässerung grüben durchzogen. 

Gallfiba:rkeit: sie bilden e1n gevrichtigea ,indernis, sogar 

in der trockenen Jahreoz it und sind ausscr.ho.lb der ege 

nur fifr kleine Inf. Abteilungen zugängl1c). Süd.lieh der 

ahi.."'ll:lke- Insel 1iegt ein teilweise trocke:ngelette$ Sumpf-

komplex , mit Gras oder Gebüsch bedeckt, der zus en mit . 

den vielen · twässeru.11gngrö.ben ein beschwerliches Hindernis 

bilden, vor allem wilhrend der ·berschwem.,.~en und egen

P rioden. 
des westl . olesien atldl . des ripet: 
ebenes Gebiet mit zahlreichen ~~nddiinen dazwischen. Dr 

grtlßte dieser Slli:lpfe , b i orodno geleeen und et a 2 0 q 

groß , ist der •oroczno- ><unpf. Dieser umpf 'l!!i t Torfunter

grund bis zu l :m 'Dicli:e i.t mt G..: s und Schilf und stellen

weise mit Z ergbi:l:'ken und-.Kief rn bewachsen. Ausserdem sind 

die Sümpfe bei ozyszcze, Trojanowka , niewicze zu nennen; 

die Ubrigen Silmpfe sind teils sunpfige f iescn , teils auch 

sumpfige Holzungen u.~d ~lder . 
Ganrbarkeit1 Dieses Gebiet erhcJht _die Bedeutung des Stochoa 

Styr und .oryn als Hindcrnisoe und Verteidigungslinien, ist 

jedoch im allzemej Cu ''berall gangbar it u. e zur Zeit 

do1· 1:.1berschwer:· · ungen . 
ie o„t • von Horyn Ji;.; zur i.)tantvgrcnz gel ge cn fe, 

ist offen und mit hohe, Gr s bedec~--t, seltener mit erg

birken Wld - Kiefern. rhöhu.ngen sin hier clten, und do.nn 

in Gest lt kleiner Sanddün n, die be ohnt un beb ut werden 

ischen den Sumpfstrecken ioch und del älder uf ~eist 

feuchtem Untererund , die jenes Gebiet mit dem Sumpf-
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aldgebi et ord olyniens verbinden. 
Gangb rkei t : Zahl.reiche Kanäle und Flüsse ersch er n das 
~urcbqueren ausserhalb d.r·wege . ,:.nsiedlu:nt;;en und ege oind 
sehr selten . Im FrliJja.hr .i.nd die ege Ubersohwemmt, dann -
wird an vi len rten der Verkehr mit ooten aufrechterhalten. 

z.wisohen .twiga und Ubo:rct 
reiter Gürtel offener Gras oore ieht ich am rechten Ufer 

der twig und des Pripet hin und reicht· Osten bio zur 
iederung des Uborc und g ht im ~ilden in sumpfige Wi"lder 

über . ,,uf einem grobeiir _Brf- Unter.,.rund , der die neiste Zeit 
des Jahres Uber eh J:IJllt ist , wachsen hohe sauere Gr„ser, 

oose , G btische und stellenw ise Z ergbirken und rlen. lor 
lrieg stark nt ,ässert • daher viele twäsoerungs.1ca.ru.· 1e 

und -Gräben. ber di nt riisserung hatte hier infolge der 
f hlen~en Abschüs igkcit des G l!indes w ni folg , ozu 
die vielen llisse , die· Frühjahr .ber di~ Ufer tlet n-, und 
die ~chwierigkeit er einha.ltung der vielen Knnnle mit die 
Ursache waren. Z ischen en Stimp:t' n liegen :!eine 1l'e'ich , 

er ustrocken. 

1 

ieser anze o plex hat fast keine ege und 
Ubergi;ingo von eston nach sten; die vorhl.lndenen Wege ziehen I 
sich alle in südlicher ichtung und st llen schmale en da:r 
· e filr Inf . ,in der trockenen Jahresz it ausnahmsweise auch 
für leichte ah:czeuge , gangb:;;.r sind. usser den "SoIIJLler üter:n 
ibt es hier kein Ansi dlungen . 

$Ud.lieh der M.nie Kol.ld- Dukcza-'Danilewicze-Lelczyce zieht 
sich ein sumpfig waldiges Gebiet mit g:rösseren offenen 
trecken im ou.m von rzybolowicze , B.l.uszkiewicze und ad

zilowicze hin, durchzogen von den Illuszld.ewioki- K.anälen und 
de Plaw- Kanal . eben Gras- orf- hier auch •ot ofll1chen . 

qbnrkeitt enig Ansiedlun_,en , die cge ziehen ich auf du 
niedrigen DtinencrhebUDGen entlll?lß , die zwischen drin Sümpfen 
~ich rheben . Ausserhalb der Wege ist dieses Gebiet nur fi.u" 
Infanterie in loser. rdnung gangbar. 

eu Flußgebict~s des oberen Uborc: 
Sumpfige älder und feuchte , seltener oft ne Torfmoore . Sie 
gruppieren sich in grösseren Ko plexen sUalich von Olewsk, 
im Flußgebiet der Perga sowie im aun von 

. AuGserdem stellen.eise überall SUmpfe un 
hoczyn und Sobiczy 

sumpfige älder yn • 
uf dem ganzen hoh n Ufer des Oberloufs des ~'1lorc, mit Sand-

dtinen daz 1.Gchen. 
- 9-



l 

\ 

I 

Sumpfe 

... 9 -
~· 

Gangbarkeit : Diese Sümpfe bilden während, der tiberochwemmungen 
und .egenperioden einen Komplex beachtlicher indernisse, 
die den verteidigungoeha:rakter dos Uborc erhöhen. Normaler
weise kann sich hier Inf&nterie in loser OrdnuI1g überall be
wegen• Kavallerie Ulld Fo.hrzeuge aber nur auf den egen. 

:;ie nehm.en einen ·eaenr un ein und reichen i:n esten bis 
zur Uborc- tindung , im Norden gehen sie in das trockene und 
zugängliche Gelände de:x: oayrz- binsel Uber, im Osten werden 
sie durch die ripetniederung begrenzt und im Silden durch die 
Anhöhen der InseJ. Cwrucka so ie die sich an der linken Seite 
der Uz- Tiederung hinziegenden Anhöhen. Die am meisten offenen 
Sumpfstellen sincl ira südöstl . und no;t"dwe.stl.Teil dieses Ge
bietes zu finden . 
Ga.ngbarkeit: Die letzt6enannten sumpfe bild n hier gewichtige, 
wegelose Hindernisse und erschweren im ersten Fall die Ee
zwingung der Uborc-Linie, · anderen Fall erhöben sie die Be
deutung del! Slaweczn.a als Hindernis . 
Die SÜl!lpfe des Flußgebj_etes der Slaweczna sind Gras-Torfmoore, 
mit Gebüschen bewachsen, so ie sut11pfige iesen und ,6lder . 
Ge.ngb rkeit : zugänglich :für Infanterie , mit usnahme kleiner 
Sumpf- und alter Flu laufstrecken , die das ganze Jahr üb.er 
stark überschwemmt ind. Dieses Gebiet ist stark cnt ässert 
worden (besonders s'dl. der Sluweczna., o das riesig Knnnl
system der uchojedow-Kanäle 8.Ilßelegt wurde).Die rgebnißee 
der 'twbsserung sind nicht gleicbmässig , doch wurden auf 
eim,g·en Abschnitten b .achtliche .rgebnisse erzielt . 

-. -.-.-.-.-.-.-
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Betr . : Studie tib~r daa rripjat - Gebiet . 

r ~ t5FtiÖO. 
· ~·ug.: ':,;f, 1 Jiueg.: flnt.: 

Mit Hi nblick auj: · 0ito 10 (l.:,tztJr 

A' satz) der·· eben gennnnten ::3ttJ.rl i e ist ,,U s3 
l'.-~~~~~~~~--;~~i:--~ --"11 

22 . 2 , übersandte 11 ..::t.d i ·~ üb0r. t as 

,.,I ~v 

~,{ 1, K. c. 
I C..,. -C( ~) 

. f ~,'i;.(, 'i. 
~~1: 

~,._~.....;y.-·,.ripj et - Gebiet " o.ls Ch0f- Gac.w zu behanduln 

1.\lld mit d,;n entsprechend,m VvrschluSsac:,'-'.1-

, Bezeir.hnungen zu ve:r-s0h(;_n , ~ine ':?ei torr:nb"-

an unterstellte K• mmand0behörd0n ist nicht 

v erz:.:muhmen . , __ 
IN"J1 
• 1 

Verte il t : wie 3ezugsverj:ügung . 

. ••r 
I.A , 

.... .,,· 

\ 

,. 
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''}{ den 21 . 

35 'usfer<;i --A1\ • J\.usfer tj_gung . - - ' 

Vorbemcrlrunr.r : 
----- · ----··- Q, 

____ ....., __ 
Die Studie be1·u.ht auf de r Auswertung (1 e r in '.'or ;~n.1.age 

vc..rzeichneten eins chlägigen Literatur . Diese .•ibt j e~och iu 
oinzolnen nicht ein Bil d , das mi t BestimmU•.c i t o:i. n::r \.,b0 r 
prüf'ung nn Ort unr1 8tell o standhal tEm ,linl . . Vielmr..hr v .:rr.'li t 
teln (~ie Unterl 2.gen nur ein ungofc.i.hres Bilrl r1.81' 2,llg..,ueinen G· ·~ 
länr1egest r,l tui1g Prip j e t-Pol esiens+) . FIIi g,m .uere Unturlagu1 :c,' 

0rhnl ten, b"darf' 0s e i ne r e i ngehenden örtlichen :CrLw.1c!1..1g, ·,i 
s i ch über v erschiedene Jal.1. r es z e i tc:n unc1 vur2chi0 .'ene Ylittcrun 
p0rioc:.J n 8rstreck en müßte . SGhr genaue geolo[';ischc i.11:l' hyc:.~o
lo5ische Untor such•.rngen sinc'. h i e r!.u :,rfo)'lcrlich . :~ s k :nn nur 
der Zweck d i o~i e r Stu d i e sein, einen ut 6 sfähran Üb ·.:r:J:'..icl~ l~br;r 
,1ie G·~länrl.cgest,ü t~ng Prip j et- Polesi :ns zu geben . 

2)io Gel '.nr7.egcet.:i,l tun6 Pripjet- Pole:;;,.i ans . 

A . Di e 4 :;:;1_euc0nte de r Ge l ä n cwg_estal tur!-.&._ 
Gewäss"'r, SÜlilpf'c.., "i{:::,1(1 un-} SaTI<1,:;·.1e11 . 

I . G G w ä s so r: 

1 . ) F 1 ü s s e : 
Pripjet ~ 

mit se i nen r echten NcbenfllissGn furja+++), 
S t o • hod, Styr, Horyn, Uborc, Uz 
unc:. den· l i nken Nebenflüssen PLi,. , J:.:. a;i.old,, , 
Sluc z , Ptyc z . 

Di e Flüsse tre t en L. JJ'rlil1j2.hr u.nr.~ L .:.:·bst für 
---···--·- - --- ~~-·--- ---·------ 1-2 

+ ) P01esicm (poln . Poles i e) bedeut et : "HL1terw2.L:. _· .. i1..:ot" . 
++) :B'ür ;1o n :i-ripjet s i nn. ~l,,ic .. 1Z..; i t ig noch f'ol.;L-m1c JIT 'Xkn in Ge

br c:.uch : Prypo c, Pripj,it , Pr ypac, Perepocz, Pe re pi0 0 : , :i:'ryJJiL cz 
+++ ) Di e G"länd0bezi::ich1.1ungcm r,ichton sich nach ''-"r L'lrtc 1.111 . 1 . 
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1 - 2 ':'lochen - n:o.ch 2.n le r cn ~uo l "L-., n f U.r i,:e:;hr~,rc 1!0 -
n r.te - Ki l ometer wc;i t ü.~.,r ' i o Ufc:r . Di e s b0so,1-
dcrs :er Fr:11 i11 der grolhm Sc.m,cLGb,mo C:,~,,G .1:·sser-
kn~ten;:iunkt c,s Pinsk . Gen~u-- Bre: i tL.n sLd ,licht c:nzu
gcbon. (we chs elnd bio zu 200 m) . 

2. ) Se 0 n : 

:-rn h~uf i ;gste n cr e t (m c1ie il oor- Sc_un :,u .. .:" (1 '.it ;I, 
rin1> r :i"'i , fc: von \Jen i gc n Lo t .rn oLr t..i.•:i ,n Dt,zir. 
t. rn) . 

Die dl:_luß-S eel}_ sin'1 lLstteile • lt--:r Flu ·J. ·ufo 
o,1.er Lr wo itortmgen b , st e:1c.11··l,,r Ji'lL"s,o • ..:.i 1.i"::;" Kat" 
i'.Orie g,3i1ören: Czrune - un : S_0oro rnki ..:..s ee (!.'.:· .. J .siol:! .
Ober h.uf), Horodyszcze - Sec (n .... :C"in:1.- Ull(1 J .siol ' 0 ( 

Zusci.:u.Jc:nflu ß), Pin,. -:'I,rwoite1·lli1g 'Jv i,. .c.:.11sk un~ Prirjc.t
J!'. r -.:L, i terung 0c i Turow. 7:1 \..of., . S;:cn h ~b 2 ~1 J:iufcn is 
zu 5 m. 

:Di e drit te Grupj_.,e sir1d io so :-,n. r,_~:..cj~_l::_ .~<:.·~--
Dün~1.::S~. :Cs s ind Gntwe lu r Aus-,a1 .scn.-.. n,:G ... 1.,.,i1 , ,. i c 
·•. i e v on Pripj ,.,t durchflo;., ;:,c,1, ! [L n, Ol1.0r Sevl'l i:·:, ll.1,
schluß c.11 .Dü.ienbill1. 11n gcn . 

Außorde1a i bt es o 1nig0 ".enige S,,cn , i 
Ti efon (bis zu ?o m) . 

II . 3 Qm p f e . 

Polcsien i st ke ineswegs ein zus :'.JT,,0~uänc;c.n·· _r Su::-pr' . 
Es bcstcht<n in trockL ,:n S-.i,.il~..;rn _:-:~nlr icl,~ ___ j ..,1 :_c)-,k"i t..:m 
'er :Durc 1_uu~5n L.ll en_J.Ucr.t·m_cen , 4.0::, ·L icl1811 i11 
Fr os_tp, ri_o .en . ~.~eh c inGr ~ioln . Qw~ll 0 g.L :Jt "o in Pol ,Sie ll 
l:.-;inL. Sur .:.)fgLbi ete , dio i m volle11 3i.HH. ·l,.s :8 -rLJ,.,3 u11-· 
:.'·u1gb".r sind., S'Jn·'E:.rn nur kl,.ln"'re ung"ci16 b'.rc. ,J ·.r_c',t::r. , 
iic, 1 ;icLt zu ur . ...;c l;.E:Jll unil (l ahc.r t. :ctisc ~1 l~l _ ... n 'T l l::iuc.n 
;leichzu -,,otz· n si11d . I) i E:.se Hi nrl.-,raii:JGG sin oft .,;1ts~.>l' e 
ch<-nd ihrur Bew •. chsung n icht zu erke.m,rn . 

1l;rotz :1._.,..-;-i ---· . 



,, 

Anl, 1 

... 

- 3 

Tr otzdm:: ist d i e Ge.ngbarlrni t querfelddn 2.ls äußerst 
bes chränkt zu be zeichnen. Genc,,u os t o Ortskenntnis ist er
fo r de rlich , un. die Sümpfe zu durchquerun , zu.:.".l die 
Sunpffurten c:uf keiner Ke.rto verzeichnet sinc', um: j o n·-:ch 
do r Jf'..hreszei t und von JP.hr .rn Je.hr wechseln . 

Einen Anhrü t über d i e Ge.ngb2r kei t der :cinzalnen 
Sünpfe gibt anl i egende Kartenski zze unt~ di "' in der An -
1:-,ge beigefügte , aus e ine r poln . Quel l e entnor.meno Übor 
sii:ht. 

Besonders ur:lf P.ngre ich sind di o offenen Tulnie L1e 
rungsmoor e wi e die sogen . "Pinsker SU.r:1pfe ". 

Fl ::-.chnoor- Bildung mRcht i n Prip;j etg-:biGt otw·~ rfo 

Hälfte nlle r Moor e aus. Cha r akteristisch ist cliv 1ü t 
Schilf und Binsengräsern bew::-chsenc Moosdccko, die; 
gleichsam auf flüssiger.i Torfbrei scl!wi i,,nt. UnrogE-li:1äßir;'-' 
Erlen- und Weidensträucher orschNcron Fernsicht und 
Ori ent i erung . Viele d i ese r l.Iooro trccknen s.:.,l'!.;st i r:. 
r egenärnsten So,:mer nicht .., u s . Bosondvrs ~usc;'-'d"hnt L , t 
dc. s Fle chmoor de s Bagno l)ubowe südostw. Kobryn (3oo qk \ 
und des Bagno Hryczynskie norc'..ostw . Pinsk (5oo qkr:) . 
Diese beiden sollen völlig unpEssiorb&r sein . 

Die Grenzen d i eser Mour e 1 2.sson s ich C.il Ort und 
Stelle nienals übersahen, nur a.n H2.n1. oirn, r Spozi~·lk• .rL 
annähernd feststellen. 1)2. in diesem Gelände ·,lle Ori1.,11-
tierungspunkt o fehlen , ist selbst dü. Orion-:, L )rung n r.ch 
der Knrto sehr schwi e rig , 

Nach c„nderen Angr,ben solle;n r..uch d, s :S..gno Morocz-
no si.i.c1 os tw . Pinsk und di e Umg ebung von Stop·· .. nßro·'L.l{ :1 

do r Stubl ~ völlig ung~ngbar sein . 

Ile r Wasserreichtum der Flüsse , SGlm un•'.. Si.Ll:rfo 
boruht nlle in ~;1,1.f dem gerinp:c,n Abi'lußgofäl lo L..: 1;v., r · 

ten Pripjetgubictos . l)ie frü..riGr,, Ann„ h ... c , (1·.3 ',,r G"u...1 

h i e r für in Ni oc1crs chl f"lgs r eichtw, zu such .u c i, üit 

f ·üsch . Die Niederschl2.gsr.1enge üb.:rst;;iGt ·' i " Jst .,.u-+:.::c - -

l 'n."'s 
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lr:n'.is k-1ur:i , 

III. W a 1 d : 

Abgesehen v on den Sünpfen unr'l Moräst .._n , 1 -..;n Z':hl
reichen flioßen:ion Gewäss ern , dilf:l Labyrinth v,Jn E>näh.n 
un ~ Abzuq;sgräben i n Gegenden , wo die Entwäss,,run,;s::.rbei
ten fortgeschritte n sind, bild.e t bcsond.o r s c'e.; r --:-;r_ l ,l 0in 
beachtliches Hindernis für di (, frei..: Bmvc.,,;unp; . I ;., Zoor
m-<Id trocknet der Boden i D So '.'mer zwr'.r r;us , ,loch n:- chcn 
d i e dichter: , ve r f ilzten Bestän~c , di e niedorgebrochonen 
fr.,ulenden Stänne und d i e hohen Schichten fr.ul(.;n<'1...::.n Lr.u
bes , dL.: zr.hlreiche Tünpe l be ,,e .!ken , ~len ';fr-,1 ,l oft un
-lurchdringli ch . 

Di e Bewnchsung v on Prip j et - Polcsion o i t Wal d ist 
zwr-,r flächennäß i g bedeut sar:i , j edoch ist er !ÜOW'.J.ls zus ',;:i
r.:cnhängend . Z?.hllose Moor- und Kul turl nnd- Stückc sin'l 
i n ihn e ingesprengt , Na ch J..ng'l en soll rlo r "'7r.L1 Sc. i t 
1923 rlurch Raubbau f2.st 1/4 se i ner G"snmtfläclle e i n.r::;0 -
büß t he.ben- besonders 0,n Flußl äufen , Krmälcn unl. :5i scn
bnhnen sowie ?,n g r ößer en Trakten h.:,t " r sich gew, 1 tig 
gelichtet . Während i m Norden des Pripjot - Gcbietes N'ldel 
WP,ld übe r wiegt, ist i m südl. Teil Mischvnld r..u s Föhre , 
Erle, Birke und 3i che vorherrschend . Bei D2.wi cl.Groclek , 
z,.visch ;:in Ho r yn und Pripj e t s o·.-Jie -:,_ n den Unt erläufen 
vor: Stochod, p,ltora Styr und s ·mbl 2, 6 ibt es ?.us1;cdohnt e 
Su.,äpf- und Moorwälder, d i e bisrrnilcn echten Ur w' l d
char "'.kter 2.nn6mcn und infolge m:ngolnder Durchforstung 
häufig eine pfad l os e Wildnis bil0en . 

Selbs t die La n des e i nwohne r sollen sich h i er nur 
sohwer ori enti eren können (Ge n . Zilinski , de r Leite r de r 
Ents,.u;ipfungs a rbe i t c n gegen Ende dc., s v origen Jahrhun
dec; rts , xonnte in de r Vlildni s 1,:;wi schen Horyn uncl Ubor6 
keinGn ortskundigen Führer m .... ftreibcn und nußte c1.ic 
Richtun,5 der zurückge l egten -:rege mit StangJn bczoich
nen) . 

In 
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In cliGSlm SUDpf· 1dl,:.ern horr.Jcht, v1LJ L''Jri_::;,ms in 

1; .nz Pripjet-PohisLm , unni ttc::lb·.:r n·.ch ·1ir1td'0l1i.J eine 

st:·'.rko Insektunpl ge ; Gt echnücl;:.:,n übortrLb0n liv hi.:cr 

hei:..,iscn-.J uuropäische Malari''. . 

:h :r .kteristioch ü;t ·.uch für ~it. 7'äl<h.r J:ripj"t -

Polr.sions <l s n Jch l1out.e z._c:l1lr...,ic~ic Vor! .. o .. .t.lvll von ,i':ilf ·r 

.,~Lrnn Ln:1r:l t übe r d i e Größe clur 7Tr.lc'.,:> bi„ tc; 6 i !Jt 

~~1_]_, :. _3 ·ulli eg011·' t. TL.rt..,nskizze . 

,. 

IV.Sn n d d ~ n e n : 

Diu einzig atän~ i g trockuncn ~elra:ut.Jile oin1 

r1ie Dili1L.111 , d i e ein wesentliches Chr•.r,Jd0ristikuu der 

Pripjet - L-1rlsc'.1,·.ft bildun und 11 .:.;ory" (5 r,~J) full'''at 

wer':.on . Ilir0 ~-I':ihc b0trti.ct 6 0wöh;llich nicl1t :·.ohr ·.la 

2o ""' Dili10n von 5 und Dohr k L;ü1•;u 'Jil 011 .'iü ,1usn .h

no, in clcr ( ;el sinrl sie 1 - 3 t: l· ~ng . I: 1 G,; .JL, t u:., 

flr ryn und Slucz sowie im Sü,l iestt,.Jil Pripjvt·-i'JL ..,icns 

bilJ.en ·1iese Dlinen ganze Dltnen- L n'Bch .ften . 

Entsprecl,ond ihrGm fe,-,t„m Unt:..r _;run-:. h "'JJn :i.CJO 

.!Jünun fLl:::- ,-1ie Bevölkerung v:m jvhvr .ls 3ia 1 l1-. Sl'"'.W. 

um". llo.::;0vorbinJ.ung Bedeutui16 gell .bt . I·· :t0l t,:ri--.>;0 10,;

ten b,üJ0 P. .rteion uuf ihnen ihr0 Llcl1Ll.ts0natclhu , ... n 

1,)::;isunb ihnen : 

ViGr ,.;roß8, zweiglu 1sige :B . .lmstruclc,rn u.:.r .n c:n 

l'ol0siun in Forri "in 0 s Rboubus; LS sin 1 'i<-S .liv Str o ', n 

Brze$C - Illinslc, 
II - Rov1nu, 

Linsk - Hoo.01 - (C ~--r,ii 60„1) un 

NL.zyn - Ki,..,w -- ::<1• stm1 ~ ;u.;.' 
(Kij~.;) 

·.·Jl . 
... n·~ 

1 nur .: i..., 
1-~...,n \. 

) ·" 
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D~s Inner8 Pripjet- Pol ~si -ns ~ir~ von j~ 2 einJl0i 
s i een 3a1H1en in ._.prc'.siidl . un'!. -.istwcstl . R.ic lrt;n,<,. cr~,clll )s 
son . Es sin l dies die Str~ck0n 
v on ~2.!:_"__il .c~_S_üd : Rohaczow - Mozy!'z - I-S:or is tcn - Zyto·.ti"rs; 

( '."/ ilna) - B:-;ran'.)wics~ ·- liunL,L.c -
SP.rnJ RJwnei 

V 'l'l Ost rn'.ch 'Nest : Honel - Iü:.linkOl·.•iczG - Lun il,i"c -
Kobryn - :B~:ll t; 

Kij6w - Korost"n - S::crny - ICmt-1 
- (Lublin) . 

Schnitt '.m,'lkte 1.i eser S ~recken sin' K°'.lL1-.a0wicz", 
rorosten , Lunini0c und S~rny . 

~in~ ~eite r e ört liche V rbtniung ist i J Octteil 
:::O'olcsL„ns n?..ch 193-) zv1i sch n Owruc2; un:"' Czr,rni ,·y· . in-
.:;L„ i sig .usgG b1;ut wor·.'"n (~ .uf Anl , 1 nicht 

In dics·Jm wcger„rr.i.cn, sclT:ier [; nr-b:.rcn -"-' bL,t 1- ),_,.__..;:; 

'cn :::.Ciscnb' hnE.n ;s':.nZ bE:s0nrlor0 Dc·1 0utun"' zu . Si0 lleLi 
E.rI:iö :;l iehen Truppenverschiebun.3en f; TÖ 'Jc, rc.11 Urif ll:!;S un 1 
:::;c:währl e iste n d.ia rückwärtigen Ve rbilir1.'.m_·,rn . 

2 . ) -;7 e g e : 

P·)lLsien ist sehr wegcßrD . Di;.; LT JD n .., .. · ·; .. nvcr1'in
dungcon v ernc i r1en , ebenso wie ' ie zweigl.::.isi;?,'--11 ~3 .,nstr_,;~
k~n , d~s Innere des Pripjctgcbi Ltcs un~ f 1_on v on Br~~~~ 
über Rowne , Zytoc!ie rz, Kijow , H 1t0l, Sluck t..u!Ln ru.1 
d~s G0bit.t horura . 

N~ch ein er po ln . Qu&llo v 1n 19 30 ~ibt (3 is ! Ja"rn 
J?.)2.-:; s i ens f J l gencl.e d.u.-ch:,;2hc nc,en -;;,, ;"v·.;i' bin.d.un.;2n : 

o.) ·.n;-.. b lic~i noch für !?chw1e~f! Jh:hrz~~ (I;:i'z . ?) lJ~nutz -
b?.r G N -" S =Vcrb.i.nr'cungcn : 

ilolrn.c zow- Mosyrz- K:irostcn- Zyt,;, ierz, 
Sluck- D::cbr '.)wic .'.- Luck, 

R'.)Z"na- Drohi zyn- r;:owel; 
b) V.:in O n:i.ch i,T sinri nur f·)lf'.Gnfü, ·1 urch··;~ 1d1.lL.n \'v r'Lin

• 'g!h_,_C_!! 
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dungun fü.r l s ich te F:.lir~ ouz:.0 v irh mr10n: 

H.>LJc l - :Uunin lec-Bri•'IBC u rnl 

Ki j ow- Ol cwsk- Be r e ,3 ,üc, - ··~1 iw,,l . 

Si e h·:lten sich z i enl i. ch cnc .. n -'.h bei "..;.1 wt.,cst

li ol1€n Bn.hnv e r b i n''tuugcn . 

Außerlv.l b :l i e ser ·'u ~ch .. ,c1cn··,m '':"c;everuin-'un(_'--n 

·;i b t es sin<..; Lnznhl t~h.ilrnrc r Ortsv .r :>_;_ .':.u:16 s , _;J, JiJ 

'b,3 r nur v·J n örtlichcr B , "cutun 3 suu9 m 1 ~ L ,-i6 .cich 

vrn stl . r
1 er Lini e Sluck- :Uuck ,:L1 L.tw ..... s cng:n·:sc'.ü.:;e r es 

~\-~1g1....,11o t z ·-:..r:..rst ,.:: l l en . 

Bin,:ull.o.i ten sind :::us f! n li .... i_'.rHLkr K rt:.r1s:.:L,ze zu 
o:cschun . 

1 . ) L ._'3c:.mi it f;,,11t L 1 "Kurz0 rül. ·.0,i;:r , Bcschrt-i:Jti1r. 

~lu·""\l .n's '' ( 1 9 1 3) f o l ·en ·~"s Urtei l : " :Ube:1öo un, 0 .11;:;tig 11i,. 

flir : i u Bewegun ß g röß e r E; r Hccr0srr;e„s sen li0gc.n :ie vor

h'.:.l t u i sso f ür Ver pf l e gung 1ui,1 Un t c r lmnf t i n clil.se;1 ·1.r.1-

1.lche .1 un' Cünn b ev ':il;~e rton L · ndstr ich . S,J ist ;,n .. ,il. 

U11 t"'r;10h:cm11,:en i m a ll_:;c.11e.'.. n u11 h i vr nur._ 1 t-r :~l .:. i nkrie.G_ 

aYLb .r . ··i -: hl rvortrete n :stc .:.ül. Be 'c:mt ... rn:: l.~o ;t in 

'er -'· :'°-11.JC'l·ft ,Ü S g . .;\\? .. l ti[;,.., ~Iin .Gr".ÜSZJ11€ fi.,_, '(11 VJ11 

= st,n Jeor 3t 'vn vorstoßcu cn ~~T~if e r . D~s at~~ 

P i l c Jit,n , :i. l c icilt,, rt Ru Dl r..nll <i c Vortei ·,i ~1.mg i''.i...:::H„r ,}, .. 

bi ete in h,hc" r:.-·ß0 , denn sein e G0i;nc r sL11 ~ui,. .,cUl.l"Ti

chcn L1 n:i r ·' li c . .:c r un " s U,i lich0r l:l.i.u!1tung 6 c:.z:.,ungsn, 

unn i: i e !f[ö6 lichl-cvi t ,10 s Zus['.:om.emvir1: .... ns di.?'.-', .. r ..,,, ,·L·,,nL

ton Tn..'.. l o i s t so ßUt wi e ,:, us~,e..;ch1Jss--n . 11 

2 .. ) Pol s i l.;n h: .. ~t c ch 1:1 :.1chr r1r. ls 111 ler !~r i S'3\..SC.1, c: 11"t· '"'~:i~ 
R) ~l,3 rr oS "'.Üe l t . 

•• ) 11 L cT·hre 18 1 2 s t:nd ::mf 21,·lich ·1L. 1. u:1 2 . rusc . 

• \L .ce _1ö r '.l i eh , (U · .. 3 , sli.1.lich '"s ?ripjct-G ... '.;1, l, 

Di o i,nwcs·:n.l:tc i t ' i c s c r ,_lJkG V <Ji .. '111 ßto "-J-,_n .... ill: 

LIU.' .. 
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zur D„ ckun'-~ se iner r echti..;n ::n .. nko t::il' :?; __ 1:,c:u ;{or:i;:a 
iurfckzul l.ssen . Gchon in Juli gincen ~o ilo fe r 3 . 
russ . Lr!',Je8 ,1urch den wastlic}10n T8il P 11.:,si-as 0 ...,_·.·s:n 
('en Rt.ckcn d0r Frn.n~usen vor, S '.) ~r·.ß N· p)=_ ..: , :1 sich 

1mrcehr genötigt s c.h, ~ K0~12.s. w-2;en ·' i -:rk '.i.'ru x,.)e :·'.b·· 

zuz :eigen, \1or2.uf sich di~'. üuss8n v or '..;1:, übe. rlcg,J 
nen 1'e i nn wiec.Gr i n d::"s Lmcr0 .F Jl i-si0ns -zur; ck„rn,;"'n, 
I n Okt'.lber g.Lng di0 durch 'ie 4 . / r •t:.;e ve;rstr:r\. to 3 . 
russ . Arme e v ·)n n uuem l.b-., r 0.-.s 3cu})f·_;e'..liat .s ... :;,m c' i" 
V :.; rb indungsli.Qie "'r v on MJsl~ ' U zur L,C1(,;-:h, ,1, ,.;n Fr .n

z~sen vor, de nen ein v ~rni chts11J0 r Schl .; hdtt..., bei
gebr:::cht .e rden könne n , wann :i'schi t scn -~ YJ , n ·1 0r 
Bc r esinn glückli c h gekäupft 11,;_tt0 . 11 

b) Gonor_;-:l__y..:"!fl __ .§eeck1 s chr,übt i?l ", ,us uei,w .1 L.::-,J„n" 
186~-1917: 

" D"r d·Lnl i ge Io. , Mn j or v on Bock~ hc.t sich ,~.be r ·'ie
se r 1',nsich t nicht o.ne;eschloss0-n+, : "_jin nchr n c 1,0 

ge richte t er Vorstoß durch :ie Ro~itno - unl ?1iij,t
sür:pfc hin ' urch hätte nicht zu "'ineru sc~nr;l L.,;;i .:..r-
f ,lg gefcilirt . ·;/ohl nögcn ,lL , 3LiL_;:ife n"'ch r'e...:. .•ir i 1 0,1 

So,...:10r ,-,,n GL12e lnen St81leu tr'.lckGn JG1v0sen GGiü, 
un·' w:,lll nögen, durch Einw,~ .nG r _;,.;fLU1rt, kLJii10ru 

.b.bte i:LunJ-- n "i e se 3tc::::. l ,.:;n (1.urchscl,r itt ;.;n .t .bc.n . . . 
·si11 ·r·:g t{Gf,0 11,;c..t ter , Hie e r c1r:rnls oft v-)r:~::c'1, i.::i.n-
f &rte ~i e L:ge . i i n Hine ingehe~ i n J i e ~r ic i n 1Gr 
·mf ,-,e i te S cr c cken fast deck:, .. ngsl,Jse,1 ·-,b-"10 ::r us 
gesclllossen . Line ::-ntf --.l t 1mg 3t·"rk0r ~~ruppon ... i t st· r-
lrnr un! schwrer Artil l eri e blh, b vin Zuf·llse'\.:, 
lichk( i t(.n , .bh2 n{,; ig, Wf'.S cbens .Jgut gclcen , ·i;i~ fdil 
..;cl::l gen .• > .nte . Dc:.s 11.ot.,tc w·:r ,. .hr uc 1,0L1."i.ic,1er . :'.:lii.-

. --- -- ---- ------
+) ZuGchrift .... n 'en Pr Js i dent e n 7olfg . Fo orstor 1937 . 
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Bu g .. r ..1.cc 11' ,t o s ~:uf :'!.eo Os tuL , r dc:s Jug nicht lL,icht 
ßt::h:,bt: '' 

]) • Mi l i t ·irische BGurteilu ng ?ri·0j_ot -i'0 l u ,i ,mi . 

Es ~( ,nn \cc inen Zwe ifel unt ,..;r lL., t..,u n, d: ß ' .. s ,.;." ·,,ict 
',o r Pripj e, t - 8nnpf e tr ;:i tz ·:.ll e r "fc_,cv "r·;.L11 'u.;1;L,1 u.1: trJtz 
sc i n0 r t eilwe i se v orh2,n ~e nvr1 Gc.l1c, .J .. :t kci t .l s ;Ü18 rJf'e n 
tü.rLi.che -:i nr:.c. r n iszon o v on c tw,1 5Ji :c L ~n30 (vJ:i. C n eh \7) 
un ;. ''urchs c '.mi t tli ch 25 0 km Br uitc ,.!l'6US):i.·0c1v,l L.:·~, 'i'-' 
Bu,wgu.n3; _n ~r oß._ r V ,: rbä nc1. (' v "rbi e; t c t . Q_~J.0_':' __ ..:n,._;_,L--..!1-2. :.·'.'-'..:~l,, -.:G 
uüs sen zw .n·;s l ä ufiC 1:~rc1lich und sL ' lieh ur, PJL sü.11 11 rw. -
c0 l oit c t w.r'sn . 

D~r übL r l::.lrn:us ist s s n ög ll ch , e.uf :L. u. '"· r :J . ) , r 
w~ihnte n 3 No r - SL-V:= uncI 2 Ost- ·,:rcs t=V -rbL1".un6 -.,n, ':.i- je> nur 
-~l & J'r,.l1r.,_~ zu be z ,üc c1r1..,; n sin". , n .eh B ... t' .rf !~~'-Ül':]:'C_'.[_ruri 0n
v e r b~n :.e , wi e z . B . Aufkl. Abt e iluni:.:;c.:: n o·",., r vc..rst . RvgiL'cn-
tc:r , .nzu,., ct1:.0 n . 

Gru n c': s :-: t z lic h bv~ .rf j ede r ·.ns.:tz v ;:in ':'r:1',ivn ii: d ~s 
Innu r c Po l asie ns sowohl ~f Wegen , ~ .z b s,n'ers bar ~b
s ,ü t s c'. e r 'leg,._ , e in;, vh-:n :'.v r ö r tlic~12r ~-l'kt:..!cl.c1.n_:; - ,.,e,..!.C~
,:;iilt i g , )i) :OS sich u.r.1 17<'.ld, 11·J0r, Su..'Jpf Q·'c;:'.'.' vÜJk ,, .l lt . 
Di .., _j r,:un ,'unc muß fr i..i'.1z;c i tig , ,v" i t v ff .us ,.,1.~c...;._tz un.:l o~
sclmi t ts ,vc,is " - u öblich st m 1tor ZuLilf-:n ,.:1..., 02·-i;;;;lrn 'i~..:r -
t1urch~'-'fU.hr t wcr,'e,n . Ub Gr pr i'fu n ,::, 'u ·eh :~u-:_:...,:1- 1....11 ::.;i .- ... r~,1 -
dune; t i 0f flit.g0 n d. Lr Flug z cu ;;e i st <..:nvL n.3c'1t . 

Dun coo nf·; lls u 1t Gr B . ) c r w ·'1.ntccn ~8.hill_i ,L,}!s L l s 
I nm, r -: Po l c:,s i ons 4u r c !1·,i ehun, k '). 'en - u." r ..:~ ,._ ,i s 
e r w'Umt c:n Mögl ichke it für 'i'rup •c,1VLr s 'li lna1 ,,.,.1 ir. ~r ')0-- •• 

n eh 2 w0 i t e r e Be d.aut un'·e,n zu : 

1 . ) Si .. könn~n nF:ch H ... rrichtung ·- ::,u_ :...i1 ... :~::;t ..... ?; st.:- ~:~ n-
weise - ~[<!_g.:.:v _" rb .:.n ,Ul'!.G:_·~~~-zt wer 1v.n, u;.. "..:> ·u:-
tc. r An lchnu;1g ·:n J i c i n 3„himih. \' 1r.1<.m1 .: ,,,.,n 71.. i„ 

I\iö ;lic,Jk Li t f ü r Ri ch t ungOVL'rk hr .:1.:. s h . ..: --i:; 
2 . ) s i e:. ,1L,n on - d i "' Benut zung ,.l s '.7o J V t:r i, t l:t: ·.u~'-r ,u•:r'; 
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gcL0.ssen - für .:iL.: ~,uf --~e W.:,gG Lmer- J.',)lcs i c.nJ :ngc -
sut,:;ten kle iner"n Truppenvcrb1indc .,, ls s c hnell.:, un·1 
sichurc N;·.chsctmbstr .?.ße, -renn mo t . F :hr,,eut:;c. 0 uf ~.011 
-,vegun 11icht I.10hr v orwärtsko:'!l'lt:n , k,:.nn He: V,,i' ,0 r ·un,; uf 
-:1en IJ:·.hn,v0g,: st'3ts a ufr..,cht ,; rlv: l tE.n w:r:.,.n, 3)":ei t 'iL. 
S t r .Den n icht zcrstjrt sinf . 
1 

Lu'3,~rh,-.lb _des ih;;_un &t zes l äß t r1,·3 K-..rtcn'::iil-' ~- H.3...,1.:1" 
c.l'~:c.;nmm , ,H e ~tinsielitlich t''er G·cngb. rkei t L1f J.l :~ Z .:11 u;i -
,.rt -:1.::r 1 irti ::,'-' !l 1L. ichlanc1 str«ck e n b .','.uchbrffcr "-'-·,.:.c:.·c.in_,ri. 
:ls .'.. :ss.Jnsti.;c Gcl::.inde (auf !wl. 1 r'.)t u.c1r'.:n·~0-t) . _.:s sin' 
' i r::s L>l ;c.._1:" , .;lcichs~ cels Lun 1 1J r Lioke11 in :'.e::i Sm, jJ . .':;'- .; i ..;-, 

v )1·s t ·~)ncn.:ie ~3:u,rjc; : 
1.) Ch„l:.!!- Koo1<:ü-Styr=Os·cufc. r-Horyn"'·,v.:. stuiur-D·wi .-;1· :' ,.k

.ct J me ("J-·,t'l,1;~- L:ndrücken" un:l. "Pod oL i sch.., ? l· ·~t.J' '}, 
2 . ) :Srz 0sc- K,1 bryn--Pin--. == Nor ,.'.! uf 0r- :F..insk--J:·.s i•)l -1:,=t, L'c · u _· ..,r

:ru~ rn . ( " fr,nd,;uncG Zug,)r,Jd j c " ) ; 
3 . ) Z:.,t; i;.;rz--l~ij Jw- Pripjot =Südw „ s tufcr-J>.1Jz y rz.-O ruc,. 

Kjl' iot"n ( "Hügell:..: rnl v .J .l Ov1 rucz und C.z_rno\i l " ), 
4- , ) .tL'm1 si:,:Jst,, . Sluck-0ü:1ufc:r Or;..sa . 

In -1.i_ .:;cn K;_unE:n sind r.uch ·.uG0 r h-- l b ~..; i- , ·;...: iYu , Il-· 
bowcgun,; ... n in k lcin8rc;J Rahne.n ,, ...:nkb r . 

,,e.nn -..i.ch Pripjet -P'.llcs i 8n ls Rr:um f ü r '. _, )' 
risch,, Jp.:::r· t.i.,)nLn nicht g0e i gn2t is t , so i..; ;, ·' )Ca :i...; :; "r-
schc.!il, lieh ::n~m1c~rae n, dcß einzulnL rus o i ~c~v ~ -----·---~-- - ·-- . y__rJ:)~_'.'~. , inS 1

)• .. cl J 1Jo·o K::w . ~~~, v orne;l.,. LLC!i ·u0 ., J.1 1- '.l ":l·· 
,'.3"11[.miten Rtiui~en ge:gan d i e den Pripj s t - G1.. ,Ji. t z·1c . .nf'.. t,rn 
.1:n···.nk"n unsc:rer StoßgruJipcn opc.ril„r en .J .. i· l.il1 . L :- , .. :' .h...:n 
'".von s i rn'c U,1t ... .rn::.h.hlt.l.il~;_ ... n _ld c. incrcn Ausu ' .. ·,, s ('Jis ~t1,t . ·, in 
PrijJjLt- ? )lt.s i on f :-.s t üb;;r2.ll uu: je · e r z .i t ,,l:.i,_11.1,,~1, 1c ur1 

,;::1 v ).c h'.-:.n 1 0nrm 3 c:1,üe1·i[.k1:ü t" n i 11.1rch s 1_::, -f;; l +,:i:.,-.: ;- ,. Jt u1 1 ud 
un: V .irb-.r ... i tun::: .Ri,c:,.1mn:,; . .3,otr :z.cn ',,1 i:c: . • J)ic ir ,Ji , u-.m 
J, 0 .n,lc.: YL . .,1f-,ncv n Russen h':be n li :~._rb,d ·•. e ;-; 'Tl r-t·..::i l für si ;.i:t , 
'nß sü. :.n schwici·ige Gt..Ei n tle - un,4 V·.rk-,11..:'~:v. r l:. .l .. ;. i s~k ,· -

.. , . • .J.. 
.i., 11 V 
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wöhnt und '1.uß c rc1. cm de r freiwilli gen Untcrstützun._; c'..e;r '.)rts -
kun·1 i ge n e„nsässi gen Bewohner sicher sind . 

Eine stäncUge Überwa chung ".US de r Luft wird fürn beste 
Mittel sein , Bewegungen und Vcrbloib größcr0r V„rbiinc"'cc 
f estzustellen, 

4 J1.nl 2.gen . 

V e r t e i 1 o r : 

Stellen des GenStdH, 
Heeresgruppen, ,'xneen , 

I. A. 

\ 



,. 

Bagn• DubClwe : 

A r: 1 a g e 2 
zu Frd Heere Ost 0I) Nr . 146/~l g Kcl._:_§. 

J erzy Niezbrzycki 
P • 1 e s i e n , 

e ine mil. geogr.Terrainstudie . 
Warschau 1930, S . 182- 192 . 

Einzelangaben über die Sümpfe . 
-=======---------------------

etwa 300 qkm groß, zvrischen den Kanälen Kr ol ewski (Königsberger), Bi alozerski u . Orzechowski . 
Mo0re, u . dazwiscl1en st ellenweise sandi ge Erhöhun= gen . Teilweise mit ?Us chwald bewachs en, Kanäle meist zugewachsen. 
Gangbarkei t : außer dem mehr sumpfigen r.:ittel teil, wo sich auch i n trockenen Sommern nur kl e i ne , los, Verbände bewegen können , b i ldet dieser Sumpf ein Hindernis nur zur Zeit der t'be rschwemmungen . Er erhöht die Verteidigungsbedeutung des ~ur und bildet eine Art Verfeld für Brest- Lito~sk . 

Es führt nur eine Chausse e hindurch . 

Pripetsümpfe : 
1) Sümpfe am Oberlauf des Pripet : 

in einer Breite v en 2- 15 km, von der Quelle an f~ . Fluß begleitend; zuerst sumpfige Wälder, dann sumpf i ge Wi esen u . Dewachsene Torfstellen , in 
feuchten Mischwald über6ehend . 

Die Namen dies er Sümpfe weichen häufig ,-on den auf russ . und deutschen Kart en v erzeichneten ao. Gangbarkeit : für Inf. in jeder Jahresze i t gangb~r in der trockenen Jahresze it i n t ede r Richtung be= fahrbar mit den kleinen e inheimischen Fahrzeugen (mit Ausnahme kl einer Strecken). 
Während der Üb erschwemmungen st ehen die Sümpfe mehre r e Monat e lang unt e r Wasser ; in dies .:n Zeit ist Verkehr nur auf festen Wegen • der auf Flüssen und Kanälen mit Booten möglich . 
Da wenig Wege v c- rhanden sind und die Sümpfe stellenweis e sich i n große :::a, n e r wo it „rh (Gebiet Szac~) , bilden dies ? Sümpfe e i n gewicht iges Hi nder= nis für Operationen aus Osten und SO ~uf Br est zu, 

2) Wiesensumpf- Komplex des Turski- Kanals : 
in einer Breit e von bis zu 4 km vom Dorf Szack bic zu den Sümpfen der Pripetniederung unterhalb Ratnr . Gangbarke it: nur in der trockenen Jahreszeit fü1· Berittene und Fahrzeuge gangbar . · 

Wegenetz dünn, dah"r Bedeutung der J? ripet= Iiiederung als Hindernis E>rhöht . 
3) Sümpfe um Mokrany: 

nord ~stw. v . Piszcz i n e i ner Bre it e von bis zu 6 k~ in d . Umgebung v. Mokrany, von zahlreichen Kan.älen durchkreuzt . 

Gangbarkei t: 
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Ga ·1gbs.rkei t : nur fü:r IHf . gangbar . Sie bi lden 3 . Hind .: rnislini ,, :'...'1 ~ ':lno:r · ;-e · .• ll , 
• Die 3 2 umpfkol'19 l exe dc.s Fripct v 1·eil;ig,c1l '; :; ;! . im Osten und zi eh an sich a ls ein Sumpf c:Jil :i:r.cpet ent lang, st ellenw$iRe i n e i ne r "J2.·e.,l.-'.;e bis '°'"' ~' ·-1.,~· Im Nrrden wird di e s e r St: r ej_f.:m dut'ch Gavt·: ~.g_; .'."rh öhune;en b egrenzt , die sie von den Sünpfen ,,r,. ~· ,:Pc ·lesienG t-rennen . l m Biiden :'e i cht e :p ·e,j s an d:,::: sumpfigen Gebiete 2.n dGl' Wass e rsche l:ie d.er ct'iL Nebenflüs s e des Pripe t . 

T i e fe meis t 0,5 - 1 m, Pte lle mvejse "FP.nGtr. _ 11 , die auch im Winter nicnt z1ürie r en . Gangbar keit : in de:r Regel :ur Inf . g angbar, in _efe.5et;r:-ckenen Jahr :; &z E. it auch LL- le~ ch-'ce F·'l.hr= zeuge . 

Das Zarzecze: 
o8tw , vi,m Lubiaz-S ee . 75 km lang u . ·J.1.JLr 20 ,1!'e i t . OI'f ene Sümpfe IDi t We i den u . d icht em s~c·s, durchzogen von zahlre ich em ZuflüssPn 11.Arl".2n r:.s" Pripet, die meist auf den Karten nicPt 11i+ :r::::...:;~·b e z e ichne t sind. I m Früh jah r u . h ~rbst e i n .. n~1 6 ~r großer See. 
Gangbarke i_!: troc~.-net auch in t r~ ckern~n So:c:ir ~ .1 nicht aus, da.her ist die F o rtbewegung d.· .. i; 20'1.,. schwierig , Ke i ne Richtungslinien , keine C:::-ii:.r. i. rungspunkt e in dem ganz ebenen Ge l ände : d -..i1E .. ~ Orient i erung erschwert , Un zählige kJ.1:, .:_ ·,n '<'r;. , ,11:;1:,e und kleine Steige f ühren zu trockr., n e r en W~.es-,:1 änd e rn sich aber j ä nr:..ich und sind. nu:' ::,5.c!1 ~~: ".' ·. · dung unrt Rückfrage b e i der e inheir1lsc·1,n :('y:.:, .c,E.: rung zu benutz en . Im 1,'l i nt Pr en-t stehe:1 :~::..111. :..'8.i.'.:: ", wenn auch kleinere " Bri:i,ndc " . Militärisch e in g ewichtiges E ini" ~nio , u~ ~:-~ Ve rkeb.r smöglichke i t '::n , sowohl die von ',c1·d a:ri . ;:-. , : Süden wie di e v~n NO LJ.a ~h 3W , d .m Cha:r· a \ .tc::r cc Jr, l er, l ei cnt zu sperr ender Sngen tragen. 

Sümpfe i m nördl , Te il d es west.l_.Pol 8s ie1: : 
im Wes ten b egrenzt von der :Puszcz a J;-Le.~ owlie-.sk,." .:.:11 Norden 7 0n der Anhöhe von Wo lkowr::,k J.nd 'J0,;ogr· "'t k, im Osten vom nördl. fl l 1J.cz , :' .ID Si..irl.:m v . a . Ba:1 i:1:...:.r,J e Zabinka-Luniniec . Bes teht aus ein3el:1eri, L'Le-LlJf r . Sumpfstrecken, die du r ch e i nzelne su.npf i ge 2v~~i=e.1 v orbund e 11 sind e,der durch d:.e v c,rsumpf-';er: F l u!,r.lt--= derungen. Von ',fester. nac.t Osten lF~te:.·30heic:<:,r _1c.1. 1 ) Eagna D~ikie i BiBle uatw. der Fuszcza Bial wi e ska, im w,r1östl.Teil bewaldet , oom,-'; .,_j ·}.l, aJf, Gestr:ipp oder hohc,s Gra c: , Gun,~barkeit: für ~aichte ll'ah~zeug" . be~:...h:::ba~ mit Ausnahme d e r Übe :ri:;c!1wa!IlJllungs :ze 1• te11 ,lnr1. 'L!' :1 Regenperioden . 



- 3 -

a) die Sümpfe der Jasiolda schließen sich nach Si'.=. den an, dann die um die Sporowski-See n und den Wygonowski-See, Im Nrrden bis zur Chaussee Brest-Sluck gehend, im Osten bis zur Bahn:i.i1-ie Baranowicze-Luniniec, im Süden bis zum Zaho= rodzie, 
Gangbarkei t: im mittleren Teil sumpfige '?!iese.'. durcnquert von zahlreichen Kanälen, Entwäs s"= rungegräben und Zuflüssen der Jasiolda und Szczara. Im nordöstl, und südöstl.Teil bilden außerdem sumpfige '::.:.:cbw,' lder mit dichteu U:. tJr= holz ein gewichtiges Hindernis. Dazwischel". Sand= erhebungen mit Si edlungen . Auch sogen,"Sommer= güter'' zwischen den Sümpfen, die im So.lllffie r v o.1 den H~umähern bewohnt werden . Von SO, von der Bahn I'insk-Luniniec EU. nach NW von einem ·._ .unterbrochenen Erhöhm1 52· 0 rücken, der die Jasiolda-Sii.mpfe von denen ues Wygonowski-Sees trennt, iurchzogen . Die Sümpfe um den Sporowski-See sind J ~1 ihrem nördl, und östl , Teil bewaldet, ij rnittio= ren Teil mit sumpfigen Wiesen bedeckt, der,rDurchquerung durch die Bewachsung sovlie d.ur:-:1 Wasser erschwert wird, das meist in einer l.ir_;,_ü bis zu 1 m die Wiesen üb e rschwemmt. 

Sümp±e im Gebiet des Wygonowski-Sees: 
:.:si e vereinigen sich im Norden mi t den ::ium:~:::i6 er. Wäldern der Abhänge der Anhöhe von :10wogrcid~:-~. Dieses Gebiet hat ri esige Ausmaße und best dh~ aus mit Gras bewachsenen Torfstre cken tmd :; :: 1 lenweisen sumpfigen Wälie rn, Gan§barkei t: im Norden trockener; Ifadelwäld r -Im üden außerdem auf kleinen Strecken 1,,.,erg= birken auf dermaß en moorigem Unt ergrur-d, d~ß eine Durchquerung für I Canterie nur in trockr.= ü en Sommern möglich ist. 

Bagna Kaczajskie: östlich di eser Sümpfe bis zur Sta~~~= ~renze und nach Norden bis zur Höhe von Nor,o , 1 -= dek, im Süden bis zur Bahnlinie Luniniec-l·10Ir"':: .. Riesige Sumpfgebiete der bagna Kaczajskie urc Jasien. Meist Mischwald, teilweis e Laubvral:, mitunter Sandinseln, 
Gangbarkeit: stellenweise fast ungangbar , e'g·.r in der trockenen Jahreszeit schwer zu a.11rcha-« ren, Während der Üb erschwemmungen si,'id auch rii-1 dicht mit Unterholz bewachsenen MischNäldc~ ~ m Wass er überflutet. · 

Hryczyn-Süm!f'e: 
sch i eßen sich als riesiger Komplex nach S-C.cte,. :,., Etwa 500 qkm groß; auß 0r dem Zarzecze der am dünnst en bevölkerte Landstrich Folesiens . 

Der 
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Der eigentl. '. ryczyn-:umpf nimmt verwi egen~ 
die Wasserscheide der Cna und Lan ein und v.~~ 
faßt etwa 140 qkm. Am Rande der Sümpfe schwer ·tu 
durchquerende Wälder, die in der Mi tt e in Zw8Nt= 
gebüsche und dicht e Weider. üb e rgehen. Eine c::.r.-= 
zige !foorebene mit Torfuntergrund bis zu 2 n 
Dicke, der teim Betreten nachgibt . NormBlerwci3e 
nur stellenweise bis zu 10 cm unt e r Wasser, i= 
Frühjahr und Herbst aber e in einziger ries ig.9r 
See, aus dem Bäume und Sträucher hervorrage~ , 
Die Wiesen werden nie gemäht und auch trock~ne 
Stellen nicht von Menscl:,rn ausge!lut zt, 
Gangbarkei t: :Der Ve rkehr :ä.st sehr erschwe,t, d,;. 
er nur auf schma1en, stets wechselnden Steg.:m 
erfolgen kann, die stellanweise mit bretter:1 
ausgelegt und die m•dste Zeit des Jahres r.ur 
für Infanterie gangbar sind. Vi e le Kanäle mi~ 
niedrigem Wasserstand un1 dichter Bewachsune 
sind sogar für d i e le1.chten Boot e der einheimj = 
sehen Bevölkerung schwer zu befahren. De r n·r"'=-
östl. und südl. Teil dieser Sümpfe ist sehj' 
trocken und gut z~gänglich. 

Dieser ganze s ,1mpfige Teil Polesiens t :::- en-"t 
die Linie des Pr:äpet vor. den Wegen der welß~ 
russ. Ebene und bereitet der Aufnahne von Vt:r=
bindungen große Schwierigke i ten. Zur Z e::.. t r!nr 
Überschwemmungen :)der längerer Regenfi:,2.la ist 
dies es Gebiet nur im Boot zu durchque r e:,_ . l~J 8 
Sümpfe erhöhen außerdem die Bedeutung der ~·lL"SB 
Cna, Lah, des Oginski-Kanals und der Jas icldR 
als trennender Hindernisse und e rschwe r en di·J 
Vorwärtsbewegung v or. Westen nach Osten. 

Sümpfe i!ll Gebiet des K:viiaz-S ee s: 
im Westen begrenzt ~urch den nördl . Slucz, jm 
Norden in sumpfige Wälder übergehend , die ti s 
zur Anhöhe von SL10k rei.chen , im Osten vere" ,1:a 
gen sie sich mit den sumpfigen Wäldern der 
Oresa-Niederung und we rden dann Li.urch sand1 g,. 
Brhe bungen längs der 1 inie Komo.rowi cze- Gra'...r,,,r · 
Kopcewicze begrenzt; iß Süden gehen sie in di 
gangbare Niederung des Pripet ohne deutlich·?. 
Grenze über. 

Militärisch g os ehen , bilden diese su~pfu 
eine Fortsetzung der Hryczyn-Sümpfe und il,.:::-e 
Gangbarkeit ist mit jenen zu v ergl eichen . Sie 
bilden einen breiten Hindernis- Streifer. ~i~ 
wenig Wegen und verei:izel ten Ansiedlungen :J.::..::: 
Verkehrswege, sowchl die Trakte al s aucb 0i.~ 
Wege und Waldpfade , hab en de:(1 Charakt er vor 
Engen. Kanäle und Entwäss erungsg räben , IDPi~. 
in südlicher Richtung , hindern das v~n,är;B= 
kommen. Dieses Gebiet ist nur für Infanterie 
zugängJich. Fahrzeuge und Kav . können nur au± 
den Wegen und schmale n Pfaden b ezw . aut der_ 
vereinzelten san~~.g9n Erhebungen , die mei&t 

im ----
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im S"ä.den dieses Gebietes vorkammen, sich f~rtbewegen . 
fahrend der tiberscnwemmungen und längerer ~egenperic= 
den sind die offenen 3ümpfe westL des Fniaz-'::ees 
nur auf schmalen Pfaden und .rußw,3c_~en, die der ein= 
heimischen ::: .. vvcl :,..::r-ung bekannt sind, durchquerbar 
(nur mit einem sicheren 1!'i.Lr1rer!). J:artenmaterial 
hier völlig '\'"eral tet . Auf den russ . ~'.arten 1 : 126 roo 
hier kein,3 rlei. V/ege verze.ic_met, die jedoch vorhanden . 

Ein Gürtel von sandigen Dünen zieht sich hin= 
durch, bei F.ielewe:i z . Il . bis zu 20 m Höhe , und dort 
liegen die Haupt-Verbini ,ngsw8ge und ~;bergä.nge durch 
die Sümpfe. nas Wegenetz im südl . feil ist von rr~r 
Lage dieser Srhöhungen bedingt. 

3ümpfe __ ~_n der Ga'Jelung zwischen nördl. '.:lucz u . M&roc~ : 
nach Nerden zu in trockene und offene Landstriche 
der llalbinsel Sluck übergehend . 

Sehr feuchte, meist mit Gras bewachsene 3umpf= 
flächen mit einigen Dünen- Erhebun6 en und v3reinzelten 
sumpfigen Wäldern, e stw . der Linie Krzywicze- E.opace= 
wicze meist Aiefernwäldern . 
Gangbarkeit : Am schwierigsten zu durchqueren sind die 
Jümpfe la.ngs des linken r:-orocz- Ufers zwischen den 
Dörfern ;faly Rozyn, Terebechowa, l'owarczyce und 
Kepacewicze . Hier bilden sie ein sewichtiges Hindernis 
sogar für kleine Inf. - Abteilungen in der trockenen 

· Jahreszeit. 

_S_üm~ p~f_e~ i_·~~_O_resa- Flu~biet : 
in der Gabelung von Oresa und Fty c~. 
Kein zusammenhängender --0mplex, soniern dazwischen 
meist bewaldete Dünen . Die am schwierigsten zu 
durchquerenden Jümpf e gruppier en sich um die Oresa 
und v"n·einigen sich meist mit längeren Abschnitten 
der Flußniederung, wodurch sie deren Hindernisbedeu= 
tung erhöhen . r~eist Gras- und Torfmeere, stellen= 
weise auch Waldstücke. Am fümde tbergang in sumpfige 
Wiesen und an den Flüssen, Seen und Kanälen m,er= 
schwemmte Flä ithen , die stellenweise völlig ungangb~r 
sind . Nc··;en offenen Sümpfen auch häufig sumpfige 
Wälder und Gebüsche . 
Gangbarkeit : abhängig v en Witterung und Jahreszeit 
und sehr wechselnd, zum~l die Entwässerungsgrtiben 
lange nicht gesäubert wurden und verst opft sind, w~~ 
durch die :ri, rfschicht n l' ch feuchter wirJ. . 

Der Jumpfkemplex westl . der Oresa- Linie bis zum 
nördl.Slucz, der im Süden in die Wälder und Seen um 
den Kniaz- See übergeht, ist hinsichtlich der 
Gangbarkeit sehr verschieden in seinen ainzelnen 
Te i len , oo~lei oh sich im allgemeinen anf aiesem ganzen 
CTebie t leichte Fahrzeuge und Kav . bewegen kö~en,mit 
Ausnahme der Überschwemmungszeiten u . Regenperi oden. 

Die 
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Die Sümpfe und Sumpfwäl der süil . dor Orosa ULI\ 
Komarowicze, Kuzmicze und Ho lowczyce sind die meiste 
Zeit des Jahres nur für Inf . in loser Ordnung zugäng= 
lieh, u . stellenweise nur fi.;.r einzelne Inf~nt erist en . 

Sümpfe.ostw . des Ptycz : 
Offene oder bewaldete Striche zwischen den Flüssen 
Ptycz, Tremla und Ipa . Ke ist Tor fb eden mit Gra~ be= 
wachsen, ~n höheren 3tellen mi t Dirken, Zwerggebüsch 
und Me11 s . Di? offenen Sümp·f e geh en :m den r ·äniern in 
sumpfige 1:iscnw~Uder mit dicl1tem Unterholz üb er . 
_G~ngba;rkei t : von diesem sumpfig-waldigen Strich heben 
sich ii.urch bes ender e Unzugängl ichlrni t 2 breite 3u.mpf= 
striche entlang der Tr emla- und I pa- Niederungen ab . Vr r 
allem der erstere ist stark überschwemmt , unwegsam, v :. n 
vi elen Kanälen durchz egen ( die augenblicklich nicht g"= 
r einigt sind) und bilde t ein gewichti6es r indernis 
selbst für Inf .Abteilungen in der treckenen J ahres11 ei -;,. 
Kavaller ie und Fa 1rzeuge aber (dort v erwiegend leioht 5) 
müssen die wenigen Wege mit schlechten, unsicheren 
Ü11 ergängen benutzen. '?lährend der tiberschwemmun1,en des 

·j'rühjahrs und bei ].änger em Regen erferdern Kriegsha.'1 := 
lungen in i iesem Gebiet eine ge naue Erkundung, weil 
die meisten Wege auf we i ten Strecken unbenutzbar s in'I.. 
Im Winter frieren die Sümpfe mit Lusnahme kleiner 
11 :' n1,n!'lstell en" zu , und i ann entstehen zahlreiche Wi r:=
t erwege . 

3ümpf e i~ der Gabelung v en Pripet und Dn~r: 
Terfige, mi t Gras und Wald bewachsene Gebiete, von 
vie len Kaniilen und Entwässerungsgräb en durchz egen . 
Gangbarkeit : s ie bilden ein gewichtige s Hind ürnis , s c= 
gar i n der trookenen Jahr eszeit , und s ini auß erhalb 
der Wege nur für kle i ne lnf . Abteilungen zugänglich. 
Südl i ch der Brahi nska- Ins el liegt ein teilweise t r,: k:, 
ke nl;cl..:ii::;ter Sumpfkemplex , mit Gras eier Gebüsch bede c}d, 
der zusammen mi t den vielen ·1:ntwJ.sserungsgräben ein 
1!eschwerlicheS Hindernis bildet, v er allem während dar 
Überschwemmungen uni R..:i;<c npcrioden . 

Sümpfe des westl.Peles i en süi l . des ~ri~t : 
ebenes Gebiet mit zahlreich<.;n Sanddünen · t azwischen . 
D0r größte iieser Sümpfe , bei Horodno gelegen una. 8twe.. 
200 ~km 3reß, ist der Merocznn- 3umpf . Dieser Sumpf mit 
·r erfuntergrund bis zu 1 m Dicke ist mit Gras und Sch j ::f 
und stellenweise mit Zwer gbirken und -Kiefern bew~ch= 
sen. Außerdem sind die .Jümpfe bei :g_ ezyszcz e , Trcja:1. r. wl'-:>. 
Maniewicze zu nennen; d~. J übrigen Sümpfe sint t eils 
sumpfige Wiesen, teils auch sumpfige Helzungen und 
Wälder . 
Gan.~ arkei t : :Dieses Gebi et erhöht die Bedeutung d~s. 
E::toched, Styr und Horyn als Hindernisse uni Verteid. i= 
gungslinien, ist jeQt ch im allgemeinen überall gangbar 
mi t Ausnahme zur Zeit. der t'b erschwernmuJ1gen . 

Di : e s tw. von H• ryn bis zur 3taatsgre~~ e geloGe = 
nen 3ümpfe , meist offen und mit hohum Gras bedeckt , 
seltener mit Zwergbirken und - Kiefern . Er höhungen cind 
hier selten , und dann in Gestalt kleiner Sanddünen , 

ö e 
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di.., bewohnt und bebaut werden. Zwischen i en Sumpf= strecken Tlisch- und Nadelwälder auf meist fenchtem Untergrur.d, die jenes }ebiet mit dem Sumpf- Waldgebiet Fordwolyniens verbinden. Gang_barkei t: 2;~lrllliche Kanäle und Wlüs~e erschweren das 11urchqueren außerhalb dt.lr Wege • .Ansiedlungen und Wege sind sehr selten, Im J!'r-ühja.hr sind dio Wege 1;i-'Jer= schwemmt, iiann wird an vielem Orten i er v_rkehr mit Bo~ ten ~ufrechterhalten, 

SülJP)fe zwis c~-".Jn Stwi_ß§._und Ub erb : 
Breiter Gürtel effener Grasmeere zieht sich am re cht011 Ufer der Stwiga und des Pripet hin und reicht im Ostun bis zur Niederung des Ub erb und geht 'im Süden in sump= fige Wälder über . Auf einem gr-,ben Gras:-T erf - Unter~runrl, de r die meiste Zeit des Jahres überschwemmt ist, wach,= sen hohe sauere Gräser, 1~oose, Gebüsche und stollun= weise Zw;:irgbirken und Erlen . Vor ~em Kri eg st,..rt ent=wässert, daher viele Entwässerungskanäle und - Gr äben . Aber die :<.:ntwässerung hatte hier infelge der fJhl,rnden Abs chüssigkeit des Geländes wenig Erfolg, wozu die vielen Flüsoo, die i m Frühjahr über die Ufer treten, Qnd die Schwierigkeit der Reinhaltung der vielen Ianäle mit a.ie Ursache waren . Zwischen den Sümpfen liGgen kldi.L Teiche, die im SeJlllller austrocknen. Gan,csbarkeit : Dieser ganze Complex hat fas t keine Wege un_d Ubergänge v ,-n Westen nach Osten, die V('rhandenen Wege ziehen eioh alle in südlicher Richtung und stcllu'1 schmale Engen dar, die für Inf., und in der trockoL0n Jahreszeit ausnahmsweise aucli für leichte Fahrzeug,J •. gangbar sini. Außer den "Semmergüt0rn 11 gibt es hL„r keine Ansiedlungen. 

Südlich der Linie K•lki- Bukcza-:Oaniluwicze- Lelczycc. zieht sich ein sumpfig-waldiges Gebiet mit größeren • ffenen St recken im Raum von l'rzybolQwicze, rnuszki<.:wi= cze und Radzil ewioze hin, turchz ogen von den Hluszkie= wicki- Kanälen und dem Plaw-Kanal. Neben Gras- :C orf- hier auch r!I ee sflächen. 
Gangbarkeit: wenig Ansiedlungen; i.i e Wege ziehen sioh auf i en nü,drigen ::Jü,1vr:erh ebungen entlang , die zwische:n den Sümpfen sich erheben, Außerhalb der Weg& ist tiesus ~ebiet nur für Infanterie in loser Ordnung gangbar . 

Sümpfe des Flußgebietes des obe~~n U)l er~ : 
Jumpfige Wälder und feuch~e, seltener effenc Torfmoore ~ie gruppieren s i ch in gr, ßeren Kgmplexen südlich von Olewsk , im Flußgebiet der P0rga sowie i~ Raum v on Cho= czyn und J ebiczyn. Außerdem stellenweise überall SümpfCJ und sumpfige 'i{älder auf dem ganzen hehen Ufer des Obe;rc.. laufs des Ub orb , mit Sanddfürnn dazwischen." Gangbarkei t: Diese Sümpfe bilden während der thersch1,:.,lJ.:-= ~ungen und Regenperieden einen I , mplex beachtlich0r Hind0rnissa, die den Verteidigungscharakter des 0borb erhöhen. Normalerweise kann sich hier Infanterie in l eser Ordnung überall bewügen , Xavall0rie uni l1'ahrzeug0 aber nur auf den Wegen. 

Sümpfe 
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.:::~fe _des E'lu~g:3bietGs. _der _:na·Neczna: 
Si e n ehmen 0 i nen Ries en raum. ein und reichen im Westen 
bis zur Ubor6-mli.:s.d:e.:ttung , im Norden gehen sie in das 
trockene urnt zugängliche C}elänrie der Niozyrz - Halbinsel 
über, im Osten werden sie durch die l'ripet - Nieclerung 
begrenzt und im 2üden fu1rch iie Anhöhen ddr Insel 
Owrucka sowie die sich an der linken C:eite der Uz
Nie&erung hinziehenden Arü1öhcm , :Die am meisten c,ff0nen 
Sumpfstellen sintl im südöstl . und ncrdwestl. Teil 
t ieses Gobietes zu finien . 
. Gagg)?ar~e_i t : Die letztgenan...ntun Sümpfe bilde.n hier 
gtlwichti_ge , wegelose Hind0rnisse und :.nschweren im 
ersten .i<'all die Bezwingung der Ub ~r6-Linie , im andcJrn 
Fall 0rhöhen sie die Bedeutung de:i:: 0 laweczna als IIin=
d·3rnis , 

Die Sümpfe des Flußgebiotes d0r Slaweczna sind 
Gras - 'l'orfmcore , mit Gebüsch bewac:~sen, sowie sumpfige 
Wiesen und Jälder. 
GangbarJrni_1_: zugänglich für In:t'ante rie,mit AusnA.hme 
kleiner Sumpf- und alter Flv.ßlau.1stref<!ken , die da.s 
ganze ,Tahr ü b er stark überschwemmt sind . Dies es Gebiet 
ist stark entwässert worden (besonders südl . d~r 
Slaweczna , wo das riesige Kan;:i.lsyst,qm der Much,Jjed::iw
Kanäle angelegt wurde) . Die ErgebniGse der Entwässe~ 
rung sind nicht gleichr:li:i.ß::_g, d0cL1 wurden auf einiger 
Abschnitten beachtliche ":.:;rgebnisse _; rziel t . 

-. - . - ... -· ~ -
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I. Allge~1™ · Anhaltspunkte für die Geländeoourt-eilung . 

1) Die Ga.ngbarkeit ,le s r us sischen Geländes und des Zustandes 

des 3trassenne·tzei:, s.:'..nd wei tg&hentl.st jabresze.i:tli<.;h und. 

witterungsmässig bedingt, 

Klarheit_Über die Gangbai·keit "!)ezw. Brauchbarkeit_des Ge= 

ländes und. der Strassen für d.ie~weil_s erforderlichen 

m.:'..litärischen Zwecke_zann_daher nur durch rechtzftitig an= 

~setzte~mfassende_Gela~d.e=, Strassen= und Brückener= 

kundun_g__ gBSC1Laffen v1erö.en . 

2) E.:'..nen guten Anhalt für die Geländebeurteilung nach der Kar~ 

te bietet im allbemeinen die .BevOlkeru.n~dichte der ein= 

zelnen Gebietsteile . 

Dünn und_sccwach_besiedelte _Gebiete weisen im all~meinen 

auf ungünst iJ;s, Ge ländoßQ_st altunß_ ( Sümyfe ._ VJ a ldu ~en L.. 3t~pe . 

h.:'..n , Di'cht __ besied.elte __ Gel;:i_ete_ habun in allgeme inen auch 

günstiges_ Gelände _JAckerboden) und_ ein dichteres S-:;rasse:n= 

!2:.t~-~-~fz:t:_1weisen. 

3) Be.:'.. dem geringen vorhandenen Netz von brauchbaren ;trassen 

is-:; immer mit örtlichen Unterbrechungen durch Sprengungm 

und Verru.inun·gen zu rechnen" 

Um~hunge_g_,yezw. _der _Einsatz von Kr&ften für den ·,trassen= 

und Brückenbau_, sind. daher fruhzeitip; in_Rechnung_ __ zu stell 

4) Im Ge1:,ensatz zu d.em nur schwö.ch ausgebauten Strassennetz 

.:'..11 West - Ost··J-dic.l:Jturis 'i.st im Wes t:te.:'..J. der ':iowjet- Uni0n ein 

stärker ausgeba1.:.tes ,:,trassennetz ir: 1,·o:cd- SÜd-Richtung vor= 

banden. 

UID:ß!::_hungsmOglichkeiten_ - .un~er Zeitv~rlusten - sind daher 

in den meisten 1'11:ilJ.en_vol'.'handen . 

- 3 -
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II. Strassen ):!.nd Brücke_n_::_ 

1) Die Strassen I. Kl. (fester Unt0rban , Asph.<1)_+.= oder '3clwt~ 
terdecke m:;_t Gräben und •;c-mmerwegen an den Seiten , Min= 
destbrei te 6 m)'. Danernd0 ,,-ls:::.esserung erforderlich. 
Grösseren Truppen"beweg,ungen m7_t schweren Fa.c'crzeugen wer<ien 
sie bei anhaltender Nässe (im Frühjahr und Herbst) nicht 
gewachsen :::,(;in. Sie er Lauben Marschges"hw].nd.igkej ten V'>L 

höchstens 30 - 4-0 km fUr moto Tl'Uppen. 

2) Die 3trassen . TL_ Kl, Meist ohne Unterbau , vielfach Kopf= 
steinpflaster oder eine aus Kies gewalzte TJec lrn . Be:'.. trok= 
kener Jahreszeit für den 1,utoverkehr ·oedingt brauchhar. 
V-iasserdurchl'.{ise fcs~ ._uss·::hli~ sslich Eolzbaüten ( ffr 
grosse 'l\::upp8nhew8f:<,UD§;H .. ·nit schwe::·eIJ. 'B'ahrzet..gen n1.cht 
brauchbar). 3el ten iTcer 5 r:1 Breite. 

3) Die Stra~JIJ_._JS:l, . (»Flaneur"= und ":B'reter" -'3trassen.) 
Strassen mit gewalzter leichter Schotterschicht . Beistar= 
kem Regen unbef-5.llrba,:;', ts.:.e trccknen jedoch rasch wieder a':. 
Für Kraftfahrzeut;e 1rn.geeigr,et. Ihnen allen ist im jammer 
eine un0 eheure ·:;tauber.twicklung eigen; dies macht ,5ede 
Bewegung von grösseren L10t, Kolo:men weit~in s.tc:::itbar, 
Ihr z,ustand ( 1chlaglöcho:c us~,.) ·:..st nach deuts.-::hen 3egrif= 
fen völlig verwahrlost. 
Besonq._e~§__A_U_ßen:;!_e:r:k is~- hierbei_ cl::-J.· F,i•kJ.ndune'-, _cler_ Brücken 
Uber g.ie zg.hllo~sr. _gw.ssen und kleinen ]!'lussläufe_ zuzu= 
wendelh__Q.e~_§.~~h auf d_~n 3tras_sen I. Kl. sind nich.:_t durch"' 
weg Stein= und Ei~E?nbrÜcken anz.~eh!Jl~, während die Mehr= 
zahl . dE:r Brücken an den 3tr&sst:n II. und III, KL vor= 
wiegend nur Holzkonstru1!:t~~I!:.i... ~"1~~ah~scheinlich äl tere~r 

\

Bauart . sind. Di2 Tragfäh~kej_t _der ·.;tein= und Eisenbrücken 
beträgt durchschni ttli_,:-h JL::-1.Q_.:!2__. 

4- -
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+_\ rn . Das Gebiet d~~)'pec- 5üm_pf~-

1) ~eschreibung : 

I n Verlängerung der SÜdgrerrne r.ter Armee zieht sich der 

Prypec und das ungeheure Gebiet der Prypec- Sümpfe VOL 

West nach Ost in einer Gesamtausdehnung von etwa 

500 x 200 km nach de:· Länge und Breite an den beiden 

Seiten ·des Prypec hin, 

Es wird gebildet von dem Lauf der grossen Ströme, des 

Prypec, des '3tochod , d.er 3tubla , des Hoyr:., d.e::- .:iasiolda_ 

des Bobry~ und von einer ungez1hlten Menge 

diesen Haupts-t,römen in hundertfacher Verästelun6 zuflie 

ssenden kleinen und kleinsten :JebenflHssen, sow~e von 

einer Unzahl von kleinen SÜ:npfen und -:;een. fs s-:ellt 

im ganzen ein zus'.:iiilmenhängendes, in der Hauptsache nur 

für schwäche re :nfanterie= und Kavallerie-Abteilungen 

gangbares Gelände dar. 

Die Flüsse treten im F·rtilijahr und Herbst für 3 - 6 

Wochen kilomete::-w,:lit über die Ufer. Dae gilt besond.er~ 

für die Ebenc-l ö.es Gewi:fsserknotenpunktes Pinsk. 

Es wird im '31'.id&n 1J.nd Norden von den folgenden grcssen 

3trassenzfJ;;;en e:.r::.6efasst: 
. . 

Im _·,ücien vor. de.:.· ·'·~rasse _rL Kl 

Wl,1dzim.-~er:... ;_;:_1 ~k" 7?_:;~:,:.:.:.c -:~:-~ii t .-,~.r.· I~ie~:!., 

:t.m Norch,n_ von d,3:r _ ::;-r;rasse _ 1. ,_ Kl, _. 

B~ost- Litowsk , Kobryn, ·31uck, Bobrujsk, Moskau 

und es wird durchzogen in. West-3Üd•)st -Richcung __ 

a) ,,on der :3trassP:I .. KL : Brost-Li.towsk, Kcwel, Lu·):: 

Rowno , 

+) FÜr den Prypec (Ko.:r:·te 1 : 300 000) ., ind gleichzeitig noch 

folgende Namen im Gebrauch~ 

?-~~i.p,ie>t , Pri._p .iat ,· Prypoc 9 Perpec7,, Perepieca, Prypiacz . 

·- 5 -· 
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b) von der Bahnlini€ Brest-.!:,j_towsk , Kowel , Rowno
1 

c) in V'iGst- Ost - Riebt~ von der Bahnlinie 
.drest,-Litowsk , Minsk, Moskau ; 

Choln;·Kowel, San.-iy? Ziew, 
d),in Sl..d- Norci.- R.ichi:;ung von uer Bahnlinie : 

Styr, Lc.mberg, Br'.)dy, Ro·,mo, Sarny, Ba1.'g.r,o·nic;c, Lid':!. , 

Wilna. 

Polesien (bedeutet "HinterwaldgGbiet") und das Efobiet der 
Prypec- Sürnpfe ist sehr wogearrn. Ausst..,:halb der bozeichndv 
durchgehenden \JJegeve rbindun€,;C:n gibt es eine Anzahl kleine::..·, 
Ortsvi::rb.i.ndungen, d.h. a~efl~1fcn nrtJ.icher Bed.eutung sind u.-•. 

nur westl. d.er Li::li~! Sli....ck - LuC!k ein ün.;";masch iges W,.gc:net" 
dar.:;t e llen. 

Der l:E,__yPuc (r0cht(;r fü„benfluss dos Imiopr) ist vor allt,m 
Wt..g,en der br<;)i tt:n, vvrsunpften 'i'alniede:rung.::n ciI:. sehr b,> 
dEn.:.te:ndc:s mili t, Hindernis. Sto.:::'kG WasscrmassPn und Strom= 
stärko; Br"ite und Ti,afc wechselnd- Im W:.nt..., r feste Eis = 
decke; b ei -3chn0c,scbmolzG riesige Hochwasser. 

2) Zue c,LID,:mfas sunf'; und mi.litsrisrhc Beurteilung (AuezJ.g gus der 
Stuciic des O.K.H. ~0nst, <i. H,/ O.Qu, rv, i1bt. Ji'remc.C: Ih..erG 
Ost v. 21,2,41.): 

stehen in tr~ck,' :wn ·:;o,:.1mern zah:L:;:-ciche MÖgU chkci t,m der 
Durchquerung ir. allon. Richtungc;n, <.losglcich,,n in :!<'rost= 
poriofüm. Trotzdem ist dit.. Ga:::igbar.'<"eit quorf-,ldc1n als 
äusscsrst b.:,schrönkt zu hez0ichnen, (~onam,sto Jrtskenrn;nls 
ist erfcrdcrlich, u1:1 die SÜopf0 zi.1 ,iurchqU(!r,m , zun.:l Q:.c 

Sul'.lpffurten auf b,iner Karte verzvichn0t sirni und ve>n Ja.c:r 
zu Jahr wechseln, 

F,'; .. ~chrnoorbild.Ullß m.'.:lcht im Pry:p0c-,Gubiet t, tvrn die H~.ilftL. 
aller Moore aus. Charak-Cü:!:'istisch ist die! mit· ~chilf und 
Binsc!ngräsern bewachscnt) MoGsrl,,ck.,. J.ie gleichsc'.!'l dUf 

- (. -
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flüssigem Torfbrei schwi~.J!lt . 

Die __ S,re!!_Zs)g__dic?.er_Moo.~ lassen sich an Ort und Stelle 
nicht übersehen. Lie <,:r:-~.AY,-!.:i.,,,DH,e;. ; "'t: ,:,,:.,l.:,.· cc.},wer und 
rieist nur mit Hilfe von C\I'<',7. i nJ lca1:ten cder @!r+;f,kinJ~ 

~j~en FÜhrern nöglicc, 

Al!lgesehen von don ::;ümpfen und Mo0ren und dem 1,afry:r.in h 
von Gewässern 1 Kanälen und Abzugsgräber_ bildet der 

wald. ein beacr.tliches Hinderru.s für die freie B1::rn'lgJcg; 

und erschwert die Grientierung . 1.i:eilweise ,unpf= und 

Moorwä:der mit Urwaldcharakter. 

!,j.e (,inzig trockenen Geländeteile sind .. ~:ie ( ms~ st ~ 
1 - 3 k.11 langen ) _I2_~nen V')rwiegend im Gebiet u:r. '..'.. :ico;; 

und 1i ·, ryn. 

Fs :\(ann k,:,in1:;m :Zvwifel u:rrte.r:!..ie~_,_ dass das )"' -i~ e "'; :i.e , 
pr:;-pec-3Üm:ofe trotz al.::.er W<:;ge-;terbindungen und -:.;:::, :itz 

seiner teilweisen Cangbiarkeit (in trockenen SO!'JJ.'.l'l::n ) 
eine ~:::osse no.tür:!..j_che Hind'lrniszone da::-stell t I i : e _ :'::e= 
~'.p:n_g_~~ossP.r Ver°'.)ände V'lr-:üetet .. D:!..es'l müsse n. z•r,ar,;- 8 

li=:ufi.ß_]lÜrc.L und sÜdl. Polesien herul!cgiJ::.ei tot we:-den . 

I;a1:1..'.ber hirnms ist es m,f.glich 1 au3se::-:talb der genv.nll"','lL 

gr000en ;trad~enverbindungen, die ja nur als !~h~wego 
zl: bez0iclmen sind., nac}:: Bedarf ~l~~nere Tru:p-c,, r,y_e_;:= 
b~"l§~ , wie z.3. AUfkLAb:::;eilungen od.er verst. ,·(0 5irr.·::m t ~-· 
e.n::;use1,zen. 

P•,üesien 5 an.z besonderi; sorgf al t:5.ger ortli ::her 'f'r:.CUn= 

dung r Die AU::.L.Lal'Ur':l,, :.s G frtn:;;ei tiß._ u.ad we:. J vo :.:·aJ.s a...'l~ 

zuset7,e.::: • '3i·, muss abschnittswei.se_nögl.'..-::hst u!"-:;er 

7.u~il::enailille_ von Orts~undigen. du:cc)IBefUhrt w0r,lP;2. 

ras Yr;ypec- Geb:.et ist n2 cht nu.r gc:::.änd<inässig fti.~ gros 
se:::e .1'runlenb<::wegungsn als ungunstig zu bezeicn.n8n; 
e::ienso ungiins,;ig liegen die Verhä:tnisse der Un-:;qJ'kinf";, 
\"erpflegung und der Verso:i:gung in iiesun ärmliiohen , 
d'~nn bdY Ö.lkerten fl.nfü,;c.i'icllPn. 

·-- 7 ·-· 
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Auf d e r audern ~eite ist in.mer r:lit k leine r en f eind= 
li"h"'n Un-t;<>T'nc,hr.:nu„gen. r.ri t beweglir:.hen Verbänden , b e= 
sonders Aavallerie , gegen die dem Prypec ,.;ugewandten 
ei!:',enen Flor..k<;n .1nd in rl.s,r Tiefe zu recbnen . 
Die im_eiß;:,lli?TI iande k:im~fsnden Russen haben hie rbei 
den Vo.rteil der Gel :1.ndeh'nntnis und der ' 1:c.terstützun;,; 
durch die ortsLUnd~ . .ß!? ._anii_ä„si~e ~~-v:ölke:r:@ß f-Ur ...fil...91-· 

_ An das G~biet der Prypec- Sämpfe schliesRt sich im No::-den 
de r weiss--russische Raum mir l"insk als Hauptstadt . 

l) lJer Jiaum von der deutscb--russis'"hen _Grenze b:.s ·2.·.1:::· 
.?.cllgemeinen ~ in_j~~s..!:.:·ij,_~o~s~_,_)ga.<Y.:§!.S:~~, G::::.:.(~.S:. 

Dieser ,,aum wird durch den j auf des 1. arew wied,,,.::.··b in 
2 Hälften geteilt . 

Die südliche Hälfte ist als nilitärisch günstig B-1".zu= 
sprechen, der Boden wechselt zwischen 3and ·.1r.ä. sc::-_·,7e= 
rem Lehm und ist auch fast ubera::..l ausserLalb c.Gr ':,-:.'" 
sen gangbar. Las. 1tra~sennetz iat dicht und re::..ativ gu. 
11'ilitärische r.indernisse sind der :arew unä. de:- )urze, 
(rechter 1fobenfluss des ,-:ug) m.;.t ihren su:i!p::'igen Tal= 
niede::-ungen . (.r:.rei te des arew : 00 ··· ::..O•) !'l : 2. Bei_;_,) 

ßialystok, -1,rc,dr.0 ::..agert s:Jch ,:,ewegu11g8n nac::. .s,:;e,_ ':'.. · 
ä.e1· allgeme.Lnen , inie .Lo;;:iza , 'i'1i zna, . ugustow 2nt:.c.ng c.· 
, auf d.er Die :nza ( Bobr) ein r1::r.il ·,o lm la."lgor ·c1.n.i 10 
- :!.5 km breite::- v~ll:t6 umvegsaLe.r ~;uopistre;:-,f.'e:i. vor 
Lieser wird in West-Ost-~ichtung lcdig:ich von 2 
1trassen, nfunlich der ',tra2s€' Io:nz.a, 'l;,it:.j.;:_;•,:;_~ und 
der Straase Grajewo? Gorüac.z , Grudnc .liberque:.'-:;. :-.1:. 
Übrigen ;:"{iht·.cm nur einzelne gan?, W8~lig,-, kleiri>:, D9J!lfu"l 

- 8 -
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{l)!13-r Jien ,umpf , aie rmr fiir }<;j_nz.ic;.lscL(.{-+;,m gangbar sindc1 

Gerüet a"!:I. 

2) Das Gebiet ostwärt_s <'.er allg_emeine_n Linie .. Brest-li tm:i;;z . 

. 1-5 alystG):s: 1 Grcdui M.s zur _.iJhAm'~ r,rnsis<.h--p::iJ.nische:c0 
Grenz_e. 

a) .Lc..s Vrn.ld.gebiet um .8:i,_g,;l._<!!.._~.:h_ezo. und Malystsk. 

Unmittelbail süd.ostw. d.es ";umpfgebietes um d.en NarPW 
und .. B'J1::>r legt sich in ej_ner Lusdehnung ,fon ~n1, 111 :;,-;-

1äne;e un<i rd. LJ.5 km B::.eit~ ein gewciJ.ti1;<:?s 1 :.r.-1se ZU.ca 

samr:.enhfuigenries 11'taldgebiet uo I3ialyst0k und. -~l'l 

Bia::..owieza nach ns~e~ ver. 

DiE,se beiden '1,a:'..d.gebüits w,.;rd.811 nur ge ,,rsnnt ,l.Lrch '.:!.~, 

versunpf-;;en l!nterlauf d.es . arew und einen scb11a.:..en 
e::..i~rnies--creigen sÜci.lich d.er 3trasse Bialyst:-~ , 3c.ra= 

n•~icze . 6ie Jind von den grn2s 0 n 't-assen Bic_sk, 
.fr~,z2-11a ·t1n<l Bialys-'c~.k, .:.0:1::.r:. un,:. :3ia:;_yst ,-k, G.·0-:...YJ.·1J 

d"1r-::hzog8n. J:,""Jr '.Lrnppenbewegungen a·.,1.::,Seri:aalb c.le:c;e:::, 
Strassen ist info::..ge zahlreicher 3Üm:p::e eine e::.u:;e~,. 
hend.e jt<.;_J):;'.r..'.:le~ 1:n~,. :W€ ,:;~r,:.·3:U:-1<",1;,ng noHl':";nii.i;_s O 

s ..:hlic;sst sich · 
GD ... . 2J - ;-.,._1 /.~~:_~_.r~i_ .... 1=~_.:ri:_:.lfn:...t.2s:-:J~2:.-~jn. (P .. ~::'l .. ·J[.::·t_-·"' 

Br~s-;- .]·J.:.tr:.•11;~:,tt:1. '1e:." d.-i.::.2:.·s.t s~.' ~ ... : ~,:1g1-) z•,,.'~_sch~!: d.1-.;·r~ 

P.:'JTGC- )Ü:i!i.}.1fell =-~ 1ua~r1 LH1'1 C.er_ e1:i8n ~Anari~t~:-:i. \·1 a =.Q. 

g~~iec;en in .o=dosten vvn ganz ~esondPrer nl:.it. Se= 

c.et:tung ist . "iese Becleutung .~i,"gt in c.e:2 es~ ,:.r:.n 
g : ·ossen Bau;,t•:erkeJ::rssT;r,:issr.m, die in cie8t-'1Bt--Ri,:;r:c 
~ach )lucl{ an.d I1"insk v·erlo.ufer.~so~·:ie ir: ä.er ~Nic-h-:igc.1 

_;Jcs:.Cau, 

p_u:;: diesem '.rerhri1 ";ni 8;:J?ssi.g sc":.nalen ,ebiets27.r"lif' 0„r. 

-· 9 
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zwischc..n der. beic_e n grossen 1Nest- Ost - Str ,.1Ssen lieg+. , gelän= 

deu"{ssig, ii.f-, 1.· 8"-hwerpunkt uili t.äri.scher Op0.r·-i.tionen in 

diesem fürnn . 

c) Der Re.uo ostw. der allg c:IJe inen Linie Pruz:c>.n;:,. , Wol~owysk bis 

zur eh0IJals poln..i sch- russischGn Grenze ist südli ch der 

1trasse Brest- Litowsk,Sluck durch die nördlichen r.usgc dchn

ten Ausläufer de r PrYJ)ec-SÜBpfe in stürkem M,,.sse ungengb ~:r , 

.' 

Das Gebi et nördl. d i ese r Str~sse bis zun Ni enen bietet ge= 

11:tndemässig nur wenig Schwierigkeitsn. Es ist ein wolliges 

HÜgellwid mit vorwibgend leichten Lehrlboden. 

Nördlich des OberLmfl.s des Nier:ien (ostw. Mikclaj(;)w) 

schliessen d,igegen grvsse und vielfr.ch v ersumpfte W~ldge= 

biete an, 

Bed.mtende uili t. Hindurn.issu bilden de:::- Oborl::..uf u. Mitte> 

1.:-.uf des Nienon und die s . ..,,cz.~r':.l" 

Der Niemen~ (vcn der Szczaruuündung bis Grodno) 

Tiefe : 

Uf e r: 

Die Szczar;:,, : 

150 n 

1 3 u , Hochwasser nur in FrÜhjahr, 

:m Ober 1. uf steile '11:üniedorung , "l1 Mi ctellc.uf 

h och , oft schr,.·ff ,:bf c',.llend, d.er n 'Jrdl . T ,il1.· :'.UG 

u'berh0"ht l!leist . 

Breite: 30 80 n 
4 u 'I·iefe : 1 

..;Len Unterl -u.:.:· ,-ü,].· ~~h su.~1pf~g . 

Da s i o Westteil des ehe1-w.lige11 I'oler: noeh EÜS verh?ltnis= 

BEissig dicht und gJnstig bezeichn" +:t, :3tr:.ssonnet'7. v12-rd, 

je we i-.;er ric.1n n c:.ch Osten ,,::.,rdri.ngt, b0s :mdors in Bezug c..uf 

die West - Ost- Verbindungen i ,,::ic..r.- d:Unner und_ schloch'ce:c . Der 

g:rosse P..:mri w0stl. und c,stw. de:::- russ::csch--po1.nischen Gre~1.3,., 

-Clis zus Dnicpr ist der 2.,n s·cras'3bn wohl c:2nste und v0rnc.ch." 

::_[issigste urv)rh :.npt , 

- 10 -
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An gro:;sen Strassenlinien dt(;hen zur Verfügung: 

Strassen: Kobryn, Bobrujsk 
,lonim, Minii:k 
Grod.no, Minsk 
V'iilna, Witebsk. 

3) p5~s Gebiet vo~j,er ehemal~ rus2 is~h-~plnischen Gr enze 

1'.is ZUB Dniepr. 

Mit Verlassen fü„r ehemals russisch-polnischen Grenze 

nach Ost fehlen alle genauc.ren militär. g1.rngr aphischen 

Unterlaf;en und vor all8o neueres Kartenm i;.1.t urial, 

sodass die GeländebE:schreibung nur in ganz grossen 

Zügen gegeb~n werden konn. ttber das ~trasoennetz oro= 

wärts dieser Grenze ist zu s agen, dass di e Russen 

seit den letzten Jahren überall stark bauen und he= 

strebt sind, uic Versäumnisse früherer Jahrzehnte 

nachzuholen. Der 3trassenbau i J t Pflicht für die 

Kollektivwirtschaften, L8ndgeneinden (Kolchosen). 

Die beiaen grossen nach Osten führenden Lurchgangs= 

strasden Bobrujsk, Moskau und Minsk, Moskau sollen 

in gutem Zustand sein. Durchgehende Pflasterun6 ist 

j edoch nicht anzunehmen, ebenso wird di e Strecke 

zwischE:n Baranowi i.cund Minsk auch auf der neusten 

3trassenkarte nur als 3trasse 2. Klasse vermerkt . 

Von Minsk bis Moskau i st e ine Autobahn in B~.}:!· Sie 

ist durchgehend.st E: ll~nweise aber nur Lingleisig be= 

f EJJ.rbar. Von den Hauptstrassen RUS führen eino Anzahl 

von Querverbindungen nach Nord(;n und Süden . 

GGländemässig stellt sich der gesamte Abschnitt 

von der ehemals russi:;ch-polnischcn Grenz~ bis zun 

Dniepr durch die ostw • .hUSläufer der Prjrpec-Sümpfc 

im Süden und di"' grossen Sunpf!'u.ll · Sl?engcoiote ncrd= 

lieh der Strasse Minsk, Snolonsk nls railit=:ir . schwi.:e= 

rig dar, Nur der Abschnitt in der !,litte zwi.:,chcn 

Bobru.Jsk , Orscha ersch1; int auch nussc: rhalb der 

- 11 -
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gru::;secn s-trassen einigerI:Lassen g.ang_bal'.'-. unci -J.. 3 t nucll mi t 

einem e twas besseren Strassennetz versehen. 

Als bedeutende mili t . Hindernisse stollc:n sieb die 

Beresinc. und der Dni8pr in_ dtm_ WBg. 

Die Be::-esin~: 

~r:_~j te: 

1_ic,fe: 

4-0 - 120 11 

1,5 - 5 n , starke Hochi,asser in FrÜhj;:,.t · 

Def Dni~E: (-ron Orscha ab) 

Breite : 130 - 700 m 

Tief~: 1,5 - 8 D 

dc..s westL u:::ar h::ich, meist Ste i lufer, 

d.::.s ostw , Ufe :- niedrig, 1:lso für uine Vc.-L. 

teid.i,..,ung 1.,:1g-'..in.stig, 

Hochw.J..5ser von 3nde März bis Mi tt8 Jm:ü , 

dc1n..."l UbersclrN:Jnmur_g der g"nzen Talsohl e, 

von Er.de Nov . ::iis UL,.t·t ,'. März fu,s.t;r., F.i s= 
.\ 



"' 

,,. 

~ngaben Über die wichtigsten Flüsse . 

~, westlicher rechter Nebenfluss d0r Weichsel, gr2ssen= 
te i ls Grenze zwischen Russland und den Generalgouverne= 
oent . Oberhalb von Brest- Li t~;wsk Hindernis wegen der 
sUI:1pfigen Talsohle . Breite 40 - 120 m~ Tüfe bis 4 r:i ; 

unterhal b von Brest- Litowsk bedeutendes Hindernis 
(Br eite zwischen 80 und 220 m , Tiefe bis 5 o) ; zahlreiche 
seichte atellen , Bett verwildert und ~eständigen Än= 
de r ungen unterworfen . 

D ni e p r entspringt im südlichen Teil der Waldai- HO'be , 
fliesst um Ostrand des Pol essje bis Kiew in südlicher 
Richtung , beschreibt dann einen weit nach Osten e.usgrei= 
fenden Bogen , durchbricht ~ei Dnieprcpetr~wsk in zahl= 
rei chen Stromschnellen eine enygegsnstehende Felsplatte 
und mündet untc;rhalb Chers2n in eine Bucht des Schwarzen 
Mee r es . 

Von Ors~ha bis Kiew, oberhalb Orscha keine beson= 
de r e Bedeutung , von da ab bedeutendes Hindernis 
(Wusser:masse , Talbeschaffenheit , Polessje- Ch?.ro..k:1;er 
des rechten Ufers) ; Breite bei Orscha 50 o, dann 
130 - 750 m, Tiefe 1 ,5 bis 8 n . 

Die Hochwässer ":)eginncn zur Zeit dtir Schnuc.sch:!elze C;ärz) 
und ü'b(:;rschwem.men die ganze 'l'o.lsohle . Der hohe Wc.sserst-md 
dauert bis in di e zweite Junihälfte . Io Mittellauf bildet 
sich Ende Noveaber 0ine feste Eirrdecke , die bis Ende 
Mär z hält . 

J c. s i o 1 d a linke;r Nt;benfluss des ?ripet, beucht:'..iches 
Hi ndernis wegen dcir v ersuopften Tc.lsohle und des schlun= 
r:ügen Grundes, 
Bett von der c.ngrcnzenden Niederung kaWJ zu unt~~sche~den . 
Br eite bis 30 ~ , Tiefe 1 ,5 - 4 D . 

- 2 -
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_Me n e l, Njeme!!: (lit . Nsm1.1.nns:, :p'nln • . N1.em.en) , entspringt 

_in den suopfigen 'hälde.rn b.::i Min.ik, h:!.n.gt pornit in ,=;oinen 

oherstt,n Luufe mit den Polee.1::je 7,1,s,c,.mM9n . 

l. Bis zur Szczura- Mündung: 2.nfwgs breite Sunp,fglie 

d'cl .rung, ..io.nn Erhöhte s linkes Ufer. Breite 11-0 - 80 

Tiefe bis 3 n . 

2. Von der Szczur~-::.!'Jl~nd·J.11g bis zur ehemaligen poln . 

_lj..!:._Srrcnze : grösstt-ntei J . .s schroffe Fels= und 

Lohnhänge dos 70 o breiten Tn.les, festes Ufer , 

Grund steinig, Strooschnellen , Breitd 70 - 150 n, 

Tiefe zwischen 1 und 6 n. 

M u c h a w i e_.s._ , rechter Nebenfluss dos :.1ittleron Bug 

(westlicher od~r polnischer Bug), entspringt in don SÜop~ 

f en nördl. PruzJ.na, nündot ·in Brest-Litowsk , n.ls Hin= 

dernis we(,en Uferbose-haffenhei t und 'l'iefe von füid.eutur~ . 

Breite wechselnd , cft see~rtig erweitert , Tiefe 1 - 5 n, 

N n r e w , rechter Nebenfluss der Weichsel. Hindernis vor::t 

Orto Ni:rew abw::rts , hauptst'.chlich wegen der sur.ipfigen 

Niederung , P.reite unterhalb Loozn 80 - 100 o, Tiefe 

1 ,5 - 2 D. 

P r y ~ , rechter Nebenfluss des Dniepr , sowohl wegen d_ 

Wussermenge als vor allt.:D wegen der brei tun , versuopften 

T2-lniederung e in sehr bedeutendes Hindernis . Breite und 

Tiefe sehr wechselnd , in Ober= und Mit t ellauf kein n.usgu,a 

sprochenes Tul, ein solches nur in Unterlauf . Iu Winte:::

ii.Ler feste Eisdeck0 . Riesige HochwÜsser . 

St o c h o d, r echter Nebenfluss des Prypec , Hinde~~is 

wegen des versuopften Tales , Breite 10 - 60 u , Tiefe 

0 ,5 - 1,5 r.i, bei Ho~hwc.P.ser grosse tTbersC,hW<ö'l:1IJJ.1ngen. 

- 3 --



1 

1,. 

·- 3 -

S t _r __y_j , recht,sr :"11,·bonfluss des Dniestr , von Turke. cn 

bcodeutt:nG.&s EiuC . ..,rnis. Bre ite 30 - 50 r1 , Tiefe b e i ,.1 Orte 
'3t r yj 3 - 6 o. Bett st::,.rk verwildert . 

S z _c z _,,. .1'.'. _; ..1.._ .. §_cp._2.,ra_, linker Ec.benfluss'des obe ren Nieoen , 

r.1Ündct o::;tw ., Mosty, Beduutendes Hindernis wegen der n nssen 

und ooorigen 'l'. lsohle o Breite 20 - 90 n , Tiefe zwisch0n 
0 ,5 und 4- 11 „ 
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GrunOwo((er gan3 obe.rflächennah bi, fre:illegenh 

Grvnliw. oberfläc.hennah, bis 3vlm. tief. 

GrunOw. Ourch(dlnittl(ch 15-2.5mtuf,reich/,'chu.gvt-

GrunOw.ingeringen Tiefen an Aöhlen v.Kl!Äfh kalki
gerGe(tefrirgeb1.01011m (Kar(twa({er) 

Oasfelbe in größerer .J'iefe 

Gnrnbwaffer im Bereid-Je vonJ/ug(on~~ünen., 
t~(e'fni_eJenach.J"orm v.J-löbe öerl>Vnen (tork 

Gnm Ow. i. Bereiche v . ..Moränenwällen., in (tark 
wech(elnller-Jiefe 

Stadt mit Wa[rerve1'(01·gung au$ artt~j/fc.hem 
J"fefen9n..1nöwaffer. 

StaOtmit Wa((edeitung 
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"Heeresgruppe B 

Ic/A . O. Nr.t-"f/41 g.K. 
H. Qu ., den 6 . März 

l Ausfertigungen 
, . Ausfer t i gung . 

Beiliegend übersendet di e Heer esgruppe B: 
1 . ) Übersicht über die Grundwasserverhältnisse im 

Westrussi schen- Grenzgeb i ~t - Gutachten Nr . 33 , 

2 . ) Übersicht über die Grundwasserverhäl tnisse im 
ehemals polnischen Gebiet nördlich der Lini e 
Chelrn - Sarny - Gutachten Nr . 34 , 

3 . ) Übersicht über die Grundwasserverhäl tnisse i n 
Weißrußland nördlich des Pripjet - Gutachten 
Nr .35 , 

4 . ) Übers i cht über die Grundwasserverhältnisse i m 
ztaum wes tl. u . südwest l. Moskau (Oberl auf de r 
Dwina- Dnjepr - Djessna- Oka) - Gutachten Nr .36 

Für das HeeresgruppenkoramandoB 
Der Chef des Generalstabes 

r. A. r .v. 

Verteiler : (Nur a,JJ-f Entwurf) 
+ !.°" 

A. O. K. 9 
Panzergruppe 2 
Panzergruppe 3 
nach Abgang : 
Koluft 
Ib 
Ic ( ~ 0 ~b) - -/(;.... fl.-t- ........ ~J. J, tt-,f • 

Anschr . 
(Ausf . ) 

2 . ~ 

~ Oberstleutnant 
(Ausf . ) 

1 . (4x) Nr . 61/41,62/4lj6, /41, 65/41 gK. 
2 . (4x) Nr . 61/41, 62/41 1 63/41, 65/41 gK . 
3 . (4x) Nr . 61/41, 62/41 , 63/41, 65/41 gK. 

4 . (4x) Nr . 61/41, 62/41, 63/41 , 65/41 gK. 
5. ( 4x ) Nr . 61/41 , 62/41, 63/41,~5/41 gK. 
i. (4x) Nr . ~l/41,5~/41 ,54/41;64/41 gK. 

,, f'ftl il.-.S-i/lf"'·,n,1q..,· ' n-1-/'f-i' ,Gv-/'l--1' ii. 

tr l 
. 1 
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·: ~·na.: J,ueg.: 
Heeresgruppe~:....:.:~:__~~-,;-l_.:,~~~~--:_.~0;1.~ . • Qu., den 13 .Februar 1941. 

Ib ·1,rfb. 11?. eq11111 

~ . 
, . ,;.· .: An M ,.,.. 

,r.,'~ Ic ~ /_ .. . . ~ 

' • --~ ,;:;;;;;;-- L ? 
I 

Es wird gebeten, geologische Unterlagen, insbesondere Auf
zeichnungen.;über die Grundwasserverhältnisse , in folgenden 
russischen Gebieten zu bescha~fen: 

1.) Das ehemalige polnische Gebiet nördlich der Linie Chelm -
Sarny. 

2.) Weißrußland nördlich des Prirjet. 

Der Raum westlich und südwestlich Moskau (Oberläufe der 
Dwina Dnjepr - Djessna - Oka). 

IV; 
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flngenommen: 
flufgenommen: ,/, 

Datum: /1},~. 19 L 

um : ........... ./.1..~ 
oon: ........ "ae~4-.~c.-
burd]: . / ........... #. ............... . 

lleförbect, 

//:; 
...... 2-, ........... 1) .......... . 

litnrsgru,, · e __________ _ 
Cdm z,. nmffL Bttr. 

1 3. FEB. 1941 
a 

Datum: 

um: 

an: ... 

burd]: 

Holle: 

Dermerl;e : 

f ernrdJreiben: 
~ oon. .. :Ei€l_€l!El_~g:r:_i.:tpp_€l)3. -

Jff~ 

flbgongslog fln OKH_._, ____ A bt_. Fremd e ... He er e .. Ost .•...... 

Dcrmrrhr für füförllcrung !-oom Flbr. aus3ufüllr~j--
lleftimmungsort 

.................... _______ Die ____ Heeresgruppe ___ B .. bittet __ um __ Be_schaffung ___ und __ Übersendung _________________ _ 
von geol ogischen Unterlagen über die Grundwasserverhältnisse 
in folgenden russischen Gebieten: 

1. Das ehemalige polnische Gebiet nördlich der Linie 
······································· · --·-C-he-1:m····-···Sarny·;···············································--····· ························· 

............................ 2 .•. füü.s.s.r.us..s.land ... nö.r . .dli.ch .... d.e.s ... .Pripj.e.t.;. .......................... . 
3. Raum westlich und südwestlich Moskau ( Oberläufe der 

---·---------- ------------------------------------------------------- ---------- -- ----------------------- -- ----------------··---------------------------
Dwina - Dnjepr - Djessna - Oka ). 

Heeresgruppe B - Ic/A.0. ·················································----------- -··-·-·················-·········-·············· ··········---···Nr -. --3 N /4T···g eh. ······--··················-13. 2 .41. 

······T.-A-~----···· ·················--·-··································· 

_I 

femfpred] • flnfd]luli bes flufgebers 
Unterfd]rift bes llufgebm G. B. 



1 

l 

.~~ 

) 

' ' 

- . f ernrdJreibrtelle 
,::, -.., 
cn 

·-.., 
-5 
c: 
~ .., 

...... 
~ 

"' ,::, 

"' 0 
p 

r-, 
~ 

B 

--.., 
1-' 
~ .., -.., 

,=, 
1 
1 
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flngenommm: 
flufgenommm : 

Datum: 

um : 

oon: ... 

burd]: 

Dermerhe: 

.... , ................. ...... 19 .. . 

lleförber t , . 

Datum : , 

um : .. 

an: .... . 

burd] : ... 

Rolle: 

ffttttsgruppe ...... ·---
ttittr i). Tiadtr. Betr. 

1 3. FEB. 1941 t"'r .. ~ . , .. .... 
an 

urf 
f ernrdJreiben: 
~ uon. .. __ Heeresgrupp e ___ B ___ - _,I c/A . 0 •....................... -.. ·-················-············--·--·························· 

~ 

········ ···· ··· ········ ·· ···· ···· ··········· · ··· · ··· ········ ·-··· 
Flbgongslog flbgongsJtit fln OKH .•.. , _Abt_. Fremde .H.e.e.r.e. ... O.~.t.. .... 

Ileftimm ungs ort 

r··············· _____ :J)_~~---1:Ieerest; ru:i;>p_~ __ B __ bittet __ um __ Beschaffung ___ und ____ Übersendung _________________ _ 

von geologischen Unterlag en über di e Grundwas s erverhältni s se 
......... in „ folg enden·· r uss i schen · Gebieten:·················,·············,····················--······-,········· .............. , .... . 

,., ........................... , .... T .--··nas .... ehemalige···polnische .... Gebiet ···nördlich ... der ... Li n ie ...... , ............. . 

···················· ., ............... ··· ····Ohelm-,-- -,·Sarey; ························ ······················· ......... ,, ·· ..... , .. , .......... . 

. i ..•.... Re..tß.ß.r UßJ!l.a.n{l ____ n..ö.r_g_li.QlL.d.ee. .. ,l'r.:i:P.j.e.t;. ........ , ..... . 

3 . Raum we s tl ich und südwestlich Moskau ( Oberläufe der 
----- ·····························-------------··········-----········--·----------·- ···· ---- -- ----------------··············· 

Dwina - Dnjepr - Djessna - Oka ) . 

Heeresgrupp e B - Ic/A.O. 
. , ........................ ............. , .......................................... , ............ , .. , ... ·······Nr ~--lt•f /41 ·--geh~---· .......... ,, ..... ,.,., ................ . 13 . 2 .41 • 

.. , .... ,......................... ··········· I -. A ~---·························,········--·······················--··· 

........ , ..... , ..... ....... , ...... ..... .. ... ................... A ........................ ...... ,., ........................ , ................. . 
I\A} ....•••••.•.•..••••••••••..•••••••••••••••••••••••. 11···.5 ........... :••······· 

frrn[p,ed] · flnfd]lu ~ bes flufgebers 
Unrerfd] ri ft bes Rufgebers G. B. 
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Heeresgruppe B 
Ic/A. O~Nr.JPY/41 geh. 

Herrn 

6t~tin1l 
n ~rf H.Qu., den 13. 2 . 41 

--------
Frof. Dr. von Se y d l i t z, 
beim Insp . der Ostbefestigungen. 

Die Heeresgruppe B bittet um Beschaffung und 
Übersendung von geologischen Unterlagen über die 
Grundwasserverhältnisse in folgenden russischen 
Gebieten·: 

1 . Das Ehemalige polnlsche Geb~et nör dlich der 
Linie Chelm - Sarny; 

2 . 'l:eissrussland nördlich des Fripjet; 

3 . Raum westlich und südwestlich Moskau (Ober
läufe der Dwina - Dnjepr - Djessna - Oka ) . 

Für das Heeresgruppenkommando B 
Der Chef des Generalstabes 

I • .A . 

~o:Y.~G. 
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flufgenommen : 

'/. -+--!1==-------~-'."".'"--t-1-fih·tngruppt .... -·-····-· 
Datum . ,- ". ·······' ·· .... ..l ............. 19... rillt ll. Tiadlt. Bdt . 

.. 

um: . 

oon: ..... 
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Gutachten Nr. 32 
Sachbearbeiter: 

Hilfsgeologe ~r . Beyer, 
C'pion. 

Geländebeschreibung des Gebietes zwischen Wilna -Olita 
=== ----- ------------ ----- ·- - ---- ----- -----------==--

und Lida-:linsk . 

Das Gebiet zwischen ·::ilna-Oli ta und Lida-:·insk liegt im Be
reich eines langgestreckten Endmoränenzuges('tussisch-Baltischer Hö}i
henrücken' . ~er LP.ndschaftscharakter ist recht P.echselvoll,ebenso~die 
'Ro:ienverhältnisse . "on Bedeu-tung ist die Großgliederung der eiszeit
lichen Aufsch''ttungen zwischen der versu::ipften :.:emeler-3ucht und der 
Swenta ::lenke l m :if und den Prinet-Sümpfen sowie dem Bfelowieschen 
Z!äTdTPuszcza Biel alowiesl:aTiin"S durch eine langgestreckte, insgesar.it 
WS W-0 NO verlaufende Talsenke(Urstror,tal) . Sie löst den :":ussisch
Baltischen Höhenrücken in zwei in gleicher Richtung verlaufende Teil
rücken auf . In ihrem Landschaftscharakter zeigen beide Gebiete,die 
seenreiche Litauische Seen-Platte im 1~ und der seenarrae ·est-:i'ussische 
Landrücken im S , beträchtliche Unterschiede;sie sind daher auch mili
tciisch_~unds~tzlich verschieden zu beurteilen. 

I. Geländeabschnitte . 

a) ~ie Litauische Seenulatte ist ein schildartig na.ch beiden 
Seiten hin flach abgedachter,nach O hin ansteigender Höhenrücken nit 
zahlreichen :::een • ..::r rtird durch tief eingeschnittene :lu.l3täler.die 
bef'.chtliche ::-:indernisse sind (z . :S.die Durchbruchstäler der :emel bei 
Oli ta und der VJilja), in zahllose 0 - IT verlaufende ,:L'l'lI'egelmä.'Jig t;e
formte :n;_gelzi.i.ge von sehr verschiedener ilöhe und wechselvoller oden
beschaffenhei t (Sand , Lehm.,ueschiebe)zerlegt . ::io ist ::.elie:: der :::een::
Platt·e-außerordentlich benegt . rur das Gebiet östlich "er Linie ilna
Olita besitzt Hochi'lächencharakter(Orange-Farbe des .. i:'.:!'tcherrs)und 
ist daher offener(s . II ) . Das kuppige Jelt:.Ude(braune -c:.rbe) ird durch 
die unregelmäßige Bewaldung - zahllose kleine alds~}cke so ie Bu.sc~
und Baumgruppen ersch\7eren die Orie!ltierung-noch unübersichtlicher 
(besonders ö. Olita und n . der ·ilja) . Die schlecht e~tw~sserten,~e·c_ten 
1.md sumpfigen :;nuß- und Bachniederungen wir ~en bei ar.:.al ~end er ·ässe 
(?r~fäjahr) stark heI!!IDend_ auf ..'.ruunenbewegungen, selbst in Z11&e .ier 
vorhandenen \'.·e ~ · Jo ist das grosse Su..'!lpf-1md 7al.:.geb:.et s. iü1a. 

(p , ~1dnicka mit schwereren ~ah:::-zeugen nur auf der -_3 verl~u.fenden 
Staatsstraße Radun- 'ilna sicher nassierbar . ie ~eiten u::1 :-.!!d 

o.ldni_e_d~_EU:Ilgen der :Jzisna und ihrer ·~ebeni'l',sse sind übe1f·-osse 
Teile des Ja.Iires hin überhaupt ungangbar . ~ie zahlreichen fe·ch 4 en 
Niederungen und versumpften Laub ·;älder machen beson_ers ~- r.: olen 
r:it seinen 'l"ienigen festen Straßen zu einem sch ie.=..igen ··::.= ~~iet . 
Nat·~_lic~~ren bilden die lange:;est·eckten,vor-·.:eg _ .'="S er
laufenden _,innenseen und die vielen un:::-e elm„ i · e :::-e -·e .• · · hten-
reichen und vielfac!J. sumufigen Seen (GrU' dmor.. -
alle __ Truap_enb_e_::_e0mgen an ~i_e .e~- un. utr<i.s • ~ 
relativ ic :ten Jegenel;zes sinn nur ,elligfeste 
vorh..,nden · besonJ.ers im litauischen -r i 
wenig gepfle-t und nicht selten noch in:. s 

1 

.:::usaJU; enfassend stellt das G i t · L.:.t .:s hen- ee .nlatte 
insbesond~e -in _n~..?-s.en _Tiitei.·n und im Priih' --.ln_i'~:_ '=T~oe_~- -
c;un,; en Tzumal in br3i ter i:iront) ~e ig_ ünst_:i ~-·--- ::.- i · t ~ vert,!lJ:,
tigendes _G~l ''.nde d.?r . 
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b) Die :~iederunp;szone folgt im "fl dem Unterlauf des Narew und dem 
Bobr(.,arew-Bobr-.:ienke) ,P .Augu.stiowska), im O dem Oberlauf der 
·eme~n1ce)-;P.Grodzienska) sowie zwischen Lida und :·insk 

der Berezyna (Ber~a-Sümpfe ,P.Nalibocka) .Nur von relativ 
schmalen (Lehm"T=].iegeln unterbrochen,findet die Senkungszone nach 
F hin ihre Fortsetzung in den Sumpfniederungen der oberen ·.'!ilja, 
der Harocz und des Narocz-Sees.Hier schliesst sich das wald-und 
sumpfreiche Jüederungsgebiet des Swir-Sees und :liszniewsk:i- Sees 
und der Stracza an ( s. Swi1ciany )· 

Die ausgedehnten vielfach versumpften und moorigen (Kotra!) 
Waldgebiete , die örtlich starken Sandanh'··ufungen(Dünenwälle), dazu 
die zahlreichen Bäche und Flüsschen stellen ein schwer zu über
schreitendes Hindernis dar. Schwerere Fahrzeuge sind an die aus
gebauten Strassen gebunden; auf anderen :legen und in anderer Rich
tung ist dies der vielen sumpfigen Stellen wegen stets ein Risiko 
(besonders im nassen Winter und in Frühjahr) .Die P.lfalibocka, die 
nur von wenigen schlechten :!!'ahrwegen gequert wird,ist bei Nässe 
mit schwereren Fahrzeugen unpassierbar.::it ihren ausgedehnten 

l ' .. aldungen stellen die Berezyna-Sümpfe aber auch sonst für Truppen
bewegungen ein beachtliches Hindernis dar. 

c) Der ~est- Russische Landrücken (mittlere Höhe über 200 m) bildet 
einen markanten Höhenzug, der sich allmählich westr1ärts seDkt. 
:>er von mehreren tief eingeschnittenen Zuflüssen der :iemel stark 
zerlappte Hordrand fällt vorwiegend steil zur l:Tarew-Bobr-:,.;emel
Senke ab(s.Abb.).Im Süden dacht sich der Landrücken flach zum Ge
biet der Pripet- Sümpfe ab. Seine Oberflächengestaltung ist von 
der der ~een-Platte wesentlich verschieden.Lebhaftere Bodenformen 
finden sich hier nur in einisen kleineren Gebieten des ~arew-Bo
gens und im =~emelbogen bei Ho;vogrodeck und nö. Baranowicze).Im 
wesentlichen stellt der Landrücken ein leicht gewelltes Hügelland 
von Hochflächencharakter dar mit meist offene~freiem Ackerbau
gelände . Bei vorherrschenden Lefuiböden ist die :,ald.bedeckung nur 
gering; lediglich n.und s. ,;olkoeysk und Rozana sowie im lT der 
kräftig eingeschnittenen,nur im Oberlauf etwas sumpfigen Szczara 
finden sich ausgedehntere,vorwiegend trockene •älder,die jedoch 
nicht hinderlich sind. Da das Gebiet zudem relativ reich an 
brauchbaren Strassen und das Gelände auch außerhalb des ziemlich 
dichten ·.7egenetzes fast überall gangbar ist, ermöglicht der Land
rücken T~ppenbewegungen in breiter Front und bietet Raum für 
freie Sntwicklung . 

I 
zusammenfassend stellt der Jest- Russische Landrücken einen 

Raum dar,der für ~twhgm.i__ß.en grosser Truppeneinheiten in Richtung 
Osten oder von cför er erheblich bessere Bedingungen als die 
gesamte Ostgrenze Polens (mit Ausnahme der Gegend n.und s.Tar
nopol) bietet . 

II . ::>as Gebiet ilna-Oli ta-Lida-:·insk . 
.schm;r,Das näher zu beschreibende Gebiet greift über alle drei Ab 
hciten l:.in·,1eg . Von ~:insk aus( im .7est-Russischen Landrücken) zieht 
!:)S sich nach O hin über die lTiederungszone (s.I b) hinweg in das 
~ebiet der Litauischen Seen-Platte (s.I a).Damit ergibt sich 
eine natürliche Gliederung des äebietes in zwei Hochgebiete,die 
durch die schwer zu überwindenden Berezyna-Sümpfe getrennt sind. 
Eine für grössere TruppenbeHegungen geeignete,ipit gangbare Ver
bindung besteht lediglich über die schmale,bei L:olodeczno nur 
etwa 10 km breite Hügelkette himveg,die sich steil am Nordrande 
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des Oberlaufes der Berezyna erhebt. Im Gebiete von M:insk bieten 
die hier etwas lebhafteren Bodenformen Raum zur Entwicklung , doch 
ist das Gelände durch zahlreiche kleinere Waldstücke etwas un
übersichtlich. 

Im westlichen Hochgebiet besitzt nur das Gebiet im Dreieck 
Wi .lna-Oli ta-Lida den kuppigen Landschaftscharakter der Litauischen 
Seen-Platte. Truppenbewegungen in östlicher Richtung werden nicht 
nur durch das unübersichtliche Gelände ehemmt sondern auch durch 
das ausgedehnte 1.7ald-und Sumpfgebiet der P.Rudn,icka s • .lilna s . ob.). 
Im Raum ~~2 westlich der Linie Wilna-Olita einerseits und dem 
Oberlauf der ,Vilj a andrerseits zeigt das Gelände einen ähnlichen 
Landschaftscharalcter wie der Jest- Russische Landrücken(s.ob.). 
Beiderseits n . Lida sowie bei Oszmiana findet sich ein weithin offe
nes ,gangbares,meist lehmiges und daher meist waldarmes Gelände 
mit relativ guten Wegen . Südlich Oszmiana wird das Gebiet lediglich 
von schmalen Bachniederungen durchzogen,die nur bei allgemeiner 
Nässe hinderlich wirken dürften.Es bietet sich hier Raum zu freier 
Entw:i.cklu_~g. Dieser öffnet sich über Wilja hinaus in Richtung 
Swie9iany nach dem nördlichsten Polen.Im O dagegen findet er in 
dem schwer zu überschreitenden versumpften Tal dEJr Wilja bei 
7lilejka und der sich in nördlicher. Richtung zum Swir-und l'/iszniews
ki-See sich erstreckenden Niederung des Nancz-Flusses (s.I a)seine 
natürliche Begrenzung • 

.Anlage. 
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Das Gebiet wischen Wilna-Olita und Liaa-l:.:insk liegt im Be-
re:i..cb.. eines la~ kten Endmoränenzuges (Ru.ssisch-Baltischer Hö-
henrücken) . Der Lana.schaf'tscharakter ist recht wechselvoll , ebenso die 
BodenvOrnäl tnis-se . Von Bedeutung ist die Großgli edGrv.ng derJüszei t
lichen Au.fscb.üttungen zwischen der versv.l!l.pften ille:i!!eler -Bucht U."1.d der 
Swenta SenkefnDR Hund den Pripet-Sümpfen sowie dem Bjelowieschen 
1's1ITTT 7fa,Id{15üszcza Bielalowieska)im. S durch eine langgestreckte ,iml.ge
sa.rr.t ·.·: S W-0 1'T O verlaufende Talse11„lce(Urstromtal) . Sie lost den Ru.ssisoh
Bs.1 tischen Höhe~:rücken in zwei in gleicher Richtung verlaufende ~eil
rücken au.-f . In ihren Lendschaftschara1cter zeigen beide Gebiete , d:ie 
seenreiche Litauische Seen-Platte im. N u..:na. der seenarme West- Russische 
Landrücken im s betrachtliche Unterschiede , sie 'Sind daher auch 1lllli- -
tü.risch erundsßtzlich verschieden zu beurteilen. ~~ 

I Geländeabschnitte 
a) Die Litauische Sennplatte ist ein schildartig nach beid 

Seiten hin flach abgedachter,nach O hin ansteigender Höhenrücken mit 
zahlreichen Seen. Er wird durch tief' eingeschnittene Flu.ßtäler,die be
achtliche Hi11der11isse sind(z . :S . die Durchbruchstäler der 1Iem.ellpei 
Oli ta und der 7lilja) , in za.'IJ.J.lose 0 W verlauf'ende, UJ:1regelm1'lßig ge
formte Hiißelzüge von sehr verschiedener Höhe 1md wechselvoller Boden
beschaf'fenhei ~ (Sand,Lehm,Geschiebe)zerlegt . So ist Relief der ·s~ 
Platte außerordentlich bewegt . Nu:r das Gebiet östlich der Linie Wiihna
Olita besitzt Hochflächencharakter(Orange Farbe des Kärtchens) und 
i st daher. offener( s . III)• Das 1mppige Gelände(braune Parbe) wird durch 
die u..n:r·egel:mäßige Bewaldung-zahllose kleine Waldstücke, sowie Busch-
u.nd Ba.UJUgruppen erschweren die Orientierung-noch 1.mübersichtlicher 
(besonders ö Ob_ta und n der Wilja) . :Die schlecht entwässerte,1,feuchten 
und su.I!lpfigen Fluß-lli'ld Bachniederungen wirken bei anhaltender Nässe 

(Frill1jahr )stark hemmend o.uf' Tru'l);eenbe;veßU..."'l~en,pelbst im Zuge der 
vorhandenen Wege . So ist das grosse Su.1!1pf,-m1d 7laldgebiet s . Wi'lna 
(P.Rudnicka) mit sclmereren l'ahrzeugen nur auf der N-S verlaufenden 
Staatsstraße F..adun- Wilna sicher passi?rbar . Die weiten Sumpf-und 
Waldniederune:en der Dzisna und ihrer 1'ieben.fFi.sse sind über grosse 
Teile Jes Jahres hin überhaupt ungangbar . Die zahlreichen feuchten 
:~iederungen und V"rsu.mpften Laubwälder machen besonders rordpolen 
mit seinen wenigen f'esten Straßen zn einem -~9hvricrigen Mar~~· 
Natürliche Sperren bilden die langgestreckten, vorvriegend N ::; ver
laufenden ?..innenseen und die vielen unrogelr:tüßig begrenzten,buchten
reichen 1.md vielfach Slt..'1l.pfigen Seen ( Grundmoränenaeen . )Sie binden 
alle Trunpenbewer;u..:nß.§.!n an die ·.~und ,tre,ssen. Trotz eines örtlich 
relativ dichten ·· egenetzes sind :nur ,roEig feste ,ausgebaute Straßen 
vorhana.en; besonders in litauischen Grenzgebiet sind die Straßen 
wenig gepflegt m1d nicht selten noch im Naturzustand . 

zusammenfassend stellt das Gebiet der Litauischen-Seenplat"bi 
insbesondere in nassen ''!intern u...no. im ]'rü~jahr I ein für Trjlp'penbewe- -
~gen (zumal in breiter Front) wenig günstiges und leicht zu vertei

igendes Gelände dar . 
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b) Die Nieder ungszone fol~t im W dem Unterlaaf des Narew u.nd dem /"' . 
Bobr (Narew-Bobr-Senke) ,P. A1.igu.stiowska) ,im Oberlauf der r:emel 
( N!emel- Seiei-;-1'.Grodzienska) sowie zwischen Lida Ulld r:insk der 
Berez;yna ( erezyna-Sümpfe,P.Nalibocka) . Nur von relativ schmalen 
(Lehm)--Riegeln unterbrochen , fL„det die Ser...kungszone n1:1.ch N hin ihre 
Fortsetzull.g in den Sumpfniederungen der oberen Wilja , der Uarocz 
und des Narocz-Sees . Hier schliesst sich das wald-und swnpfreiche 
Niederungsgebiet des Swir-Sees u.nc1 Wiszniewski Sees und der Stracza 
an.(s . Swieciany) 

Die ausgedehnten vielfach versumpften und moorigen (Kotra)Wal d-
gebiote,die örtlich starken Sandanhäufungen(Dünenwälle),dazu die 

zahlreichen Bäche und Flüsschen stellem ein schwer zu überschreiten
des Hinder nis dar . Schwerere Fahrzeuge sind an die ausgebauten 
Straßen gebunden: auf anderen wegen und in anderer Richtung ist dies 
der vieler.. sumpfigen Stellen wegen,stets ein Risiko,(besonders im 
nassen }j_nter url.ci. im Frühjahr) . Die P . Nalibocka,die nur von wentgen 
schlechten Fahrwegen gequert wird,ist bei Nässe nit schwereren ·~ahr
zeuge:n ut1passierbar. T<'{i t ihren ausgedel:mten Waldru1ge11 stellen die 
Berezyna-Sü.~~fe aber auch sonst für Trupucnbewegungen ein beachtli
ches '":indei"Ilis dar . 

c) Der ives t-Russische Landri.i.cken (:mittlere Höhe über 200 m) bildet mimen 
markanten ]'.öhenzug , der sich allmählich westwä.rts senkt . Der von mehr
er en tief eingeschnittenen ZufJ.;v.ssen der Memel stark zerlappte lford
rand iällt vorwiegend steil zur Narew-Bobr-Memel-Senke ab(s . Abb . ). 
Im Süden dacht sich der Lanc1riicken flach zum Gebiet der l'ripet-Sfunpfe 
ab . Seine Oberflächengestaltung ist von der der Seen-Platte wesentlich 
verschieden . Lebhaftere Boclenformen finden sich hier nui• in einigen 
kleineren Gebieten des Narew- Bogens und im .llt.e!'lelboge:n bei ITowogro
deck und nö 13ara.nowicze) . Im wesentlichen stellt der Landrücken ein 
leicht ge·ael:'.tes Hiigelland von Hochflächencharakte::" dar nüt meist 
ofi'enem,_freiem Ackerbaug~länd~. Bei vorherrschenden I.ehnböclen ist 
ctle Wal dbedeckl.111_g nur gering; led:i.glich n. U.."'1.d s. :ol~:ov;:r:::k und Rozana 
sowie im N der träftig eingesc}r:.ü ttenen,n~ im Oberlauf' etwas sump
figen Szczara finden sich ausgedehntere,vorwiegeud t~oc~ene Ji:!.lder, 
die jedoch nicht h1~derlich sind,Da das Gebiet zudeE relativ reich 
an brauchbaren Strassen und das üelände auch au!;:erhalb es ziemlich 
dichten -,7egenetzes fast überall gangbar ist, er ',lÖGlicht der Landrücken 
'Pru enbewe. en in breiter Front und bietet !tium f'ür freie .:mt-
wi ~:: ungi . 

zusammenfassend stellt der ITest-"l'h.J.ssische Landrücken einen R~um 

I 
dar,ö~r fi{r"Bewegungen erosser Tru.ppeneil'lheiten in Richtung Osten 
oder von dort her erheblicn bessere Bed:in:zun cn els die r.esamte 
.Qs'tgrenze"Tolens mi l\.usn me der egend n . un s . Ta.rnopo ~etet. 

II Das Gebiet f.'ilna- Oli ta-Lida-'1insk 
:ü'ä:s"näher zu beschreibende Gebiet greift über alle drei Einhei

ten hinweg . Yon :'insk au.s ( im ~est-Russisohen LandrU.ck.en )::::ieht es 
sich naeh O hin über die Niederungszone ( s .IIb) hinweg in das Gebiet 
de r Litausischen Seen- Platte( s .IIa) . Dat1it ergibt sich eine natür
liche Gliederung des ebietes in zwei Hochgebiete,die durch die 
schwer zu überwindenden Berezyna-Sümpfe getrennt &ind. Eine für 

grössere Truppenbewegungen geeignete ,gut gangb~e ~errin 1ung be2teht 
lediglich über die schmale, bai Liolodec.µno nuretvm. 10 km breite 
Efögelkette hinweg~die sich steil am Nordrande des Überlal!.fes der 

Berezyna erhebt . Im Gebiete von Ninsk biet en die hier etwas l-3bhafter 
Bodenformen Raum zur :Snr.i1ickl~,doch ist das Gelände durch zahl
reiche kle inere Waldstücke etwas unübersichtlich. 
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Ln westlichen Hochgebiet besitzt nm· das Gebiet im .Jrciecii: 
Wilne.-Oli ta-Lida den kuppigon Lo..'ldsche.ftacha.ra.kter der ,i t.').uischcn 
..;ecn-natte . ~rrup_Rcnbov;:~gen in östlicher Ricl1~ '.'lordi:m nicht 
nU_F durch das Unl:foe'rsfcntl:fche CeI11na.e gellcmmt.,.oone~ ".tUCh: eiu.rCn 

. MS D.U3;eaö1:.nte ?:üd-tUJ.d 'Ju,.i1vf'~eoföta."er fi . rfi1~fil e . t:i!nn ( e . o'6 . ) .. 
Im fu,,u.'U dei1 westlich der Linie Wilrut-Oli"l;! ineroei ts und de:a 
Oberlauf der iilja andrerseits zeigt das elünde einen i:il'lnlichon 
~midc.eha.ftoclmrakte-r v1ie der '.':est-R.teaische L!:!...'l'ld:r"lcken(s . ob . ). 
"oiccrseits n .Lida sowie bei Osz~im.1a fL~det sich el11 ~eithin 
o:ffe.nea ,io;~..ngbares ,i:ieist lehuiges UP~ dah~r meist ,m.lda:r:mco Gelünde 
mi·l; r~la.tiv guten „cgen. Sü.dlich Oszoiana \':ir1l dao 1eb1et lediglich 
von sci.llll.:.Üen Bu.cl1.1iederu 1gen dti.rchzogen,die nur bei allg9meiner 
m:cse hinderli.::h Tirken dUr~ten . Ee bietet eich 21ier .!'".aurn. ztc fi.eier 
Entwic:idu.n5 • .Dicser öff7l.ot sich ü. er iljc 11i!".:,,:us fa .Hchfu.ng -
nvtleciany nach dem u5rdJ.ichsten Polen. I O dqgegen findet er in 
dem sccwcr zu ·aberschr~i tcnden versu::r.pftcu Tnl de:i.· 1Jiljn bei 
... ile;}kc. u..-.ld t:.er ::;ict. in nördlichor Ricttt.r..g ::::1..1..-:i ::·,:ir-u..."lld .iszniewa
ki-2ee sich cr;::trecken.don i 1io ... e:..·1lllg ~es l~urcz-Flus.:;es ( s . IIn) 
:Jeine nutU.rliche Begrcnr.u.ng. 

I c 1 
Go:n.d . ~ion„ 1 
In~p.d.Ostbof. 1 -
r-,,01. ~ OTlf ~'"'t. 1 -
A O K. 18 1 
I O X ,i 1-
,eaervo 2 -

T 

J .J.~ 
(davon 1 Stück für Heeresgr.B . Ic AO) 
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l)i.ose Zonen sind dichter beeit?dolt und stell::m die Ga?J.gbarerte."'l 
G iete dar . DeJ!Ju gehören vor allem das Flnchlo:nd zwischen 
:Kobri.11 untl Pinsk {Zagorodjo - 180 m Hoch ) und. die Uü,gel boi 
OWJ."\lcz ( 162 m ),Cßernobye -w,d rozyr ( 166 m )~ die ~i~h eus 
dom geaohloaoenen,waldigen und oumpfigen Te1'1.tori,i;~ der flachen 
Ebene Polociona herausheben • .Di.rnoJ:1..züge z . T.nit ·aefem bewachsen 
gogleii;en die südl.ichen Neber...:flüase des Pripe't (besonders der en 
rechte Ufer) und haben in ihl'or ueiten EratreckU.ng oft ;Bedeutung 

(l7o eia nicht abgeholzt oind und da11.er Sondver.,oh1..mgen d.o.a Fort
Jcomnon erschweren) dn ihnen die Ver~chl~~~ege ~olgon. uch bestinlm
ton Sie in ill:r'em n . -sü.dlichon Verlauf willi.t'ei'!.d des 'el tkriögoß 
U..71. der .Legionä:roke.mpfe (I:IUgel Rafalmvka a.'lt tyr) die Verteidi
ß:•gol:i,nien. 

iiq{,e:r1,.]~s.Qb.:;if:f'~nl1,~i:t. Fcsta Gea·teine Heeen in gröm::erer 
Tiefe und t*eton ~ur in den tiafeinGcschnittenen tf'dlichen Ileben
t·· ett dec Pripet ( ::-e"ideochicliten} und. östlich von l?in$l: { Gruni t) 
zu Tl!G- • ~'ieaor ll'!t.mgcl au festen Gesteinen erklB..l'-Ji auell den schl ech
ten r uMtan:1 :fast n.ller Vo;.o}rnhrs 1~e; nur gelegsn~li<!h oi,.L raes
und F · dl:in_etlq....·11U..:u.f'tmr;en (~•oriiner. iter Diszci t) vo:.w,.n ".en. 

Die . oberflüchliche Gel:indegeetal tun,g wird durch .::end,Lohm 
un · !.ößbil• u.ngen be:lingt,die i:n wechselnder :Cchtigkeit auf' einer 
· a.:.serundUl'chlrosigo:n Gr.mdsehit:llt { :i:one tle Ter"t:i"":rs und fil torc}l 
Diluviums} liegen. Die lilteren Sclichten die vor ellc auch die 

n Sand -1m· iesh'" gel zusammen setzen cehören noch der ;,.;,iczci t an. 
Des .:;1s .:og sich dann aber nach ,ee·te11 zurLl.ck (geg-e-.i.1 'Bug 11.}•jemen) 
und die Schmelzwüooer suchten iliren Abfltlß no.on Oeten hin. !ill:lrend 
vo-her die Ja.eserscheide zwittohen Sch·v·m.r2en ··-00.r und...Q.;.:~ östlich 
vo inck lag,wurde sie dadurch :nach .,esten geGell den l3u~ zu ver-
lager-'i; und das Ganze fr'J.her dem Bug und der eichsel tributüre 
~ripet-Gebiet musste von de ab seinen Ab~luß geeen dm~ Dnjepr 
suchen. Auch jetzt ist die asserscheide gegen den Bug r..icht sehr 
ausgeprägt und. wurde such oft von ~ri..achen'hand durch Ko.nalba.uteu 
( rro ews':i-Kana.1) v..mßootaltet . Diene /,nzo.pfung der poleoischen 
li! ene vom Iinjep:r her , dio noch nicht weit i'ortgeschritton iet und 
eich erst nach der Eiszeit L"l den letzten zelmtaui.mn.d Jel1ren entJd:I:
nic',eltc ist üic oir;entlicho Ursache f'ür alle ~or.:nde..;•:füvtierigkoiten 
im ripet-Oebiet • .1!u.r la11esam suchten die vor dem EiSV{. 1 eesta.utcn 
Seen ihren Abfl.u."l :.:;ec;cn Ooten. Vielo el.te Ceeablagcrungon \'leisen 
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roll' die GrUsae ihrer Ausd~hn'U.."!ß hin,wio sie 
weine mit den Fr'Jhjolu'snberschwemuunien e:r:reicht wird . So er
klüren sieh die vielen jungen nach der ~iszeit abgelagerten 

~ , ::Jchwetllll1a.ndGbildungon auo feinen So.nd,Schlick,l~orgoln und Tonen, 
die i:n hetrl.iclttliQher :t1Mchtigkei t in <len jetzigen 7oichle.ndge
bioten e:lnat aus schwach e·f;römenden oder ge!'ad.ezu stehenden Ge-
w'issor-Jl a.bgclc.gert ,"11l.!'den. entC"t"',."ld so eine Lo.ndschof't aus 
vorsumn:ften 7tilde::rn,offenen Sümpfen, Seen und ··oräaten upd peri
odisch U.berfluteten Lr.ndstriche:n1unto:..n denen die im Somner :Ln 
gro!3en Flächen auetrocknonden ileJ.dsümpfe benontler::i typisch und 
"-itv0.rbreitet sind. 

~~ F.l~sve. Das Poleoie liegt aleo heute ~~ot ganz 
im Stromgebiet des Dnjepr aber die Vorflut "R:'~:rkte noch nicht 
lange genug um auch das Gebiet im Oberlauf dea Pripet zu 4:rnt
v/iosern. :.io .kommt es ,daß fast alle in °oleGien entspringenden 
Flilsse aus Eili pfe11 entatehen,einen trügentgevro.ndenen Lau:f haben 
und. oich in vlel9 /i:::tle gabeln. .uio Ufer sin·i brüchig und oumpfig, 
doch haben die Frn.sse oft ziemlich o-oae Tiefe und sandigen, 
scllla-n•nigen bio Sll!:l.pfigen Grun, so daß sio fi.tr Tru~penbewee;u.ngen 
erhebliclle Schv,ieriglrniten. bieten kennen. 

Da.o To.1 d.es P:ripet selbst verltlu:ft in einer Ull{;ewo1llllich 

1 )' 

brci ton ufochüttunssobene(ubersch .. emmungc-Terr::issc) ,deren re
lative Höhe über den Fluß :au.m 5 m überschreitet und von ~.üchtigen 
Aoltlii~fv.ngen nlluvialer BildU'.?lgcn( Schlick,Sand,Torf-v.nd oumpfab
lo.ce:r·mgen)Ubcrö.eckt wird . Die perioe..isch ioderkehrenden tlber
schwemnungen und das von Qen liebenflüsGen herbei1etragene nterial 
haben diese Verschüttung des Hauittaleo mit luvionen und damit 
seine a11roi'hliche säui'ung hcrbeif;e:führt . ··,i.n:lichen hnt sich in den 
Fl'Ußobenen der Pina und Jaaiolda abeespielt,nu.r ~it dom Unterschied 
daß die südlichen Zuflüsse des Pripct aus dem \"lolhyniechen Hochland 
waoserreicher sind und mehr i:.!n.te:dal mit sich 'fill.U'cn. Von Norden er-
ht':.l t der Pripet weniger lüsse,da der Njemen nit aeinem viel 
st.:irkercn iefi.Ule das Flußgebiet dea Pripot o.neose.pft hat(Iiryvoda, 

llys~acn::a tL~d obere Szo~arn ). 
Die si tllichcn Flüsse (Turja.stoc o ,Styr und Slucn) 

nabcn sich 1o.ncsa~ ins Gel ·1do oingescbr..itten und ;erlen von 
Tcrraoaen in Höhe von 35, 21 u . 7 m begleitot . 
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Die Ufer ,erden gegen Horden zu flacher und zeigen nlU' noch 
Torraseen i!l 12 u. . 6 m Höhe, die dann im Pripet Gebie·I; :i\1ß1i &.nz 
versohwinden.;nur stellen\teiae sind hier noch niedrige Ufererhe
bu::igen ( 5-7 m} vorhanilen. Gleich.Boi tie wo:t:don diene Uebontti1e1• 
e.'l.lcr imme:r breiter w1d gleichen sich o.er '.Pripet-Dbe.ne immer mehr 
c."l . ~cilwoioo ::;erteilen sie eich nach ilU'em ~:intri·i;t ih Pol eeien 
in '.L'l.Ohre:re Arme . Diese iTebenflüssc des ·ripot bilden i:n :ihren mehr 
oder ':?oniger aiid- ö:rdli.ühen Yerl.uuf , booondors in ilu·en Obc:rlau.f 
'"'it den honen Terrassen ein E_tarkes onorativen Hindernis~ , do.s 
teih:eise noch durch die den Flttßlö.ufen auf' de:ren O::;tseitcn fol
gcnde.1 .i)Unenzüge voratä.!'l~t wil•d . 

Die ...,n·twäsocrm.gsachse des ganzen Gebietes int der Pl.'ipet , 
der alle Zutl~sae von Norden und Süden soJrllll.clt,aber erst von insk 
an,,;.o Jasiolda und !?ripet ::.m.a::inmen f'ließen . er rJittl cre Teil 
Polesiena wird. von der ihrer Quelle beraubtm1 ?ine, ent"W:'ßBert p 

=it ~intritt in die Polcsische-~bcne des Pri~et verlieren 
viele der olidlichl;)n .Bebe:m."l.Usse färe Schiffbarkei t ,da dee Gefälle 
geringer ··:ird und die wasserreichen otröme sich oftmBls gabeln . 
~·.uch der Rripet hat viele solche liebenarme und cntoondet sogar 
,ic.Sser in oeine 1Tac'.!1bar:fläsoe . Diese vielfache Gabelurg gibt der 

Name Stochod (der Rundertgeher} ausgezeichnet wi oder. ::Jieae Ver
zwcigu...'1.gen, Al twa.seerbildu.."lgen u.:.d Bi:f1U0kationen de1· Flüsse , die 
ein starkes Hindernis für Truppenbe~eC!m:sen bilden i'iÜ.:!'den,wcrden 
dadurch möglich, daß sich die Gewässer in breiten Tcl aue:.1 t":uobr ei
ten und nur noch außerordentlich geringes Gefäll e (0 . 01-0. 5 pro 
millc) und sehr geringe Ctromgeschwind.igkeit (0 . 02-n. 9 m iu der 
Sel:unde) besi tr:en . _)1:1,her sind s.ie meist nicht schiffbar ,ri.ur der 
Horyn macht eine usn~hme· und der P:ripot untc:rhalb l?inok . 

Kani'.le . Zu Entwässc:rungs-1md 1:elioi·ia.tiomnnockon wurden 
viele k:.tnctlicho Wassel''Wege geschaffen. Einige dienen auch ala 
Ver rehrn 'lei;c . Dor \vich'l;igste Km:ia.1 ist de:r Königc-'IanaJ..(Krolewoki ) 
der schon ccit Jahrhunderten. benutzt wird,aber- erst im A:uguot 1940 
ganz bi zum Duc fertiggestellt '\?Urde . 

Seen. Jinearntlluugon stehondon i,acsers in GcsJGal:t offener 
Seen trifft mann vor allem in Jasiolda,.und im oberen Pripet-Gebiet . 
Außerdem kleinere Seen ~wischen Styr und Turjc.. 
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Za.hl.reiche Seen haben keinen Abfluß und entwässern unterirdisch . 
Bei einigen ist auch der Zu.flu..ß unterirdisch,bei anderen findet 
de!' Abfl uß nach zwei Seiten statt . Die meiat~n diene:r Seen ver
danken :!l1~e Entstenung wio ihre besonderen Abf1:u.ß-und Zu.flue
erschcinungen dem geringen Gefülle und den dad'lirch erschwcrton 
.A.bflußverhfiltnissen. •·eist sind es flo.che Aufsta.uungen ( 2-9 !ll tief) 
uit unct'!.gä:nglichen,versU!llpi'ten und verschilften Ufern. Im e'Jdlichen 
Gebiet,wo Kreidekalke im Untergrund liegen,gibt eo Seen die Qe
oonders tief {25-53 m) sind U.'"ld ihr ;faaser aus Spa.l ten beciehen . 
Sie frieren deshP..lb im Winter nicht zu (Tnrstsecn) tobenao 7ie 
es in südlichen Polesien Knratquellcn (3 Grad tu.rohociL~itts-Tem
perat-ur) gib·i.,die gleicbf'eJ.ls im ;inter nicht zufrieren. 

Jgg;:gg!tv:1~~3g~~,}~ .01.i.mpf'.e ,, :Die BreHe de;r, 1'!;.ler und 
das unbedeutende Gefälle der ebi'lie.ßanilen GewUSoer be'f,'irl~on die 
regelmfü.ligen Friihjal:1rsl.ibercchwellllltl.!lgen dea Gebietes . Gowal tige 
3'1llchen stal1ea u.'llter Wasser und des aor:e11 . Zeszccz ( Z\dochen 

insk tU'ld Turo,!) sieht e-!.ncn See ( 20 lnl brci t und etliche 10 km 
lang) tihnlich. Das Leben der iienachen hat eich dieocn. periodioch 
\·,ieder::.ehr~na.en Erscheinungen ·7cllig r.:rigepaset . Die • bcrschwem
nm1gswäese:r bleiben la..71gc r;-1,ehen und in feuchten ,Je.hren bleiben 
grossc 'ebiete unur..torbrochen -versu.mpi't . ,ur ein kleiner Teil 
des Wnsse:r.s krolll abfließen, das meiste verdunstet . 

!lauernde Sümpfe neh.men faot die H„lfte de:c" GriL"'.l.dfFche 
( 25 . 000 ql::m) l'olesie!'ls ein. _· .. oer der verschiedene G!'ad ihrer 
Feuchtigkeit bewirkt , de.ß die einen aJ.s Ödliinder liog~n bleiben, 
wü.hrend an1.ere zeitweilig eine.c ~nutzung al3 gering\Yert e 
1'fiesen :;ugei'iihrt wei•d.en können. 

Die erössten Sümpfe befinden sich in der Achce ole
sions {Dubowe,Pinsk) und in seinen nördliche.>1 mcil (Pohon,Jasien, 
Hryc~:u1) in Svdpolesien sind sie cit vcrctreut lUld bccleiten 
hier die Flüsse . I'ur östlich deo oryn bcdeclc"n ci wieder 
e;eschloonene F1 1·.c11en. 

·aere 
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Wl1.lder sind neben den Sümpfen dae 8h.esaktoristiache •~rkmal. dee ===-== 
Lo.ndschaf'tsbildeo . ~ooondei•s Äiefern auf ·den sandigen nenb6den. 
NBrdlicb. des Pripet Fichten. Im südlichen Polasien auch Eichen, 
Bu.chen,Ulr.ien i:.nd Birken· {Utachvmld. im !lbergang naoh olllynien) . 
Cü•;pi'e und •·äldor durchdrineen sich gegenseiti~ und bi1den damit 
die unv,egoru:istE;n Gebi~~;;q . Die 1fil.der t:r·eton hPui'ig auf die ..,u.mpfo 
hino.us • Ilie sumpfigen l."l u.ßti.Uer werden 'Vielj;ach von hochotätnmi.gen 
_;rlen bedeckt . 

~~ehl>e.x-ke."i.L(Stro.aoen • :00.s auagedelmte eichlend setzt 
dor Lnlog;-.;~ ,e;;.erbindung groeoo f!:Lnderniooe entgegen. Die '1ege, 
di ,.,:uripfstreclte~ überql.leren, bestehen aus vied:rigen, halbvorfallen
on Diilnmon mit aakoligen XnUppelliol~bolag neben langen und schmalen 
Furten-sind also für sohwere Fahrzeuge 'l.ll'lgoeienet 1mü ael ten größer
en ;..naprüchen gonU.gend. Die Br: cl.:en sind prw..i tive Notb:iuten mit 
Ausno.hme der an den Postotrnsaen. 

Hu:r i m Flnollland des ofülliehen Pol.eoie 1.Uld der hUher geJ.oeenen Ge
biete im Inneren ist die Gangbal"keit gilnetiger. Im übricen Teil 
?olcsiono ist die Gan~barkcit querfeldein, äußerst beochrtlnkt , !m 
:'r;i.hjahr von Ani'ang 1~z bis f•itto oder Ende Juni wird Gangbarkeit 
urcu die Ubcrschwomou.ngen aui'gchobon. im r.'inter durch ßchnee und 

b~i Tauwetter erschwert . Auch i.~ der trockenen Jcllreoz~it bleibt 
Gungbarkoit •J'ielororto beschrä."'1..kt. Absesehen von den Sümpfen Ulld 
L'.'or··oten dem vielgastal tige.n Y..abyrinth von Xc.r~en v.nd Abz-.igs
grä.ben bildet der ,'ial.d ein ochwor zu bet'läl tigend.es Hindernis für 
die Dewe~ von Truppe~, da er hliufig eine pfadlose ,ildnis bildet , 
in ucr selbst den ~wohnern dio Oriontierung :fehlt. 

Der Mcngcl c.n harten Steirnnate~icl (nur gelegentlich Kies und 
Findlinge) erklart -ea, daß das innere Poleoie gar keine eigentlichen 
~~ndstre.ßen besitzt u..~d nur von wenigen Poststraeen duro~quer7. wird. 
Leist fli.nren die Strassen von Höheninsel zu Höheninsel dor·t;,,10 die 
Sumpfstrec cen etwea enger sind; Zur trmgehu.ng dor Sümpfe machen 
oie öi't bedeutende Ul!lWege. Im t!intc:r besteht eiL bes on·leres Wege
netz über die gefrorenen Siimpfe, aber 1.ie gro'.3en ;";chneemassen. 
und plötzlich eintretendes und wiederholtes Tauwette~ w..ocht den 

Verke unsicher. ,ährend der Fr'JhjahNi.H>erachwetu:au.ngen die oa. 
; r onatc wicihren und in feuchten Sommern sind ganze Gegenden ab-
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unterbrechen den Verkohr eesclmi tten. Lo.ncanda:uernde Regcni'tUle 

::J.t:t d.en llebenwegen fast ,roll ständig und ecotcl. ten denselben eu:f 

den Poototrasaen oehr tchwiei~ig. In netterer Zeit sind die ,ege 
~um eeil so weit vcrbessort,deß mann ~enigstens zu Pferd jedes 
torf erreichen .. ,.nn. ' .. iele ,oee zind :..bor mw iü.!.' Fu.sec;~.ngcr 

cangba:i.~. 

Die Mooli:auer una Kicwe.r Ohau.aee ßeht an den fül:n.lern Po
losiena vorbei . Lange Zeit gab es keine einzige gopflaeterte 
Sti•acse d.u.rch Polccien. 1Ieu.crdin.;a 'besteht eine solche„die aber 
~cht über Pin$k hinallcreicht . Quorwoge (n.-s)durch Pölo~ien o:tnd 

au.eh n'Ul' 2 zu nennen. a) :tlic 0 tra.sae ;7ilna-"!iow von Schi tomir 
über CW1"Utsch, llociycz. Bobrujak; ~inak und b) die Straese nach 
,olh~~lion zwischen Styr ~1.ni Stochod 'ber Lubeczow,Ja:now,Kossow, 

1 oaty clio tm jeder Jelireszeit (bei Hochwaaoer beochwerlich) be

f'ol1rbr:,r sein sollen. 

r.rot das fUr Xriogazweeke berechnete F.isenbahnnctr:,für das 

!ui t eno:rmon Kosten :Ku.'llstba.utcn und Da.mmcchil.ttun.;e.'l. vorgenommen 

~ rden hat dao Lsnd erschlossen und dio Bedout-u."'lG der Wnocer
Et~· soon alo Transportwege bedeutend vonn.i.ndert (o . ti.nlagc 2 
Karte der Verkehrsweee) . :feben den Hauptlinien . t::;ibt es auch 

noch Zu.fü.hl".tt!SS- einbahncn,dio zum filoil e1·et wUlll'and deo ;1elt

l:ricges gebaut m.trden. 

flgt!~lt~~§~~g~.,,~~g~q~g~ i'ü:r T~~J;l~!=~e:e~!3~ _,~Jd oper.~t~v~ 
~-g~~l:::e . "..uf die grossen Sc.ihwieriekeiten für die u·chqu..erung 

mancher • tunpf'We.ldstreckon Vll.U'de schon hingcwieaen,ebenso auf die 

Hindernisse die die südlichen ~u.flüsse dec Pi"ipot in ihren tief

cingssehnittenen Oberlaufotreckcn bilden. Für die einzelnen 
Landschaftsgebiete ist noch hin~u-zu:fügen: 

1. Gebiet südlich des rü,et (ron Ho:ryn und. Styr) stellt eine 

eichlnndzone mit htlheran Sandinseln und ~on Zwergholz bedeckten 

Sumpf:tomplcxon dar . nm„wiPchen liecen. grosso Fl!ichen nei"iodiacll 

;:gngbe.ren t!oorlandes. 

t.bsoluto Hin·J<u .... linst! sini die 'oroczno Sii!llp:fe u.t1 Horotno 

und die Umgebung von Stepan-Gorod an der ttubla. estlioh des 
Styr(. c;wiochcn Styr u„ll.a Pina. bis nur La.11dctrasse Luboczow-Pinsk) 

liegt die große meist of:fenes,i -oor-ttnd Si..unpflendscha:ft Bagna

Pinakie. ~n dieser Lsndstraase stellt das verhliltnismüßig trockene 
Flachland-Zo.rzecze- die beste Verbindung no.ch Pinsk von Süden her 

dar. 
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roUl\'1 ki ( Hnigs- ,mal) reicht c:tne 1000 qlm grosse 

iehlanacclud"t bi~ en die .Strtlße obrin- oryt her m. 

~~~ liindernis iet der uncazt bar Su.:npfko . lex in er ~ tte 

dieses Ge'bi eo der o- bo- ( ioheno p:t} . Der · rige oll 

i s r oioh1 ohat't iat periodieci1 · ;,g ,doch Dind 'be?'e..U 

·loinoro of!eno unpf ebiete.Gle~ha.rti~e nu.ch i oberen _pet

~e iet {bei Radno) bis zur ~ja-~fündune (teils bow ld,te,toils 

offo e - oor.a ollen),,,·• ron unt r b der je- .Ul'tg d tl von 

ich ten ollr7'.lchs beotant'lone Woiohlan sich auf' " km Breite 1re~ 

onst .; ( s „die Gel· er ·~te Al ~· 1) . 

2. ifabiot ':" .otlioh rin ls• VoJl opera.tiver ~deutm :J.st der 

2 3 km br ite nt1gella.ndstroifen tu1 thir t'raaso ·obr!n-i;i!lElk 

b~o ·1u- J ciol.~-Zullorodzie-der zwanzig io 50 m Uber der Ctliilpf

,lan cil.tüt liegt . r beateht a.llO aand gen Lehm, (Goocb.iebemorgel) 

d:I; ee1egentlich etunpf'i n teUen. 

3 . Gebiet östlich vo11 insk. · ier liegt eine dmo ·· .en-Land

sche.ft:-die in die Hügel von-Rorotyt.zcze :fortsetzt und ein~ 

beuezTsohenie L~ee itl ir-a-J iolda,.. t:runien Gebiet einni t • 

• •. :Srdlicll deo ii)et i t das Jaoiolda Gebiet von ·""ruicher 
- - ====:;~~·=-=-=- :::= 

'Bo··:.be all.affo!lh.eit ne de .... end er dl1Ch es ... ipet . edeu.ten e 

fgo,iete.atehen ·lUngst des unte n Bo'br,rk nit dem Dacno-Pinakie 

in Ver in ung. ie Jasiolda.-Sü.:!lpfe sind durch Ke,nalici rt."llg mit

ehend entw~seert. 
•ili tl:riaoh ach lier!ß ist auch das Du.eno- Pogo in an der 

obaren zceara und den Jezioro-ffygonowskie (22 qkm) von den 

Szczar~ ~Um ton ziehen Dchrere u~11:1pfctro~en nach 0Gt n an Umfßil.G 

zunehmond,die sieh scbl.io lieh nit em »2.gno-RrycßJn {ca ,ooo qkll) 

vereiuigen,der meist offan und teto un·· ·ba:r iet . 

2 Anle..r;em Gd'indekarte und Ve?>ltehrstarte . ( ~ ~~) 

Verteiler, ---
I. c. 1 
Gen . ~. in. 1 
Inap.d.Oetbefeat1 ~·J~r.ht.3 
ool . Re orvestab1 

A OK. 18 1 
A O E 4 1 
Re ervc + (für Heeres.c,,,,B Ic AO )- J., Di .... _. ~kM"!w,,.,, 

= ~ ·r1. a .... ,,,.,..-1(. ~- q,,3-3.; 
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++ HKNX 1109 705.41 1915= 

AN HEERESGRUPPE B ROE M EINS C j A O. == 
\ -- BEZUG:-- HEERESGRUPPE~ B ROE M EI NS C/ A.0 0 NR . 206 / 41 

G. KDOS. V. 5.5.41.-

ZU OeA. BEZUG WIRD GEMELDET, DASZ DER VORGANG AOK 4 ROEM 

) EINS A/ ROEM EINS C/ A.O. NR. 116/41 G.K. NUR AN 

PANZERGRUPPE 2 ABGESANDT WURDE.== 
AOK 4 ROEM EINS C NR. 206/41 G. K.== 

U11tttfdirifl hu flufg•btu f A 9. 39 
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Heeresgrup~e B - Ic/s. O. 

A. O. K. 4 - Ic/A. O. 

Es rn.rd un Mitteilung gebeten , ob der Vorgang 

i.. . O. K. 4 - Ia/Ic/A. O. Nr . 116/41 g . Kdos . vom 22 . 4. 41 
gleichzeitig an Festungsstab Blaurock , Panzergruppe 
2, Panzergruppe 3 und OKH. abgesandt wurde . 

Heeresgruppe B 
Ic/A. O. Nr . /,/i/v /41 g . Kdos . 

I . A. 
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f emfdireibname ( aufmbl? Ti ummer 

Flngmommm: 
flufgmommm: 

:::"~-: ·······························-·_7~--
uon: .. 

burd): .. 

Dermerhe: 

Ileförbert: 

fernf dJteiben: 
llo.f~ 
WtimiR 

oon : .. . .. . Heere_sgruppe B - I c/A ._O_ •........................................... 

. . 5.5 .•. 1 9.4.L . . .................... . 
~l--~~B~b~ga-ng~st~ag~~.....1--~~B~b~ga.ng.•J-•lt~~..._~--, Rn _ ....... A • .. .O~ .... .K • ..... 4 ... ::, .... 1 .c/A. O • .. 

1 

1 

i 

Ucrmnht für Utförberung (uom flbf. ous3ufüllm) 

13,[timmungsort 

Es vürd v..m rüt.t.eilung g.e.b.et.en, ob d.er .. vorgan.g .... 

. . ... A ·O. · r<.4 ::: }a.Dc:/1\ .() . l5!:i; . :t:t§/41. g :IZ~Cli:i ._ yo!ll ?? -. 4-. 4:t.. 
glei chzeit i g an Festungsstab Blaurock, Panzergruppe 

2 , i?ari.zergrüppe·:; üncf bkH .· abgesandt wiu.rde~ 

an: ,,_. .... ,,,.,,d{i.Z./J!L .. ,,, ........ , .. _. ·'·'"· 
um· _______ ,.{/pf,_ ····-·····o--········ 

Unt n [d)cift n,s flufgrb,rs 

Heeresgruppe B 

ic/.Ä . O~Hr . lr /Ü g , Kd os • 
. .... ············:[ . A ; ·· 

. 

;t········ .. ·· ........ 'ef 

fnn[pr<dJ·flnfd)luß brs flufg,bm 
f. fi. 9. ;g 



Heer esbruppe B 

Ic/ . O.Nr . J /41 geh . 

u .. -

Gt~~im! 
H. Qu., den 7. 6 . 1 941. 

A , u , :. , 4 

Beilie5end wird von der Heeresgruppe B leihweise 
ein Band" Militärgeographische Beschreibun5 des weiß 
russischen Operations6 ebietes -.varschau 1930 " zur Aus 
wertung übersandt . 



1/ 
Ia}t:ess Nr. 

.:... ' 

.4nlagen • . 

) 

279/41 gdl . 
921 l 

H. Qu.., 14. 7 . 1941 • 

Ic/Ao 
.. 
~ 

Au.bei Verfg . , . • Gr .!.:ittc , Ia/,.ess Iir . 243/41 g" 
vom 9 . 7 . 41 mi:t der Bi „e um Xer.ntnisnahme . G=!-eicllze:
tig werden je 2 m.ih:r:•uP.gsko.rten II Oßtescbkou - Gsha:'i;a'k I 

und orogobusch • Orel" zur Vel'\'lcndung e.ls ~eldeke.rten 
übergeben. 1nEa ;ia-chli.e:fertmg ~ei:terer Exemplare ist 
erst weh Fertigstellung der von orn zuge&igten ueu
auflogB möglich. 

Hauptmrum (Ing. ) 
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Haereagru]..>pe Mitte 
! a/Mass N:r., 2.43/4.1 ge11 , 

Bc~r,: J:tihrung ska:::•te 1: 300 000 . 

_H. Qu. , -1. 9 .7_11J4:l- --· 

1.) Fernschroibe:1 11 0 , K. H, Gen , St . d , H,/Op ,Abt, (III) N:i:·, 

84-6,1./4 1 geh ," v om 6,7, 41 WLU'G.e mißverntandcn , 

Es soll hei 1fon : 

Für den Re.um 

a) nördlich des Breit engrarlcs C1°und 

b ) os t vrii:rts c.e,:: Lün.,:_;cn gro.dc .. , 32° 20 1 

i s t als Meldekarte an das 0 , K, H. d i :; TI'ii.hrnnc:skarte 

1: 300 000 zu VJl'H'eri.den . 

2.) Di e Heor e a Grupp o ha·t Lieferung einer entspre chend en 

Jui;:;cthl von Führunc;skart c11 für dieson Raum e1°hutcn . 

0 .K . H. ka1m diesa .Anzahl j edoch erst alJ..m~i.hl:i.ch her-

ot ollen und liefern lass en, Dnhcr wird 3Gbeten, im 

allgome iilcn noch die :::::arten Emc 30( und Esu 3C'O 

zu verwenden und die Fiihrungskarte ansschliefllich 

f ü r Meldezwecke C:c:c Stä be zurüclrnu.11.:.üten . 

),) Als Mol dokarten werden zugowio sen: 

Pz • .A. , J .K, 4 
( c::Lnschl .Fz . -· 

G-r.2 und 3) 
A. O,L2 .,\..O , IC.9 

--------·--------------
Oßtesohkow-Gshatsk 100 150 Stck, 

Dorogo~~sc~-Orcl 150 100 II 

jo 
Kas 0 hin-(J1• o ohowo ,Su:cwo 100 150 II 

500 
Tula-Jol cz 200 50 II 

--------- ------ ··--···----··-·- ---
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. ! , , 

.. . 1 1 1 t ' • 

Os ~l'GW •• Violie c!.1 

:3.o?issow - Gomcl 

}'z .A. O. K. 4 
( einschl .-P~· . . -

Gy, . 2 und 3) 

, . • , 1:' 

.A . 0 , ::-~ . 2 

l'ltJ, 

A. O,K,9 

-----·-----------------·-·- ------

400 

300 200 

200 

100 

Dur C.hc ·~~· d.::s (h.1 ~.-_: ro.l ;:1 ·Gn Qcs . 
,T, T . 

J
{ /,:i. . ..,~-~ :1f'i' .. :·:~f.....t_."' 11""'<. 

i • . \, . ... .. · · 1: 

Cb{:i-·stl·.::u_tnan t i . G ~ 



u l'lf. /.if-f-fvft-
'e~eralstab des Heeres H . ~u . , ~en 22. ~Ri 1J41 . 

O Qu IV - Ab . Fre1.1, e Heere Ost ( IIb) 

Nr . '1'/fO /41 g. e ci···· -. 

; hr- An , '):·· -- ß eeresg ll iltlUmmanbo t 'f 
_ __] ··-----, .. ~~~-& '~!!:..illt.· H G~:g~t-~ Eing . 2 4 MAr 1941 rt~ . 

. 61:. no;/"I)~"j• ......... } .. ........... g. i .{ '- .t 

~ 'u 
(~' 

''f1/f;p, 1ltisoe ··üd ~: ~~; ~;;; ; .:•'"=· a l 

i-., zur r,,ntnis überflandt: , 
Weißrussischer Llilitärbezirk : 

a) Ausar1: ei tungen ü,er c"as V rkehr snetz in einem 

M ._._ 100 km breiten Grenzgürtel 
,--p . ,A 

( f) d ./ o/ · r- 1#._. Teil I Eisenbahnlinien und Eisenbannbrücken 

~-{\ :' N) .. ,.' -t""'-,;Teil II Fahrv;ege , 
~ l Teil III Fl'isse unc' 0'1 rr:änge . 

b) ie dazugehö-:rende ::C::arte "Verkehrsnetz des wei nrm. sischen 

;,:ili tg,rbezirks" und die Pause , 

( 
1(, 
( 

c) Die Karte"Te l efon- und Tele 0:ranhennetz des r1ei nrussi

schen r,Iili tärbezirks 11
• i ~ 

;J 2. iJ ( t•; { 
I. A. 

6 .Anlagen . 



Ge~·eim.' 
Festungs s t ab 49 

~etr . :: Feindunterle-.•..,en 1941/0st . 

4 Anl.:: en~ 

Zl1- Händen von Herrn :.T.:...j r v. SchcJ.ch. 

1 . ) ~be~sicht der Bug-Über~änge 

2 . ) Inhs.l tsverzeichnis zu unserer.: .L cht.c'-t, vom 
23 . 5 . 41 t.et:i:e:fs. Feindunterlagen 194-1/üst 
( .i '..:eil I Fe indc..n"" ben ) 

3 . ) ::::ine Strc..ssen2'ber.,:.icht , .it S tn.&aenk~ 'te 
(Stb.nd V , 10,5,4-1) . 

FL'.r dc.s KomiUcmdo ucs 1'estun0 .,.,t bes 43 
Der Cnef des Gener lbt<-bes 

I.A. 
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c 

1'~8. --·J 4,,. Jlrj rl 
den 1 . 5. 1941 . -~ 

~neralstab des Heeres 
'Fremde Heere West ( III) 

nr . tJt /41 

·-
.J. • ·; t~ d ~. 5..~t . Be i,r . : Unterlagen Großbritamu.en, ,__;_._Alh-:-·----

Seehäfen G. B. in odellbildem n, _. /!_~yv(r. 
~ 1 s 1~ in,. M, ~-;.. - .--, .- (/iJ, ~. ' 

'1,t,._ ~ l ,,;.. w. r}-4( { q ~ "- li Al-1 "4 l /{ 
An 

H Gru B Ic 

In der AnJ.a.ge wird der 1 . lfachtra.g zu der Zusammenotellu.ng 
" Seehlil'en von Großbritannien in Modellbildern° 

beroandt . 
Die Zusammenstellung iat nioht mehr als "Gohei.m11 zu. 

betrach ten. Deckel, Titelblatt, Inh ltaverzeichnis, A1phabe
tischea Ortsverzeichnis und Übersichtskarte sind anszutau.achen, 

•• • ns~ der Nachtrag 18 - 21 am Schluß des Heftes einzuordnen. 

Hauptmann i . G. 

1 Anlage{ n) 



.., 
• 

ei 
Heeresgruppe B 

T_ .. ': e.l_ 219~4-1 ß€h. 
I c I .o 

:'~:t_:r_._:_ I1.1il.-Geo-Übersicht Rußland, 
1i2ppe A. 

.. . , 1. Anlage/. 

l, u-, s t ~.~· -
f '{{,, .. : 1~~'{ 

W' 

. . 
·-· - . . / ---. ,,.... -

y( V ((" 

O.K.H., Gen.St.d.H./.Aot.f.Kr.K.u.Verm.W. ha.t..-0.e.tohl~ 

"Aus der Mil (}eo-Beschreibung von Rußland, Mappe Aist 

' 1 

\ 

1 • ) 

2.) 

die i n dem dr€iteiligen Umschlag., ~Großa :K:a:r"t€nskizzen 

zum Textheft" enthaltene .A.nlag-e 4 11 Innerstaa..t.J.j..ch..er 

Funkverkehr" zu vernichten und 

Der alte Umschlag selbst gegen einen neuen zu erse~zen, 

der beiliegend in gle icher Anzahl übersandt wird, wie mit 

Bezugs-Verfügung bzw. auf Anordnung au.sgeg.eben vrurde. 

Falls Mappen von den Empfängern v,ei tergegeben ,,orden sind, hat 

die Ausgabe-l)ienstetelle für Weiterleitwig ,di.esea Bef.e.hls UM 

der noty;endigen neuen Umschläge zu sorgen und notfalls die Ver

nichtm1g zu üben-,achen. 

Vernichtung von .Anlage 4 u..~d des Umschlags lt. Verschlußvor

schrift ." 

Für das Heeresgruppenkommando 
Der Chef des Generalstabes~ 

I. v. 

~ 

1 /U,W 
Oberstleutnant i.G • 



Heerese;ruppe B 

,,ra/ueß Nr . 2031/41 e. 

:aezu&.:._ 1 . ) H. Gr . B, Ia/;Jeß tir.1 201/41 g . K. 

2 . ) H. Gr . B, Ia/Meß Nr.1457/41 g . K. 

Betr . : Ll il.Geo - Hefte . 

,4 '"+ 

13.5.1941. 

: '" ,,, 7 f-1' 
f 11VJ/, YI';-

Anbei wird ein vervollständigt es Heft der Mil-Geo-Mappe E 

'' \/ei ßrußland 11 übersandt . 

FLi.r die AOK liegen die Hefte in der mit Verfügung "H.Gr.B, 

l{'t V:1 IajI1eß Nr . 1577 / 41 g . IC "v . 16 . 4, 41 a>1gegebenen Anzahl im OKH-

1~ tf „ Kartenlager 1'/ar schau bereit. Sie können nach den f ür Mi l-Geo 

r::s. ppe i, onge g e'oenen Ric:it linien abgeholt und verteilt werden. 

f, r. 

U· .! I .! r. 

•.. 

Für das Heere eg ruppenkommando 

Der Chef des Genere.lstabes,fc 

I . V.,. 

Obori)~A~if" 
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. ,,,.., 

,·l, l!t_ .. 

Verteiler: 
A. O. K. 4 1 . Ausf. {',Ir 7lt..,-r--J 
Fest . ~t . Blaurock 2 . Ausf.(i,.'fora:..,,J A. V. : Au1' j~äe Di • treffen 17 llep1en! 
w,.cnr1.c„tlich: - . t 1 pz .Gr . 2 3 .Ausf . Ale e erve für die der H. Gr . un t e -
Bz . Gr . 3 4 .Au$f . t-ar ~nter tellten EirJ.eiten verbleicen 
H\,Gr . B: 
Ic ,,.2.. ,Au.§f 170 l c."'I,en, als O -reser.re 10 Mai) ,.,en. 
Ial~ess 2x &. Ausf . 



Heeresgru ppe B 

I a / Meß 1457/41 g eh~ 

H. Qu, , 7 • 4 . 1941 

! ·i S' 1 t, · fJ h. L 
Bezug..l H. Gr . B, Ia/M.eß 1201/41 g . K.v.2 5 , 3 . 41. 

Betr.._;_ tii l.-Geo -Über~icht R. 

Für das Heeres5 ruppenkornmando 
Der Chef' d!7 Generals tabes . 

1: v. 

1. tAAkr 
'.)berstleu tnant i. G. 



Heeresgruppe B 

Ia/Meß 1457/41 geh. 

H,Qu ., 7 , 4 ,1 

B~ H, Gr . B, r a/Heß 1201/41 g . K.v .2 5 , 3 . 41 . 

Betr ,: l.':il.-Geo-Über~icht R. 

f -/ 

Im Nachgang zur Bezugsverfügung wer d anbei 1 
Stück der i:.Ii l.-Geo- l':lappe E "Weißrußland II übersend t. 

Für das Heeresßruppenkommando 
Der Cheli' d<, Generalstabes . 

)i v. 

1 f1v,kr 
')ber st leu tnant i. G. 



(., 

Heeresgruppe B 
~ . · .. 

··ctr.: 1'.iil. - Geo - Übersicht 

Anbei wer-'en 

I H. Qu . , 2:.i . 3 . 19 41 . 

20 Aus fort~~-l'.l.16<-1L_ 

, Ausferti.;-:..1[, . 

Stück lies neuen Heftes "l'.1i l i-tL'.Ygeo-

graphische Angaben über nas europäische Ruß l a n r1 , All[:e~.1ciner 

Üb erblick 1' Ü.bersannt . 

Die Hefte sind zunächst nur für r1 en Stabsgebra,·.ch b e i 

nen A.O.K . unn Pz . Gr . f r eigegeben . Zeitpunkt unr1 Vcrtc.:.:l. c:::· · · 

höhL rle s Heftes an nie Truppe wirr! von O. K. H. befohl o:1. 

Für rl as Heeresgruppenkornmann o 
Der Chef des Gener a l sti,b es . ~ 

t "· 
, 11#,Jfl~ 

Oberst l eutnant i . G. 



•. 

Heeresgruppe B 

~/Meß 1336/41 geh. / 
I 

./ 

il rf~ . ~ ,,,..o .13-c! 
tu~C __ _ 
ßrl J "'" r-. =:1~ --- ---11 
. r. ' .. 17 H,Qu., 30. 3 ,1 9 !r1, 

li_E!_ZUg: H.Gr.B, ra/Meß 1201/41 g.K. v.25.3.41. 

r et r. : Mil.-Geo-Übersicht R. 

. ,,• 

Anbei werden ., / Stück "Nachtrag zur Karte 

,,Ellropäische s Rllßland: Gewässer 1 : 2 500 000 11 zllr Ergänzun6 

der übergebenen Mappen übersandt. 

Verteiler: 

\·;ie Bezu6sverf. 

f · / l'J " f /_ J !1 l I 
'/t I I (uC; -< !€ ~ 

r/ (, 

Für das Heeresgruppenko:nmando 
Der Chef des Generalstabes.~ 

I. v. 

I f1t.4 
Oberstleutnant i.G. 



Nachtrag zur Karte 

Europäisches Rußland: 
Gewässer 

l: 2500000 

Bei einem Teil der Auflage sind folgende Brücken 
nicht mitgedruckt worden und daher nachzutragen: 

Wolga: 1. Eisenbahnbrücke unterhalb Saratow, 
- 2. Eisenbahnbrücke nördlich Astrachan über 

• den Achtuba (NO-Arm der Wolga), 
3. u.4. 2 Eisenbahnbrücken über 2Arme des Wolga

. deltas nördlich Astrachan. 

Don: Eisenbahnbrücken bei folgenden Orten: 
-1. Dankow, 
_ 2. unterhalb Lebedjan, 
. 3. Ort Don, 

. 4. westlich Woronesh, 
, 5. Gorodok, 

6. etwa 30 km unterhalb Kalatsch, 
7. Rostow. 

Straßenbrücken bei: 
1. Sadonsk, 
2. unterhalb Rostow, im Zuge der Straße 

Nowo Bataisk-Rostow. 



\ 
\ 

• f~~ ' 

11.ecu., 21„ 5. "1941 % 

~ ; · <,: 4 · wvi /.c:,rr:,/d.·~· w~.De'e,;41,-;;;--~l"d 1 St!lok des s~eben terttagesi:t,llten erke.s 

i (jü ·:;: t: r'\ 
! .-,-~-.·cYY:-··-·-;,.. # - , 4'· sphisohe Angaben über das eurol)l...:teehe Itußland

1
' 

.., V ?.tappe B D1e Bel t!scheo Lt!.nder 

:·
1 1r~ (/ (Eßtl.Md, Lettland, Litaneo) 

,;~ 

ba11tetiend aus !eil I ~eft, BUdheft„ Karten.beil.ngen„ 

u I!I Stadtpläne 

In den r.ll.chsten ~n i.rd -ilr stungss .. -b Blau.roc 

( einsohl. PMZer-(b::Up ... e ) eine Aufiage von 4 75 S Uc.t nn 

dae O.K.H.-lto.:rt~nlager ar-echau ~lietert9 

Für dQ.C eresg:i:uppent:o o 
Der Chef des Goneral .. :t be ~ 



Armee- Oberkommando 18 Geheim! ~ .. ••n 5 :"J . i~'l'r,;~ 

Abt.Ic Nr .1192/41 geh . ~,ere51.~rupt.w· :. ,L„a ,\ ~:, ' -~ .. . 

Bezug: H. Gr . B Ic/A.O. Nr.1435/41 geh . ~;;:--~ !:,. MA! 1941 ··-r~-~~~;.y, !' 
v. 50 .4.41 Jr ,lo-:z --------· ..... --9·,~b.: 1 

Betr . : Milgeo. Unterlage über die Städflrtt,,:.::·;.::·,:--·:-Y:;.; .. :.:.,----_---_---_---«lf---ft·-----·-·--·---·---· .... --L-----' 
der Baltischen Staaten und _ h:fi -
Flüsse Litauens . Heeresgruppe B 

1/ ~ 1 f.'j 
i, J,t> } 

"(" 

~ -',., .... (· n'1 Anliegend übersendet das A. O. K. die gewünschten 

Exemplare milgeo . Unterlagen über die 3täd1e der 

~ r C,, - 1',-r •• 
., r, ' 

( 3 Anlagen . 

Baltischen Staaten und Flüsse Litauens . 

r---:-~'"":'."_..,.___,_,,.,._.__,,..........,.,...,_Fü,r das Armee- Oberkommando 
.t;cfSrf Öl) . I c /Ao De_r Chef des Generalstabes 



. Ar;.,iee-Oberkom:rJ.o.no.o 18 

( ,; ll.bt~ Ic Nr. lo?o/ 4J. geh, 

_"!"-........ -=....,••""·-· -··. 
ijefre&gTiiVPiH 

fing.: 2 9. APfl l94l 
Bt.k II i• ' 

·-1 -. -
A.H.Qu., den 25.4 .• 1941 

. -IW
p . 

/ft/ 
Y
~~ 

(1-_' ~~~_;,~~::7:Jnd wiri eine mfüeo. Unterla•e über die ;;~ .\, J~ _ '. _, St"füe~,Ll;,

3

f, o.ltiachen Stan.te: und Flüsse 

0

Litauens, 

1".: ,. 1 • • .,. zusa:::inen,:re · ellt vom 1 •• 0.K., 'übersandt. DiEJ .'1.usur-J u .. . . ...( ... ""b 

~~~~· ~~- __ ·--=~.,,...~~.....::.ac 1t kein~n ,cnspruch auf Vollst iind.igkei t. 

,\nl~ 

~ ')e-_;- I f4,7; 
t} 11 ; 

Für d2,s ,\rm.ee-Oberkomr:mndo 

~er Chef des Generalstabes 



( 

Heeresgruppe B 
Ic{A. O •. ,r . 143:7/41 geh . 

ll. Qu., 3 . 4.1941 

~: A. C. K. 18-Ic/A. O. Nr . 1070/41 geh . 
vom 25 . 4 . 1941 

~: 1ui1.6 eo . Unte1·lage li.bcr dj.e Städte d~:r 
Bwtischen Staaten uad Flüsse Litauens. 

A. O • .& . 18 - Ic/,u O. 

Zs uird. u:c t..ousenduus W6i te1·er ;i ßxe!ll:;iln:rc d"r 
mit o. a . Scllreiben übersandten :, ilgeo . Unterloge iibe:i.· 

die Stddtc der Balti&chen Staaten und Flüsse Litauens 
gebeten . 

Für das Heerecgrup:pe~Cmr.',amlo E 
Der Che~ dec ~~nerclst~beG 

I . ,.,. . I . V. 

Rittmeister . 



) 

HeeresgruppeD 
I,04 .... 0 . nr.-626/41 geh. lidSß . 

/l.nlagen 

-ach ,~bt$Un,,s:t 

!I. ";. ,jor I a.leml;;[ 

NachltorlrrJil.ndo dee Eeerescru.~penkom.~do l 
z. nu. Fi·l. von lli.lllessen. 

Bei.liegend übexsendet die Reereog:ruppe B die von 
der Kriegawissenachaftliehen Abteilung des OKII . leih- , 
eise überlassenen Bilch.er 

1..) Wegenetz im ~lilitärbezirk .Kietl 
2. ) Das Land östl.. der Weichuel (mit lü Karten) 
3.) Russische Fe~tungsfr'c.o[;en ~on fh .v.Trotha 
4 . } 1d.1 .• Geographi~ho Ileschreibung Rußlands von 

..., • .:.,cllmidt 

5 .. ) ".il. G.eographie des Ruaniscll.en Reiches, I . Teil 
mit 17 eil~en. 

~s wil.'d um umgehende ~iterleitung 6Ul Herrn A1E:1jor 

Kalepky beim öh . ,Jenst „d„a, Ki·:te6 s, :Lssenschui'tliche 
,,.bte11ung gebeten . 

Für d.:l.s Heeresgruppenkommando B 
Der t.hei' des Ge:ueralstabes 

r. J,. 

mit der ,.,itt<! um o.mm.tniona..u:.ie . 



( 1 



_) 



( 

( 

Heeresgruppe B H. Qu., den 9 . April 
Ic/AO . Nr . 626/41 geh . 

3 Anlagen. 

An 

Oberkommando des Heeres - Kriegswiss . Abt . ~ 
zu Hdn . Major Kalepky. 

Beiliegend sendet die Heeresgruppe die fortifikatorische De-
tailbeschreibung mit Kartenanlagen von a! Brest 1itowsk 

b Dubno 
c Luck 

zurück. 
Die Rücksendung der Ausarbeitung Wegenetz im Militärbezirk 

Kiew, nach a~tlichen russisc~en Quellen, Berlin 19 16, kann erst 
später erfolgen. 

Für das Heeresgruppenko!Tlfilando B 
Der Chef des Generalstabes 

I A. 

MJiJrh. 



l , 
t.,..,...~ ... ..., 
.. .;l. y,---.,,...-. _,,.. 

,/, 
•, , ., / 



/6'(. +-
E m p f a n g s b e s c h e i n i g u n g i# 

6 6 
~---,--------=--=---~· 

Ic/A . O. Nr . 2 /41 geh . H. Qu ., den 1 2 . 3 . 4 . 

1 .J L . Schmidt, . Kurze mili tär - geographische Beschreibung Russland s .. 1 Buch .) 

2 .~ Militär- Geographie des Russischen Rei ches . I. Teil. Europäisches 

Russland , mit 17 Beilagen in bes . Mappe . Wien~ · 

erhalten zu haben bescheinigt ' •• -~x. ~/ . 
. r~~J 

~I ._ /J.r.!.r. ~. 
4 "' f ~ ~ '-h. 

n,,~~ ~. 1~1{!,, 
'~ '§,AC_> ff . ,. v 



Abt . Ic/A. O. 
rr . 626/41 g . 

An 

Il . Qu., den 11 . 3. 1941 

/l O 

Insp . d . Ostbef . (L:iajor Obermeier) 

Beiliegend übersendet die Abt . Ic/A . O. "Russische 
Festungs-Fragen" (Studie von Thilo von Trotha) Derlin 1911 
mit der Bitte um Rückgabe bis 17 . 3 . 41 . 

I .A. 

Oberstleutnant_ 

~ 1 Anla5e (Tiuch) 



~ t!,. 
H. 1.,!U., den 11. 3 . 1941. ~ 

;11 · 1. 
Jnsp . d . Ostbef . (Geologen) ~ ~ 

Beiliegend übersendet die Abt . Ic/A , 0 , mit der Bitte 
un Rückgabe: 

1 . ) Das Land östlich der Weichsel (nit 10 Karten) 
2,) Wegenetz im Militi:irbezirk Kiew (.i.'ördliches Grenz -

., gebiet) nach amtlichen russischen -...ltlellen, Berlin 1916. 

J,A, 

~ 
Oberstlcutna:r:.t . 



.r 
p 
l 

\ 

Major Kalepky Berlin,den l.März 41 

OK H, Kriegsv,iss . Abt . 

Aup stellUI!ß--9:~Ei!.1 Herrn Major i.u-. Manthev 

leihweise übergebenen Bücher: 

___ .... 1.) Wegenetz im Militärbezirk Kiew_, 
,/ nach amtlichen russischen Quellen, Berlin 1916 

2~ortifikatorische Detailbeschreibu...11.g mit Kartenanlagen von 

., (- a) Brest Litowsk 
1rc''"' .,. 

b) Dubno 
/ 

SJ1 Luck 

3 . )1 Das La.l'ld östl. der Wei.chsel (mit ~rten) bearb. von der 

2 . Abt . des Großen Generalstabes . 

Geheim 

4 4? Russ i sche Festungsfrac::;en 

···v Eirae Studie von Thilo von Trotha, 1911 

c,. 5 . ) .t1vülit. Geograph . Beschreibung Rußlands von .L.Schmidt,1913 
i!" 1

~ ___ 6 . ) Lili tär Geographie des ru..s . Reiches 

r I I.Teil:.Europäisches l:i.ußland. 

''..< mit 17 Beilagen. Wien 1899 , 

~- \ . (; f 

( 

,... ... .,, .. 
' \: "': '!:.' 

-4-.:7~ 
Bitte um Rücksendung der ,!Quittung, sowie der Bücher vrenn 

nicht mehr benötigt . 

.... , . ........ 

/~ /~ --
Major . 



bei Insp.d.Ostbefest.abgeliefert: 

1) aus der.deutschen Heeresbücherei, ,7ien 

Allgemeine Beschreibung des Dniester von StareRiasto 

bis zur russischen Grenze (1892) 

Allgem. Beschreibung des westl..Bug mit seinen ifoben

flüssen( 1893) 

Detailbeschreibung des wolynisch-podolischen 

Operationsraumes ( 1902) 

Detailbeschreibung des Nordostens der österreichisch

ungarischen .ILonarchie ( 1906) 

~·ilitärstatistische Übersicht Südv1est-Rußland I 

Kartogramm~( 1895) 

Dasselbr II. Industrielle Etablissements ; Umfaßt 

Bessarabien, Che:rrson, Kijew, Podolien, .Volynien (1905) 

n.'i litärstatische Feldelaborate. Galizien u. Bukowina 

I. II. III. Teil ( 1 904) 

Dasselbe von Westgalizien (1905) 

Fortifikatorische Beschreibung von Rowno (1895) 

:.:ili tär - Geogr. des Russischen Reiches I 

Europ . Rußland (1899) 

1 Heft Beilagen hierzu 



1 ) 

lf ;it; 
Behelf zum Studium der llhli tärgeographie. Nordöstl. M 
Kriegsschauplatz ( 1905) 

1:i t Supplement- Heft ( 1903) 

Behelfe zum Studium der Intendanzgeographie 

Rußland, Italien. (1914) 

Routenbeschreibung des Kijewer Militärbezirkes Heft 1 

( 1916) fuit 2 Beilagen. 

iiegenetz im J.Iilitärbezirk Kiew. hördl.Grenzgebiet (1916) 

Flußnetz im fuilitärbezirk Kiew ( 1916) 

2) aus dem Heeresarchiv vlien, Stiftskaserne 

Militärgeographie des Russischen Reiches 

II. Asiatisches Rußland (1899) Beilagen dazu (Kaukasus

Pamir- Afghanistan) 

Strategische Übersicht des österreichisch- ungar

russischen Kriegsschauplatzes 

I . Hauptstück: Westrußland u. Galizien (1901) 

Beilagen dazu 

Tiasselbe, II . Hauptstück: Südwest-Rußland, Rumänien , 

Siebenbürgen, Bukowina. 1904) 

Beilagen dazu. 

Tinjepr - Grenzrayon (russisch mit teilweisen, aber 

wenigen deutschen Übersetzungen ( 1905) 

Nili tärgeogr . Übersicht über den nördl .Rayon von Süd

west-rtußland (russisch) 1903 mit 2 .Anlagen, ;:,ute .h.arte. 

Alle wesentl. .l:eile des Buches sind übersetzt. 

Besonders ausführliche Deschreibung der Flüsse . 

Tiassel be für den südl. Rayon von Südwest- Rußland 1904 

1.~ili tärgeogr . u . statistische Be schrei bun6 ~ 

Kiewe.r l\iilitärbezirk (1912) 1
handschri1'tliche ubersetzuno. 

Tinjepr- Grenzgebiet 

Militärgeographie (handschriftliche Übersetzung (1909) 

Tiie unter Ziff . 1 aufgeführten °tücke sind überlassen wo~den; die 

unter Ziff. 2 au.:geführten müssen zurüc;;: 0 egeben werden . I ., 
J. A. 



Oberkommando des Heeres 
Chef H Rüst u B d E 

Az . 39 Geol 20g AHA/In Fest Geol. 

Nr . 1208/41 geh. --• • ,. fT"IJ ~-~~~~~---~~...,,,..~~~~~ ' 
~~·' Wehrgeol.Unterlagen für 

· Heeresgruppe B 
1 ?' "'. j YI! ... 

Bezug: Fernschreiben Heeresgruppe B/Ic/A.;,w. ... ..,..,"""" ..... ~=.,_ ..... -,,ip, ...... u.=-..""P""-' Nr . 384/41 geh . vom 13.2.41. 

11 Anlagen! 

An Inspektion der Ostbefes tigungen 

nachrichtlich: Heeresgruppe B/I c. 

( In der Anlage werden der dortigen Dienststelle zuständigkeits
halber zu.r weiteren Verwendung bei der Heeresgruppe B die naca
stehend aufgeführten Unterlagen mit dem Ersuchen um Rückgabe 
nach Gebrauch übersandt& 

1.) Erläuterungen zur Geol.Karte des südl.Teiles des Leäingrades 
Oblast (russ .) Die Praecambriumformationen. 

2.) Neue Angaben zur Tektonik, Geo~orphologie und Stratigraphie der 
Quartärablagerungen Weißruilands und der 'Festgebiete der Sowjet
union . (Verf. A.M. Zirmunski) 

3.) Geologisch-hydrogeodätisches Hauptamt der Sowjetunion. 
(Heft 17. Leningrad, Moskau, Groznyj, Novosibirsk 1934. 

4.) Ubersetzung und auszugsweise Zusammenfassung aus: Hydro-geol. Be /. schreibung des Geländes der Stadt Lu b 1 in und ihre Umgebung. 

5.) ti bersetzung u. auszugsweise Zusammenfassung aus: Hydro- geologische Beschreibung des Territoriums der Stadt Lublin u. ihre Umgebung. 

6.) wbersetzung u. auszugsweise Zusammenfassung aus: Hydro-geologische Beschreibung des Territoriums der Stadt Lublin u. ihre Umgegenden. (Teil III. Einzelbeobachtungen u. Profile) 

7.) Auszugsweise tibersetzung u. Referat über: Wesen u. Zusammensetzung deg Weichselsohlammes u.der Flußalluvionen (K. Malevski) 

8.) Ubersetzung u. auszugsweise Zusammenfassung aus: Erläuterungen zur geolog . Aarte des Südteils des Oblast Leningrad; die Perm- und Triassedimente . 

9.) Übersetzung u . auszugsweise Zusammenfassung aus:Erläuterungen zur geol.Karte des südl. Teiles des Oblast Leningrad; Die Jarbonlagerungen . 

10.) Ubersetzung u, auszugsweise Zusammenfassung aus: Erläuterungen zur geol .Karte des Oblast Leningrad, Süd-Teil. Die Devonablageru.ngen (Verf. R.F. Hekker) 



/) 

·1 

·t· 
"1 \ 

- 2 -

11.) Obersetzung u.auszugsweise Zus ammenf as sung aus: Erläuterungen 
zur geol.Kart e des. Südteils d.Oblast Leningrad; Die Unter
silur-Schi.ch ten. 

12.) Uberse tzung aus: Material zur Charakterisierung der Vorräte 
an Grundwasser der Sowjetunion . 

13.) ijbersetzung u. auszugsweise Zusammenfassung aus : Erläutere
rungen zur Geol. Karte des aüdl. Teils des Oblast Leningrad . 
Die Cambrischen Schichten. 

14.) Obersetzung u. auszugsweise Zusammenfassung aus:Erläuterungen 
zur Geol.Karte des Südteils des Oblast Leningrad : Die Prae- _, 
cambrischen Schichten. 

15.) 

16.) 

17.) 

18.) 

Die hauptsächlichste Literatur über das Devon 

Übersetzung aus dem Polnischen (Ztschr.tlbersetzungsliste 41-73) 
Die natürlichen Tendenzen zur Entwässerung von Pol easien 

Obersetzung aus dem Polnischen (Ztsohr. t bersetzungsliste 41-74) 
Material über Hydrologie (Wasserkunde) 

tlbersetzung aus dem Polnischen (Ztschr.tlbersetzungsliste 41-138; 

Blick aufs Diluvium und das Problem./. 

Zusatz für Heeregruppe B/I C 

Die vorstehenden angeforderten U~terlagen wurden zuständig
keitshalber gemäß dortiger Rückspr ache mi t K.V.R. Prof . i· 
v s e i d l i t z / In Ost an In Ost Geol. übersandt• //_ . · · r ,v-



Jnspekteur der Ostbefestigungen 

Abt.Bau Az. 39 d _II Nr. 537/41 

Nr. 334/41 g. 

l-,..._ e zug : Abt.Ic/A.O. Nr . 626/41 g v. 11.3.41. 

Anlg.: 1 

An 

Posen,den 17 ,3.41 

Heeresgruppe B Abt. Ic/ A.O. 

Jn der Anlage wird das Buch »Ru ssische Festungs-Frager 

(Studie Thilo von Trotha) nach Einsichtnahme zurückge

reicht . 

J. A•,t 

Ra, 



•i l.H).; ~ '1 .. 
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Der Inspekteur der Ostbefestigv..ngen 
Abtlgoing . ~z . 45i 

5 . 2 .194~ 

Betr o: Aufgaben der Geologenstellen bei den en J.J 
Bezug : fernmii.ndljche Anforderung e B.-/;if..._ 

An 

H e e r e s g r u p p e B 
Gen . d . Pion. 

Ia . Ic. -

Die vom General der Pioniere angeforderten Geo 
logenstellen (2- 3 Fachleute,Wagen und einige Hilfskräfte) für 
AOK 17-4 18 haben folgende Aufgaben: 

I Im Gebiet westlich der Interessengrenze : 

II 

1) Nachweis von Baumaterial für Vormarschstraßen. 

2) Wasserversorgung für Truppenunterkünfte . 

3) ~rkundung von Truppenübungs - und Flugplätzen 

4) Beratung der Horch- und Nachrichtentru~pen über 
Zignung der einzelnen Bodenschichten . 

5) Kartenzusammenstellungen für: 
a) allgemeine Geländebeschaffenheit und Land

schaftsformen (Begehbarkeit . Befcllrbarkeit; 
trocknener Baugrund) 

b) Bodenarten und Baustoffe 
c) Höhe des Grundwasserstandes . Verteilung der 

Bru.nnen . Versorgung der Truppe mit hygienisch 
einwandfreiem ~rinkwasser . 

Aufgaben vor der Interessengrenze im Osten bis 
zur einstigen polnisch-russischen Grenze und 
darüber hinaus(unter Verwertung von Archiv- und 
karte- , aterial aus Krakau , ·,7arschau , Berlin): 

1) Allgeme ine Gel ändekarte , Flüsse , Sumpfgebiete, 
Sand und W.nengebiete etc (Begehbarkeit und vor 
allem Befahrbarkeit) 

2) Karten der Bodenarten und Baustoffe , _4.nlage von 
Vormarschstraßen . Brückenbau . 



3) Karte der Wasserversorgung an Vo.rma,,rsch,straßen 
und für Truppenunterkünfte . 

4) Kartenzusammenstellung über Grundwasserstände 
u..YJ.d Versiunpfung . Torfgebiete .• I.Iöglicbkei t für .An

sumpfung,Stauung etc . 

III Vorarbeiten für weitere operative Aufgaben in ahderen 
Gebieten . Beschaffung von Karten,Unterlagen und Plänen , 
sowei~ militärgeographische Beschreibungen noch nicht 
vorliegen . Ergänzung vorhan?,ener. Eil. Geo Bücher durch 
Spezialkarten und Zusammenstel lungen . {)... 

J 

c 



111. J -~ J 

1-W 
Heerdagruppe l3 • >C'"-•, 2.11 .194-0 . 
ra/~esa ~r. 4901/40 geh. 

Verteiler 

Z einer i i tfu.'~üvt;I'C.1,-.iscl.cn 
studie U.bc:r tl-uG '-1 r !f iw.hc l.t..blt:, .. wl we1·uu„ übersandt, 

ein ~uc.ut;;a,g nt.ha.H,e.wi 
1) Liate ~or umb:enannten Stüdto ~ urop~iHhen Nlliland 

.) .. u.e .M~oo-n, 

h) ru. ~ -run~n,,. 
2) Li te äer verschi denapracil1gen stadtnaJllen im euro-

päisch h ku.ß~snd , 

(.

' der .1.11 die Leere~~ pe r.int~r anla.g 11 einz~lvg~n ist; 
· ein Aatkl.e~ezette.l 1iir- diese · ppe . sowie ein Dec:ltblatt, 

) 

~ mi't dem de!t' letzte satz der Vor"becHi?" ·ungen au1' Seite 3 
• za ilberkle n ist. 

·~ 

3 Anlagen 
(1 Nachtrag) 

V e r t e i 1 e r 

A. O.K.4 
Nach Abgang: 
H.Gr.B, Chef 

Ia 

Ic • I x3 

V.R. 
Ia/J.leß 

"'~ Piir daa Eeer esgr ppenltomc.ando / 
Der Cbet des Ge.nernlat b&s.

1
(;;. 

(rn &J~ ~;t ~v 
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